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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei HauPtauSgavenf
Zweimalige AuSgade: Bezugspreis M 2,20
zuzüglich 50 Pia . Triigcrgcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erschclnl 12 mal wSchent -

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandeSauSgabc: Bezugspreis monalltch

' XH 1,90 zuzüglich Postzustcllgebstyr oder
Trägcrgeld . nür Erwerbslose XU 1,50 zu¬
züglich ZuNcllgcld . Postbezug zum Sr -

^ wcrbsloscnpreiS ausgeschlossen . Erscheint
7mal wöchcnll . als Morgcnzeiig, Abbcslell .
muss . biS spät. 20. s. d . solg . Monat ersolg.

Drei BeztriöauSgaben :
„Landes!,auptstadt " : I»r den Stadlbeziri
KarlSrube sowie Simtsbezirke KarlSrube,
Ettlingen , Pforzheim . Breiten , Bruchsal,
sowie Unicrbeztrl Evoingen . — „Merkur-
Rundschau" : sür die LlmlSbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
renau" : für die Amtsbezirke Olicnburg ,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bet biichlcrscheinen Infolge höherer Gewalt,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl, besteht
kein 'Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder 'Rückerstattung des Bezugspreises,

st' rbrcilung oder Wiedergabe* > _ .„ v unserer alS
„Eigene Berichte' oder „Sondcrvcrlchle'
gckcnnzclchncten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrtslleitung keine Haftung.

Das baüilcbe jmT *' ^ cunpfblcrft" .
für rtationalfoyaliftifchoWA Politik und deutscheKuttur

l HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Larlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Aastatt -Badcn -Baden , Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg , Lahe, wolsach

Einzelpreis 15 pfg .
» nzelgenpretsei

» Ir irgesp . Milllmeterzeile «« leinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine etnspal-
tlge Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Tarif . Im Tcrttctl : die 4 gesp. 70 Milli -
mclcr breite Zelle 55 Psg . Wiederhol»» «« ,
rabatle nach Tarif , sür Mengenabschlnsse
Stassel 0 . Anzeigenschlub : Morgen- und
LandeSanSgabe: 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; MonlagauS -

gabc : 0 Uhr Samstag abend.
« erlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.
Abteil,>ng Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post-
scvcckronto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge»
schäsisstunden von Verlag und Expedition
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand: Karlsruhe in Baden.
Schristlettung :

Anschrift : Karlsruhe i . B . . Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedaktionSschlutz 10
Uhr vorm , und 8 Uhr nacbm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schrtslleilnng : HanS Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 88, Ebarlottcnstk . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Baden rüstet zum 1
.

Mai
Ile Gestaltung des Tages der natienalen Arbeit ln Baden - Fieberhaste Norbereltungen

ncn , die an dem Zug nicht teilnehmcn können,
sind besondere Ehrenplätze anaeivicscn .

Die Ehrung der Veteranen der Arbeit steht
überhaupt im Mittelpunkt des Tages .

Um 18 Uhr beginnt der Staatsakt , der
vom Tcmpclhoscr Feld übertrage» wird. Der
Führer spricht.

Der Abend bringt in sämtlichen Sälen und
Gaststätten ein frohbewcgtes festliches Treiben
mit volkstümlichen Allfsührnngeii , Volkstän¬
zen und Gesang . Von 2(1 Uhr ab erfolgt die
Ucbertragnng von Kamcradschaftsabcndcn
großer Werke durch den Nulidfunk. Die Be¬
triebe, Behörden und sonstigen Organisatio¬
nen veranstalten ihre eigenen Kamcradschasts -
abcnde, bei denen die ArbcitSvctcrancn beson¬
ders geehrt werden . Zum Schluß vereinigt
sich Jung und Alt beim Maitauz.

rempelhoker Selb säuslet!
Berlin , 26 . April. lDrahtber . uns . Berl .

Schriftleitung. j Der riesige Umfang des
Staatsaktes am 1 . Mai stellt an die technische
Leitung naturgemäß außergeivöhnlichc Anfor¬
derungen. So bereitete cs beispielsweise zu-

Lohnzahlung am 1. Mai
Sie gesetzliche Regelung nunmehr erfolgt

* Berlin, 26. April . Das Ende Februar ver¬
abschiedete Gesetz über die gesetzlichen Feiertage
sah unter Aufhebung der im vorigen Jahre er¬
gangenen Vorschriften ausdrücklich vor, daß der
1 . Mai künftig als gesetzlicher Feiertag zu gel¬
ten habe . Somit war der 1 . Mai, soweit er auf
einen Wochentag fiel, lohnpolitisch und rechtlich
nicht anders zu behandeln als sonstige Wochcn-
fciertage. Um sür die ausfallende Arbeitszeit
eine allgemeine Lohnzahlungspflicht einzufüh-
ren , mußte daher ein besonderes Gesetz ergehen .

Das nun erlassene Gesetz über die Lohnzah¬
lung am Nationalen Feiertag des deutschen

Handgreifliche Liebe ru Dollfuß
Neuer

' - Semonstrationen in Gmunden

O Karlsruhe , 26. April. fEigener Bericht
des „Führer ". Nur noch wenige Tage tren¬
nen uns von dem Tag der Nationalen Ar¬
beit . In ganz Dcutschlawd hat ein Wett¬
rüsten eingesetzt, ein Wettrüsten aller deutschen
Gaue und Vcrufsstände für die größte Kund¬
gebung der friedlichen Arbeit, die die Welt je
gesehen hat. Täglich gehen aus dem Reich
neue Meldungen ein , die den Umfang dieses
grandiosen Volksfestes erkennen lassen.

Zugleich wird in Baden nach den Richtlinien
der Landesstclle Baden-Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda unter Lei¬
tung von Pg . Franz M o r a l l e r von allen
mit der Durchführung der Veranstaltung be¬
auftragten Stellen fieberhaft gearbeitet. An
alles ist . gedacht , jede Einzelheit wird bis ins

-Kleinste vorbereitet. Von Tag zu Tag wächst
die frohe Erwartung in allen Schichten des
schaffenden Volkes .

lieber die Gestaltung de- Tages der Natio¬
nalen Arbeit in Raden können wir heute
folgendes mittcilcn :

Drei Symbole sind für den Charakter des
Festes bestimmend :

Der Maibanm , die Maienkönigin und das
Maiseld .

In der Mitte deS Festplatzes wirb In allen
Städten und Dörfern der Maibaum, eine hohe
Tanne , aufgcpflanzt, die am Montagnachmit-
tag , dem 30. April , begleitet von Waldarbei¬
tern und einem Förster, von der HI . und
dem BdM . feierlich am Ortseingang eingcholt
werden wird. Auf dem Fcstplatz wird der
Baum dem Obermeister der Zimmerinnung,
der mit Meistern, Gesellen und Lehrlingen an -
üetrctcn ist , tibergeben . Die Schule fällt aus.
Nachts 12 Uhr wird, während die große Ju -
gcndkundg^dung auf dem Brocken, auf beider
Rcichsjugendführer Baldur von Schirach
spricht, übertragen wird, der Maibaum von
der Zimmerinnung aufgerichtet .

Am 1 . Mat sind sämtliche Schulklassen in
Stadt und Land um 9 Uhr unter Führung
der Lehrer auf dem Festplatz aufmarschiert ,
und hören die Uebcrtragung der großen Kund¬
gebung der Berliner Schuljugend im Lustgar¬
ten .

Ein farbenprächtiges Bild , das die ganze
Mannigfaltigkeit der Gliederung unserer schaf-
senden Stände wie unseres Volkstums über-
Haupt widcrsptcgelt , wirb

der Festzug
sein, der sich durch die mit jungem Grün und
Blumen reich geschmückten Straßen bewegen
wird. An der Spitze Herolde , marschieren die
Ehrenstürme der Parteiorganisationc » , der
Polizei und der Reichswehr auf . ES folgen
die Fahnen , Gruppen der Beruföstände und
Innungen in ihren eigentümlichen Trachten .
Inmitten eines stattlichen Gefolges festlich ge¬
schmückte Wagen , die das auf dem heimatlichen
Boden gewachsene Brauchtum in farbigen
Trachtengruppcn zur Darstellung bringen,
thront die Maicukönigin, das Sinnbild des
snngcu Frühlings , des neuen Werdens in Volk
und Natur .

Auf dem Maiseld vollzieht sich dann der
Aufmarsch aller Kämpfer der Arbeitsschlacht,
nach Rcrnfsstäudeu, Innungen , Fachschaften
nud Betriebe gegliedert . Die Erwerbslosen
sind jeweils an der Spitze ihrer Fachschaften.
Es folgen die Arbeitsvcteraucn, die Braun¬
hemden, der Arbeitsdienst. Den Arbcitsvetcra-

* Wien , 26. April . Nach amtlichen Mittei¬
lungen ist in der Nacht zum Donnerstag an
der Mühlkrcisbahn in der Nähe der Haltestelle
Schlacg ein Sprengstofsauschlag verübt wor¬
den , ivvdurch das Geländer der über den
Mühlfluß sührenden E i s c n b a h n b r ü ck c
beschädigt wurde . Ter Zugverkehr ist in
keiner Weise gestört worden .

Wie ans Linz berichtet wird , zogen am Mitt¬
wochabend aus der Umgebung von Gmunden
zahlreiche Arbeiter unter dem Ruse „Heil Hit¬
ler " in G in u n d e n ein . Eine Gruppe warf
in die Villa des Bürgermeisters von Gmun¬
den , Thomas, 60 Steine und zertrümmerte 10
Fensterscheiben . Die gleichen Vorgänge ereig¬
neten sich vor der Wohnung des BczirkShaupt -
manns, dem durch Stcinwürse 60 Fensterschei¬
ben zertrümmert wurden. Auch kam es an¬
geblich zu Schießereien , die jedoch keinen Scha¬
den anrichtetc » . Man nimmt an , daß die
H a u s s n ch u n g c n der letzten Tage
der Anlaß zu den Kundgebungen gewesen
sind . Die Polizei ging gegen die Tcmonstran-

nächst Schivicrigkeitcn , die drei Fahnen der
mittleren Fahucngruppe hinter der riesigen
Tribüne , deren jede eine Länge von nicht
weniger als 45 Bleiern ausiveist, entsprechend
zu befestigen. Es erwies sich als unmöglich,
Holzkvnstruktivueil zu erbauen, da diesem dem
starken Winddruck nicht in ausreichendem
Maße staudgchaltcn Hütten. Es wurden daher
c i g c n s f tt r diese Feier Stahlkon -
strnktivncn errichtet , bei deren Auf¬
bau mau eine Windstärke von 12 Tckundcn -
mctcrn zu Grunde legte, trotzdem nach den
bisherigen Erfahrungen schon die Windstärke
8 als Höchstmaß zu betrachten war . Der für
daS Fundament einer einzigen Fahne ver¬
wandte Beton iviegt rund 220 Tonnen . Ins¬
gesamt wurden zur Fundamentierung der
Fahnen nicht weniger als 1300 Tonnen Be¬
ton verwendet . Tic Fahncntürme selbst
ähneln in der Linicnführuug ihrer Stahlkon¬
struktionen stark dem Aufbau der Funktürme.
Die Fahncutüchcr selbst werden aus einem
Geflecht von 8 Zentimeter breiten Baumwoll-
bändern bestehen und winddurchlüssig gefloch¬
ten sein , damit der Winddruck auf das Min¬
destmaß hcrabgcmindcrt wird.

Volkes ( 1 . Mai ) läßt dort, wo bereits am 1 . Mai
Tarifordnungen oder Betriebsordnungen oder
Dienstordnungen des öffentlichen Dienstes die
Bezahlung ausfallender Arbeitszeit an Wochen¬
tagen vorsehen , diese Vorschriften für den 1 .
Mai gelten. Wo eine solche Regelung nicht be¬
steht , ist

für die Infolge des Feiertages ausfallende
Arbeitszeit der regelmäßige Arbeitsverdienst

zu zahlen.
Zu vergüten ist also die Arbeitszeit , die ge¬
leistet wäre , wenn der 1 . Mai nicht zum ge¬
setzlichen Feiertag erklärt wäre .

ten mit dem Gummiknüppel vor . Nach einer
Stunde war die Ruhe wieder hcrgcstellt . Meh¬
rere (Nationalsozialisten wurden verhaftet.
Das Linzer Volksblatt meldet , daß der Be¬
zirkshauptmann Graf Paschta einen Urlaub
nngetrcten hat .

Die Regierung plant , wie die Presse berich¬
tet , die einheitliche Zusammenfassung des ge¬
samte» Sportswesens unter einer zentralen
Leitung . Der Bnndesführer des Hcimatschut-
zes, Starhcmberg , soll zu,n Bundcssportführer
ernannt werden . Als beratendes Organ wird
dem Bundessportfiihrer ein Turn - und Sport -
kollcginm zur Seite gestellt iverdc » . Diese
Umbildung des österrcichischeil SportswcscnS
soll in Form einer Eingliederung in die „Va¬
terländische Front " erfolgen . Die Regierung
hofft, so eine einheitliche Spvrtfront zu schaf¬
fen, um einen entscheidenden Einfluß ans die
Sportvcrbände ausübcn zu können , die be¬
kanntlich bisher — vorsichtig gesagt — in ihrer
politischen Einstellung nicht gerade mit der
Regierung übereinstimmten.

Gin verspäteter
Aprilscherz

Die Wiener Diktatoren haben sich lange ver¬
geblich bemüht eine besondere Ucbcrraschung
für ihren „österreichischen Menschen" auszuklü-
gcln . Als man aber mahnend an die Türen
der einzelnen Ministerien klopfte, stellte sich
heraus , daß die Herren mit der Bemalung
ihrer Kuckuckscier noch nicht fertig waren.
Jetzt also ist man so weit . Aber siehe da, wäh¬
rend die Herren noch bei ihren Paletten herum
klextcn, sind die Eier selbst in Fäulnis übcr-
gcgangcu . Während man sich in anderen ge¬
sunden Ländern längst ans den Standpunkt
stellte : „Alle Gewalt geht vom Volke aus " ent¬
deckt Herr Tollsnß den alten Wahlspruch Lud¬
wig XIV . von Frankreich : „ IVöt-rt o 'ost mol ",
und diese Definition des Staates entsprach
seinen Ambitionen sogar sehr viel mehr .

Mau hat jetzt nur noch die eine Sorge , ivie
man dem Volke seine neue Verfassung präsen¬
tieren soll . Offenbar scheut man sich, sie ein¬
fach ans dem Regicrungswcg in Kraft zu
setzen . Aber wozu hat man noch einen Natio¬
nalrat ?

Die Großdcutschen und Laudbündlcr deute¬
ten an , daß sic durch ihr Wegblcibcn das
Rumpfparlament beschlußunfähig machen könn¬
ten . Zur Beschlußfähigkeit des Parlaments ist
nämlich nach der Verfassung eine absolute
Mehrheit vorgcschriebcn . Bei einciu Stand von
163 Abgeordneten gehört dazu also miudcsteus
die Anwesenheit von 83 Mitgliedern . Davon
haben die Ehristlichsozialen 66 und die Hcimat-
büudlcr 8 Mandate. Zur Mehrheit braucht mail
also — nach der Verfassung ! — die Stiinmcil
der 0 Großdeutschcu und 10 Laudbündler. Aber
über solche Lappalien regt sich Herr Dollfuß
nicht mehr auf . Man erklärt einfach : Meine
Herren, Sie sind im Irrtum . Es wurde doch
einmal mit aller Klarheit sestgestellt, daß der
Nationalrat auch nach Wegfällen der 72 sozial-
demokratischen Sitze ivcitcr vegetieren darf.
Demnach , so erklärt man „an zuständiger
Stelle"

, besteht das Parlament aus 03 Man¬
daten .

Eine Mehrheit erfordert 47 Stimmen . Da¬
bei stellen die Ehristlichsozialen mit bedcut-
saineu Achselzucken fest, daß sic allein über 66
Mandate verfügen und infolgedessen eine Mit -
arbcit der andern gar nicht uotivcndig hätten.
Die Ehristlichsozialen sind also in der glück-
lichen Lage mit ihren „Volksvertretern" lind
als Repräsentanten einer schwindsüchtigen
Minderheit dem gcsamteil Volk eine neue Ver¬
fassung schenken zu dürfen — auch sonst gibt
man sich die größte Miihe , dem Voll nach
Möglichkeit die Sorge sür seine Zukunft ab-
zuuehmcn .

Der Herr Bundeskanzler ist restlos bereit,
seine politische Rolle und seine Gesundheit da¬
für einznsctzcn. Die Mitglieder der vier Kam¬
mern sStaatsrat , Läudcrrat , Wirtschastsrat und
Knltnrrat ) ivcrdcu zum überwiegenden Teil
von der Regierung ernannt . Die Stimmen der
übrigen hat man gleichfalls „ gesichert " .

Selbst beim Landtag und Gcmeindctag
braucht sich der Wähler nicht mehr den Kozzf
zn zerbrechen , denn ihre Zusammensetzung re¬
geln die Stünde und Wehrformationcn,

'
die auf

solche Weise für ihre Hilfe gegen die Sozial¬
demokraten belohnt werde » .

Der Gcmeindctag wählt den Bürgermeister
der wiederum dem Bczirkshciuptmauu unter -



stellt ist. Damit tst a» ck> M« „Anverlässigkeif
des Bürgermeisters garantiert .

Der Bezirkshanptmann selbst wird vom Lan¬
deshauptmann bcrusen und muß vom Bundes¬
kanzler bestätigt werden . Auch er kann wie der
Bürgermeister jederzeit abberuseu werden . Man
muß es Herrn Dollfuß lassen , er versteht cS
schon, seine Marionetten mit der Kandare anf -

zuzäumen . Die bisher schwierigste Frage der
Verfassung , nämlich die Wahl des Bundesprä¬
sidenten ist gleichfalls „geklärt " worden . Dabei
sollen nach amtlicher Mitteilung „die Reprä¬
sentanten des ganzen Volkes " Mitwirken . Die
aus den vier Kammern bestehende Volksver¬
sammlung , deren Mitglieder zum größten Teil
von der Regierung ernannt sind , wühlen drei
Mandanten . Anschließend werden die Bürger¬
meister des ganzen Landes zusammenberusen und
diese bestimmen dann einen dieser drei Mandan¬
ten zum Bnndesvräsidenten . In welcher Weise
die Bürgermeister Repräsentanten des Volkes
sind und eine eigene Meinung haben dürfen ,
ist hinreichend bekannt . Welche Aufgabe hat also
der Nationalrat am nächsten Montag , wenn
er diese Verfassung der Welt präsentieren dars ?
Vielleicht beschließt er noch die entsprechende
Präambel : L 'etat c

'eft moi ". gez . Bundeskanz¬
ler Dr . Dollfuß .

Dieser simple neue Obrigkeitsstaat allerälte¬
ster Fassung ist ivie geschaffen , dem baldigen
Einzug einer durchlauchtigsten Fürstlichkeit
aus dem so anhänglichen und glücklichen Hanse
Habsburg ein würdiges Ornament zu geben .

ES ivird ein Jubelfest des neuen „österreichi¬
schen Menschen " sein , das auch in den Ghettos
aller Weltstädte mitgefeicrt ivird .

Arm in Arm gchts in die neue Zeit , ganz
unter sich : Juden und Ehristlichsozialc . Wie
einst bei unS .

Barthou bei Mafartik
Benesch feiert die französisch - tschechische Freund¬

schaft
* Prag , 26 . April . Ter Präsident der Repu¬

blik empfing den französischen Außenminister
Barthou am Donnerstag um 12 .1 .'» Uhr int
Audienzsaal der Prager Burg . Nach der
Audienz lud Präsident M a s a r y k Barthou
zum Mittagessen ein . Unter den Gästen be¬
fanden sich Ministerpräsident Malypetr , Außen¬
minister Dr . Benesch , die Minister Bradatsch .
Dr . Hodza , Dr . Kromar , der französische Ge¬
sandte in Prag , Leon Nocl , der tschechosloiva -
kische Gesandte in Paris , Dr . Osusky und an¬
dere mehr .

Bei dem zu Ehren Barthous gegebenen
Essen hielt Dr . Benesch eine Ansprache . Er
schilderte eingehend die Entwicklung der Be¬
ziehungen der Tschechoslowakei zu Frankreich
und verwies darauf , daß bereits seit dem Mit¬
telalter die französische Kultur regelmäßig zur
Belebung der tschechischen nationalen Kultur
bcigctragen habe . DaS tschcchvsloivakische Bolk
habe nach hundertjähriger Knechtschaft in den
großen Prinzipien der französischen Revolution
die sittlichen Grundlagen seiner Auferstehung
gesunden . Leit der Bildung der ersten tschecho¬
slowakischen Regierung in Paris habe eS mit
Frankreich nicht die geringsten Mcinnngsver -
fchicdcnhcite » , niemals das geringste Wölkchen
gegeben . In den ganzen 15 Fahren sei bei der
tschechoslowakischen Regierung und beider fran¬
zösischen kein einziger Augenblick der Gedanke
an Hegemonie oder Basalleutum aufgekommcn .
Die Ideale der Freiheit , des Friedens und der
Demokratie seien beiden Ländern gemeinsam .
Beide Länder griffen nach den LcbenSintcressen
keines Landes . Sie achteten das Eigentnm , die
Kultur , daS Gewissen , die nationale Ehre und
Würde aller Nachbarn .

Nach einem Bekenntnis zum Völkerbund be¬
tonte Dr . Benesch , daß die Freundschast und
B u n d e s g c n o s s c n s ch a f t beider Län¬
der gegen niemand gerichtet sei . Lic
hätten nur die Verteidigung dessen znm Ziel ,
was ihnen nach Gesetz und Gerechtigkeit zn -
stebe . Znm Lcblnß seiner Ausführungen be¬
kräftigte Benesch die Geschlossenheit der Politik
der Ltaaten der Kleinen Entente .

Skk Schtvarmalöritse in Berlin
Uebcrgabe des Maibaumes an die Reichs¬

hauptstadt
* Berlin , 26 . April . Der znm Maibaum der

Reichshauptstadt ausersehene Lchivarzivald -
riese , der Mittivoch abend auf dem Anhalter
Bahnhof im Londerzug mit seiner Begleitung
von vier Schwarzwälder Holzfällern und
einem Förster cingetrofsen ist, ivird am Lams -
tagnachmittag unter Anteilnahme der Bevölke¬
rung der Reichshauptstadt vom Brandenbur¬
ger Tor zum Lustgarten überführt . Der Trans¬
port wird aller Wahrscheinlichkeit nach mit den
neuen Transportivagen der Reichsbahn durch -
geführt , die die Waggons , ivelchc den Baum
hierher gefahren haben , tragen . Um 16 .36 Uhr
wird der geivaltige Stamm das Brandenbur¬
ger Tor passieren und gegen 17 Uhr im L » st¬
arrten eintreffen , ivo die Ucbergabe erfolgt .
Begleitet wird der Ltannn auf seinem Weg
durch Musikzüge und Gruppen des Amtes
„ Volkstum und Heimat " in der RL ^Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude "

, die auch mit sei¬
ner späteren Betreuung und Ausschmückung
beauftragt sind .

WldkNprMm und MltwiMMttise
RrtchSblmkprWent Sr . Schacht spricht im Rundfunk über dir Transserjrage

Am Donnerstagabend sprach Reichsbankprü -
sident Dr . L ch a ch t über die am 27 . April in
Berlin in der Rcichsbank zusammentretende
Konferenz der Gläubigervcrtreter für die deut¬
schen mittel - und langfristigen Schulden über
alle deutschen Lender . Diese Konferenz mit den
Vertreter » der Reichsbank verfolgt bekanntlich
daS Ziel , für das Problem der deutsclren Aus¬
landsschulden eine konstruktive Lösung aus
dauerhafter Grundlage zu finden . Dr . Schacht
führte n . a . auS :

Die Welt erwartet von dieser Konferenz mehr
als von den bisherigen Diskussionen über die
Frage der langfristigen deutschen Schulden .
Tie große zur Debatte stehende Frage ist :

Wie kann man die Uebertragnng der deut¬
schen Schuldenzahlungen in fremde Wäh¬
rung ermöglichen — denn das ist das Pro¬
blem des sogenannten Transfers — und
wie kann man die Störungen , die von die¬
sem Tranöferproblem aus die Welt aus¬

gehen , beseitigen ?
Auch für das hier vorliegende Problem ist

der Versailler Vertrag der Ur¬
sprung allen Nebels . Aus Grund die¬
ses Vertrages hat Deutschland jährlich Mil -
liardenbcträgc an Reparationen zu zahlen ge¬
habt . Aber die Rcparationsgläubiger gaben sich
mit dem aus Steuern aufgebrachten deutschen

Geld nicht zufrieden , sondern forderten von unS
ausländisches Geld . Ausländisches Geld aber
kann sich Deutschland nur dadurch beschaffen ,
daß eS deutsche Waren im Ausland verkauft .
Es gibt indessen einen vorübergehenden Weg ,
in den Besitz ausländischer Zahlungsmittel zu
kommen , nämlich dadurch , daß man im Aus¬
lände Anleihen ausnimmt . Tatsache ist , daß

infolge dieses Pumpsystems im Lause der
Zeit weit über zehn Milliarden Reichs¬
mark Anleihen , die wir jetzt verzinsen und
tilgen müssen , nicht der deutschen Volks¬
wirtschaft zugnte gekommen sind , sondern
in Form von Reparationen direkt an das

Ausland geflossen
sind . Wir befinden uns nun dem Problem
gegenüber , daß Deutschland dieses bei aus¬
ländischen Privatleuten für Reparationszwecke
ausgcnommene Geld zurückzahlen muß .

Obwohl angesichts dieser Sachlage nicht ge¬
leugnet werden kann , daß das auf der Kon¬
ferenz zur Debatte stehende Transferproblem
seine Entstehung der politischen Unvernunft
der Vergangenheit verdankt , sind ivir auf der
anderen Seite als ehrliche Schuldner selbst¬
verständlich verpflichtet , unseren Zahlungen
nachzukommen , zumal unsere Gläubiger Pri¬
vatleute sind .

Was mir aber nicht bewirken können und

Fritz Kröber S Fahre tot
Ergreifende Feierstunde in Nurlach

Zu Ehren deS gefallenen Jungarbeiters hat
die Stadt Trauerschmuck angelegt . An der
Mordstclle formieren sich gegen halb 8 lzur sel¬
ben Zeit , da vor neun Jahren Schüsse die Luft
durchpeitschteni die braunen Kolonnen de?
Fritz KröbcrbanuS der Hitlerjugend , eines
ElirciisturmS SA . und des Arbeitsdienstes .

Nach einer kurzen markanten Ansprache des
Bannsiihrers setzt sich unter dumpfen Trom¬
melwirbeln der Zug in Bewegung , an der
Spitze SA . - und TT . Männer , die damals an
der Tvdcsfahrt teilnahmcn mit einein riesigen
hakenkrcnzgeschmückten K ranz .

Hunderte stehen an den Straßen und grüßen
die roten Fahnen . Am Marktplatz eine Mi¬
nute stilles Gedenken . Vom Kirchturm läuten
die Glocken .

Auf dem Friedhof daS gleiche erhebende
Bild .

Im flackernden Schein spricht der Gcbiets -
führcr am Grab des ersten gefallenen Hitler¬
jungen . Dichte Menschenmauern umsäumen

die letzte Ruhestätte nud drängen sich tn den
Zufahrtsstraßen zum Friedhof .

„Fritz Kröber , Du warst vorne , Du sielst
für die deutsche Revolution , aber an Deiner
Stelle stehen Millionen und in diesen Millio¬
nen lebt Dein Geist " .

Die Stimme Friedhelm Kempers üurch -
dringt das tiefe Schweigen , das über den Tau¬
senden liegt .

Es ist eine revolutionäre Feierstunde .
Kröbers Kampfgenossen legen den Kranz

am Grab nieder - leise erklingt das Lied vom
guten Kameraden . Die Fahnen heben sich und
das Hovst - Wessel - Lied hallt als Abschluß durch
die Nacht . . .

Ein mächtiger Menschenstrom durchflutet die
Straßen . Bon den Häuserwänöen bricht das
Echo des Gleichschritts . Der 26. April ist ein
Traditionstag für Tnrlach geworden . Die
einst rote Arbeikerstadt demonstriert in über¬
wältigender Wucht für den Nationalsozialis¬
mus .

Der Organifattonsplan
- er Deutschen Arbeitsfront

Berlin , 26. April . fDrahtmeldung unserer
Berliner Schristleitung . j Mit der Fertigstel¬
lung des neuen Organisativnsplanes der Deut¬
schen Arbeitsfront ist ein neuer schritt zur
Organisation der geu >altigsten Organisation
der Welt getan . Die Ricsenvrganisativn der
Deutschen Arbeitsfront mit ihren unzähligen
Untergruppen und Gliederungen ist bekannt¬
lich erst in den letzten Monaten zu einer festen
Konsolidierung ihrer Organisation und Form
gelangt . Es ist klar , daß bei der ungeheueren
Anspannung dieser Organisation sehr leicht der
lieberblick verloren gehen kann . Trotzdein ist
es für den einzelne » allein von höchster Wich¬
tigkeit , genau über die Organisation und den
Wirkungskreis der einzelnen Formationen
und Dienststellen unterrichtet zu sein . Hier
fehlte ein einheitliches Werk , das diese Dinge
bis in die letzten Einzelheiten ausführlich zur
Darstellung bringt .

In intensiver Arbeit ist inzwischen eine Art
Dienstvorschrift entstände » , die sich eng
an die bereits bestehende Dicnstvorschrist der
Partei anschließt . Die Hauptarbeit dieser nicht
ganz leichten Ausgabe ist dabei von dem Leiter
des Organisationsamtes der Arbeitsfront , Pg .
Klans S a l z n e r , geleistet worden . Beachtlich
dürste cs sein , daß die Schrift vor ihrer Ver¬
öffentlichung dem Führer selbst und seinem
Stellvertreter und den Reichsleitern der PO .
zur Begutachtung Vorgelegen hat . Damit ist die
Gewähr gegeben , daß die Zusammenarbeit zwi¬
schen der Partei und der von ihr geschaffenen
Rrbenorganisation unbedingt gewährleistet ist .
Die neue Dienstvorschrift , die im gewissen
Sinne auch die endgültige Regelung der Orga¬
nisationsfragen innerhalb der Arbeitsfront und
der NS - Gemcinschaft „Kraft durch Frcude "- dar -
stellt , läßt klar

den organisatorischen Zusammenhang zwi¬
schen der Partei und der Arbeitsfront

erkennen . Man hat den größten Wert darauf
gelegt , die Organisation nicht zu straff zu ge¬
stalten und ihr den notwendigen Spielraum zu
lassen , denn selbstverständlich ist der Aufbau
dieser Riesenorganisation und besonders der

einzelnen Nebenorganisationen wie der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " noch nicht
völlig beendet .

So war es unumgänglich notwendig , hier
den notwendigen Spielraum für eine weitere
Anpassung zu lassen .

Die Schrift , die am l . Mai in Millionenaus -
lageu verteilt wird , wird geeignet sein , die
Schassenden der Ration über das Wese » der
ihre Existenz garantierenden Organisation zu
unterrichten .

Bon weiten Kreisen ivird deshalb die Her¬
ausgabe des Organisationsplaues der deut¬
schen Arbeitsfront begrüßt werden . Jeder , der
in den nächsten Tagen diese Schrift in die Hand
nimmt , sollte bedenken , welches ungeheure
Maß an Arbeit und wie viele rastlose Energie
dazu gehörte , diese gewaltige Einheit aller
Schaffenden herzustellen und zu ordnen . Erst
bei dem Durchblättern dieser Schrift wird
einem völlig klar , welche Leistung die Schaf¬
fung dieses Millionenprojckt darstellt .

was nicht in unserer Macht liegt , ist , die vom
Schuldner eingezahlten Reichsmarkbeträge den
ausländischen Privatgläubigcrn in fremder
Währung zur Verfügung zu stellen . Diese De¬
visen können wir uns jedoch nur beschaffen , in
dem wtr Waren im Ausland verkaufen . Das
Ausland legt aber unseren auf eine Steige¬
rung unserer Ausfuhr gerichteten Bemühungen
immer größere Schivicrigkeitcn in den Weg ,
so daß wir gegenwärtig nicht in der Lage sind ,
so viel Waren anszuführen , daß wir damit
unsere Einfuhr bezahlen und darüber hinaus
unseren Tchuldenverpflichtungcn an das Aus¬
land in fremdem Geld Nachkommen können .

Der Zusammenbruch des internationalen Kre -
bitgebäudes im Jahre 1631 hatte verheerende
Folgen für den internationalen Handel . Die
Unterbringung einer bestimmten Warenmenge
an ausländischen Märkten ist heute dreimal so
schwierig wie in den Zeiten , in denen beispiels¬
weise Deutschland seine Schuldverpflichtungen
einging . Zwei unserer größten Gläubiger¬
länder , England und die Vereinigten Staaten
von Amerika , haben

durch die Entwertung ihrer Währung un¬
sere Ausfuhr aus das Empfindlichste er¬

schwert ,
indem sie uns auf dem eigenen und an frem¬
den Märkten unterbieten . Tie überall einge -
sührtcn Zollerhöhungen und Einfuhrbeschrän¬
kungen haben unserem Export weiterhin un¬
überwindliche Schwierigkeiten in den Weg ge¬
legt , die insbesondere noch verstärkt werden
dadurch , daß man die Boykotthetze gegen
deutsche Waren geduldet hat .

Trotz aller dieser Hemmnisse hat Deutschland
bis zum Juni 1633 seine geldlichen Verpflich¬
tungen an das Ausland in fremden Zahlungs¬
mitteln voll erfüllt . Von diesem Zeitpunkt ab
mußten die Zahlungen herabgesetzt werden .
Heute ist unsere Lage infolge der bereits ge¬
schilderten Zustände so , daß

auch eine Fortsetzung der gegenwärtigen
teilweisen Erfüllung in fremder Währung

nicht mehr möglich
ist. Um die völlige Transfer - Unfähigkeit
Deutschlands fcstzustcllen , wäre cs natürlich
nicht nötig gewesen , eine internationale Kon¬
ferenz zu bemühen - denn die Tatsachen liegen
für jedermann klar auf der Hand . Aufgabe der
Konferenz ist cs vielmehr , Abhilfematznahmen
für die gegenwärtige Lage zu finden .

Abhilfe kann nur von zwei Seiten kommen :
Die eine Möglichkeit ist eine Steigerung der
deutschen Ausfuhr durch Belebung des Welt¬
handels , die andere ein Entgegenkommen der
Gläubiger in der Höhe der Zinsen , der Hin¬
ausschiebung der Tilgung und ähnlichen Maß -
n ahmen .

Da Sie Wiederbelebung des Welthandels ab¬
hängig ist , von einer vernünftigen Regelung
der Schuldenfrage , ist es

notwendig , das Schnldcnproblem entschlos¬
sen in Angriff zu nehmen .

Gerade die jüngste Entwicklung zeigt mit völ¬
liger Klarheit , wie der Block der alten Schul¬
den sich einer internationalen Gcschästsbele -
bung entgegenstellt .

Angesichts dieser Sachlage erscheint es nur
vernünftig , das Problem auch von der zweiten
Seite anzupacken , nämlich den Störungen , die
von den notleidenden alten Schulden auf die
Weltwirtschaft ansgehen , dadurch entgegcnznar -
beiten , daß man die Last der Auslandsschulden
durch eine Senkung der Zinssätze ver¬
mindert . Eine solche Zinshcrabsetzung würde
nicht nur die Kapitalforderungen des ausländi¬
schen Privatglüubigers innerlich besser machen ,
sondern sie ivürde angesichts des niedrigen Welt -
zinsniveans auch moralisch gerechtfertigt sein .

Deutschland ist nach wie vor bereit , zu einer
Wiederbelebung des Welthandels und damit zu
einer Steigerung seiner Transferfähigkeit beizu -
tragcn , und ich gebe der Hofsnung Ausdruck ,
daß auch die Gläubiger das deutsche Schulden¬
problem unter diesem größeren Gesichtspunkt
anpacken werden .

3lo&iti*cAe TCu\ $ße\ ioMe
Der Reichsarbcitsminister teilt mit , daß der s Wilhelm Fnrtwänglcr wurde von Mussolini

Termin , bis zu dem die mit RcichSzufchüsse «
geförderten Jnstandfetzungs - , Ergänzungs - und
Nmbauarbeiten an Gebäuden beendet sei»
müssen , bis zum 31 . März 1633 verlängert ist.

*
Der Verteidiger der beiden ehemaligen fn -

detendcutfchen nationalsozialistischen Abgeord¬
neten Jung und Schubert , Dr . Kreißel - Bodcn -
bach , erlegte heute die vom Prager Obergericht
verlangte Kaution von je 56 »66 Tschechokro -
nrn . Daraufhin wurden die beiden Politiker
sofort aus freien Fuß gesetzt . Sie werden sich in
ihre Heimat begeben .

*

Der Reichsminister des Innern hat den
SA . - Gruppenführer Reichstagsabgeordnetcn
Hans Weinreich znm Reichssührer der Tech¬
nischen Nothilse bestellt .

empfangen , der sich mit ihm längere Zeit über
musikalische Fragen aussprach .

■*

Die litauischen Gesandten in Reval und Ri¬
ga überreichten am Donnerstag im Aufträge
ihrer Regierung der estländischen und der lett -
ländische » Regierung eine Denkschrift , in der
die litauische Regierung in bestimmter Form
ihre Ansicht in Angelegenheit der Solidarität
und der weiteren Zusammenarbeit zwischen den
baltischen Staaten äußert .

*

Wie aus Deoghar fBritisch - Jndieuj gemcldckt
wird , wurde der Kraftwagen Gandhis von
strenggläubigen Hindus , die mit dem Feldzng
Gandhis zugunsten der Uubcrührbaren nicht
einverstanden waren , überfallen . Gandhi selbst
blieb unverletzt , während drei seiner Begleiter
erhebliche Verletzungen erlitten .

Der „Führer Freitag , 27. April 1934, Folg « 114, Seite 2
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Ein großes Ziel '

SiwMnMe !» in der ZrMtvsfvrrsorgimg
Mer und r°d, auf »er »er Se«,s»eii «elellM-I » für Mmr-lMMm«

* Berlin , 26 . April . Tie Deutsche Gesellschaft
>ür Mineralölforschung hält vom 26.
bis 28. April ihre Hauptversammlung in den
Räumen der Technischen Hochschule in Berlin -
Tharlottenburg ab . Tic Tagung begann Ton -
uerstagvormittag mit einer großen öffentlichen
Sitzung, zu der sich mehr als 1600 Teilnehmer
kiligefunden hatten. Unter den Ehrengästen be¬
enden sich Reichsarbcitsminister Seldte ,
Reichsverkchrsminister v . E l tz - R ii b c n a ch ,
° ic Staatssekretäre Feder . Tr . Krohn und
K o e n i g s.

Ter Vorsitzende der Gesellschaft, Prof . Tr .
Ubbelohde , Berlin , eröffncte die Sitzung
Ait einer Begrüßungsansprache. Er snrach der
Reichsregiernng den Tank dafür aus , daß sie
ber Mineralölforschung außerordentlich großes
Interesse entgegenbringe.

. Einleitend sprach
Staatssekretär Feder

i>ber nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltung
auch heim Erdöl . Er führte n . a . aus : Tie
Voraussetzung für den Wiederaufstieg der deut¬
schen Wirtschaft ist eine starke Wirtschaftsfüh¬
rung und Wirtschaftsgestaltung . Hand in Hand
suit der grundsätzlichen Neuordnung der deut¬
schen Verkchrswirtschaftgeht die Bereitstellung
aes benötigten Treibstoffes. Der Ausgangs¬
punkt einer Verbreiterung der Rohstoffbasis ist
kine gründliche Erforschung der
" kutschen ili v h st o f f e . Durch Bohrbeihilfcn
wird die Erschließung deutscher Oellagerstätten
gefördert . An die Seite der natürlichenQuellen
Eritt die spnthetische Herstellung von Trcib-
sloffen . Tie Lagerhaltung ausländischer Roh -
stoffe muß planmäßig gesteigert werden . Die
Nutzbarmachung anderer Trcib 'tossgncllen
kommt ergänzend hinzu . Planmäßige Steige¬
rungen der Treibstoffe und Senkung der Ge¬
stehungskosten werden eine weitere erhebliche
Steigerung des Kraftverkehrs zur Folge haben .

Staatssekretär Feder sprach im Rahmen
seines Vortrages zum ersten Mal auch über die

Aufgaben des deutschen Siedlungswerkes .
Er erklärte dabei u . a . : Nach Inangriffnahme
der gewaltigen technischen Arbeit der RcichS-
autobahnen ist als llcbergangsmaßnahme die
Wiederherstellung des Althausbesitzes
durchgcführt worden mit seiner sofortigen schlag¬
artigen wirtschaftsbclebenden Wirkung . Und nun [
toirb der Aufbau der deutschen Wirtschaft er- [
ßkinzt und gekrönt durch das deutsche Siedlungs - |
h>crf, das der Führer zu meiner stolzen Freude
in meine Hand gelegt hat .

Ich will nur andeuten , daß die stolze Anf-
ßabe , die der Kanzler als „Siedlnngswerk " be¬
zeichnet hat, nicht stehen bleiben wird in der
Enge der Kleinsiedlung und Stadtrandsiedlung ,
sondern daß echte Siedlungen , neue Gemcinoen
und Städte entstehen sollen, für die durch eine
klare Wirtschaftsplanung auch die wirtschaftlichen
Voraussetzungen fcstgestellt und gesichert wer¬
de » müssen für eine gedeihliche wirtschaftliche
Zukunft.

Daß dieses Siedlungswcrk gleichzeitig eine
ppgeheure sozialistische Aufgabe hat ,
bkrsteht sich von selbst , wie auch diese neuen
Siedlungen den rasscgcsctzlichen, volkshhgicnischen
Gesichtspunkten Rechnung tragen müssen , Wie
stk auf dem Leistungsprinzip eines Staates der
Arbeit und Leistung aufgebaut sein werden.
^ >ne gewaltige Aufgabe , die mit dem Reichs¬
kommissariat verbunden sein wird , ist die Jndu-
stricverlagerung.

Nicht kümmerliche Siedlung ohne Epistenz-
Srundlage darf das Ziel sein , sondern die ur¬

tümliche Verbindung der kommenden Gene¬
ration mit der deutschen Erde in Siedlungen
und Städten , die nach den besten stadtbaulichcn
und künstlerischen, landschaftlichen und wirt¬
schaftlichen Gesetzen errichtet werden sollen.

Reichsarbcitsminister Seldte
betonte in seiner Ansprache den politischen und
wirtschaftlichen Wert der Oclvcrsorgung
Deutschlands , der am klarsten vor Augen trete ,
wenn man sich vorstelle , welche Folgen ein
hundertprozentiger Ersolg der Qclbohrungen
in Norddeutschlaud mit sich bringen müsse . Es
ergäben sich daraus zwei Forderungen , die uns
von der Natur gegebenen Werte bis zu äußer¬
sten Grenze auszunuhen und mit den uns ge¬
schenkten Rohstoffen haushälterisch nmzugchcn .
Wir haben eine Vorratswirtschaft zu
führen. Auf die Privatinitiative werde man
dabei nicht verzichten können . Doch müsse man
auch eine starke staatliche Wirtschaftsstcucrung
für diese Gebiete empfehlen . Fortschreitende
Motorisierung werde bestimmend bei dem Er¬
solg der Arbeitsbeschaffung sein .

Ter Präsident der Geologischen Landesan¬
stalt Berlin , Professor Tr . von Seidlih ,
begründete die Notwendigkeit , die Erkenntnisse
der Geologie praktisch für die deutsche Wirt¬
schaft nutzbar zu machen .

Der Generalinspektor des deutsche »
Straßenwesens, Sr . Todt ,

sprach über Straßennenbau im neuen
Deutschland . Mit dem Gesetz über die
ReichSautobahnen fei der Grundstein für eine
bisher unbekannte ganz neue Aussichten ge¬
bende Straßenschasfung gelegt worden. Die
Gesetze hätten eine große Wirkung auf die Ar-
beitsbeschassung und auf den künftigen Ver¬
kehr.

Ministerialdirektor Dr . ing . e . h . Bran¬
denburg sprach über Treibstosf und Moto¬
risierung. Die Treibstofffrage sei geradezu eine
Schicksalsfrage für den erfolgreichen Fortgang
der von der Reichsregierung betriebenen Mo¬
torisierung des Verkehrs in Deutschland .

Der Trcibstofsbedarf für Kraftfahrzeuge be¬
trage 1,4 Millionen Tonnen, davon werde ein
Drittel in Deutschland hergestellt . Man könne
mit einem stetigen Anwachsen des Treibstosf -
bebarscs in Deutschland rechnen, der in den
nächsten vier bis fünf Jahren eine Verdoppe¬
lung des heutigen Verbrauches herbeiführen
werde . Das große Ziel sei, Deutschland i« der
Treibstofsoersorgung unabhängig zu machen.
Das dürfe aber nicht zu einer Verteuerung
der Antriebskostenführen.

Französisches Gelb in Mnnbfihnklio
□ Paris , 26. April. (Eigene Meldung des

„Führer ". ) Schon vor einiger Zeit wurde be¬
kannt, daß Frankreich daran interessiert ist,
größere Summen französischen Kapitals in
Mandschukuo zu investieren , lieber die Frage
einer Beteiligung französischen Geldes an den
wirtschaftlichen Ilntcrnehmungen in dem neuen
Mandschu - Staat sind jetzt nähere Einzelheiten
bekannt geworden . Zwischen französischen In¬
dustriellen und der südmandschurischen Eisen¬
bahngesellschaft in Tokio ist bereits am 28 Fe¬
bruar d . I . ein Vertrag abgeschlossen worden ,
der eine französisch - japanische Zu¬
sammenarbeit an der wirtschaftlichen Er¬
schließung des neuen Staates vorsteht . Japa -
nischcrscits ist das Abkommen von dem Präsi¬
denten des Aufsichtsrates der mandschurischen
Eisenbahngesellschaft , dem Grafen Hayaschi, un¬
terzeichnet worden. Ter Vertrag sicht die Bil¬
dung eines „Syndikates zum Studium und zur
Durchführung von Unternehmungen in Mand¬
schukuo " vor . Das Syndikat ist vorläufig für
eine Zeitspanne von 86 Jahren gebildet wor¬
den . In die Verwaltung teilen sich ein Ja¬

paner und ein Franzose, die mit gleichen Rech¬
ten und gleichen Vollmachten ausgestattct sind .
Mit der Wahrnehmung der japanischen In¬
teressen ist der Direktor der südmandschurischen
Eisenbahnen, Motoki Bamasaki , beaustragt
worden . Die französischen Interessen vertritt
der französische Industrielle Moyrand.

Man vermutet besonders in amerikanischen
Wirtschaftskreisen , daß die japanische Regie¬
rung die Beteiligung französischen Kapitals an
der wirtschaftlichen Erschließung Mandschukuos
nicht allein airs wirtschaftlichen
Gründen zugelassen hat. Man glaubt, daß
Japan dadurch versucht, die Haltung Frank¬
reichs Sowjetrußland gegenüber im Fernen
Osten dadurch beeinflussen zu können, daß es
Frankreich in starkem Maße finanziell an der
wirtschaftlichen Entwicklung im Mandschustaat
interessiert. Es wird darauf hingcwiejcn , daß
die Verhandlungen, die zuerst sehr schleppend
geführt wurden, einen raschen Abschluß gefun¬
den hätten, als Frankreich anfing , Rußland
mehr in seinen politischen Kurs einzubezichcn .

Der Runbfunk am 1 Mai
18 Aelchsfenbungen - Umfassendes Senderprogramm

* Berlin , 26. April . Ter Deutsche Rundfunk
beteiligt sich am 1 . Mai d . I . durch ein sehr
umfassendes Sondcrprogramm. Die Veranstal¬
tungen sehen mit einer ersten Reichssendung
am Samstag , den 28. April, 22 .26 Uhr ein , in
der berufene Männer über „Die Gestaltung
des Staatsaktes auf dem Tempclhoser Feld
am 1 . Mai" sprechen werden . Insgesamt sind
18 Rcichssendungen vorgesehen , ivovon am
Sonntag , den 26. April, sechs zur Ucbertragung
gelangen werden. Von ihnen sei die um 28,4 ',
llhr beginnende Uebcrtragung der Maifeier
der Hitlerjugend auf dem Brocken mit einer
Rede des RcichSjngendführcrs hervorgehoben .

Am 1 . Mai selbst sind zunächst Einzelsendun -

8 000 neue Bauernhöfe
§ le Aussichten des großen \m

Berlin , 26. April. Einen Ilebcrblick über
e Aussichten des großen Banernsied -

^ » gswerkes für das Jahr 163 -1 gibt der
"ieilirngslciter im Rcichsernährungsministc-
Unc Dr . K „ m m c r . Darnach befinden sich

den Arbeitsavschnitt 1634 der Neubildung
fischen Bauerntums bisher rund 128 506

Hektar in det Hand der Sicölungsnnterneh -
Das bedeutet daS Doppelte des in den

fahren 1616/82 jährlich durchschnittlich bereit-
« " üellten Landes . Aus dieser Flüche werden

»ben der Vergrößerung nicht lebensfähiger
" ' »betriebe voraussichtlich 8600
" » e r n h ü f e geschaffen worden .

^ Der gesamte für die Neubildung deutschen
aucrntums gegenivärtia zur Verfügung fte«

2
»öe Landvorrat beträgt insgesamt 830 000
'° rgen oder 207 500 Hektar , öanon sind über

j 000 Morgen oder 125 000 Hektar fest in
Hand der SicdlungSgescllschaftcn . Diese

5> '»erde» also im Jahre 1634 für die
"ubildung deutschen Bauerntums verwendet.
>e restlichen 330 006 Morgen stehen auf Grund
" Landauflagen im Zuge der Osthtlfeentfchul -

duna zur Verfügung. Sie werden je nach Be¬
darf im nächsten oder in folgenden Jahren zur
Besiedlung kommen. Ter Landanfall für 1634
ist der höchste seit Erlaß des RcichssiebluugS -
gesctzcs im Jahre 1616. Im Durchschnitt der
Jahre 1616/38 wurden jährlich rund 67 000
Hektar besiedelt.

In den nächsten Tagen werden noch etwa
16 000 Hektar Land gekauft werden . I » , übri¬
gen hat eine große Zahl von Sicdlungsgcsell-
schaftcn bereits Aniveisung erhalten, beim
Landankauf in den nächsten Wochen eine ge¬
wisse Zurückhaltung zu üben , da übermäßiger
und vorzeitiger Landankauf sowie die ange¬
spannte Lage am Baumarkt sonst zu einer
Landpreissteigerung und Verteuerung der fer¬
tigen Höfe zu Nngnnsten der Neubauern füh¬
ren würden.

Die zur Verfügung stehenden Flächen wer¬
den nicht nur zur Errichtung neuer Bauern¬
höfe verwendet werden , es werden vielmehr
auch ausreichende Landflächen zur A b r n n-
dung von Kleinbauern st eilen be-
reitgestcllt , um sie zu Erbhöfen zu machen.

gen angcseht , die mit einem „nationalsozialisti¬
schen Morgcngruß" um 6,30 Uhr beginnen . Die
erste Reichsscndung erfolgt um 6 Uhr mit der
Ucbertragung der Kundgebung der Berliner
Schuljugend im Lustgarten , wo Reichsminister
Dr . Goebbels das Wort nimmt. Eine wei¬
tere Reichssendnng um 11 .40 Uhr wirb „Die
Welt der Arbeit" schildern in einer Sinndeu -
tung durch Dichter und Arbeiter.

Tann ist für 12 Uhr eine Reichssendnng
vorgesehen , die einen Hörbcricht vom Emp¬
fang der Arbeiterabordnungen
durch den Führer in der Reichskanzlei
bringen soll . In der Reichssendnng , die etwa
um 12.45 Uhr beginnt, werden „Nationalsozia¬
listische Lieder " bargeboten von NSBO ., Hit¬
lerjugend und SN . Es schließt sich um 14 Uhr
die Ucbertragung des Festaktes der Rcichsknl -
turkammer aus der Berliner Staatsoper mit
einer Ansprache de? ReichSministcrs Dr .
Goebbels als weitere Reichssendnng an . Um
15 Uhr sind Konzertdarbietungen vom Tentsch -
landsender als Reichssendungen angesetzt: um
16 Uhr folgt dann die Uebcrtragung deS
Großen Staatsaktes auf dem Tempel¬
hofer Felde als Reichssendnng , nach deren Be¬
endigung , etiva 17 .86 Uhr , für alle Sender eine
Funkstille von fünf Minuten eintreten wirb .

Bon den weiteren Reichssendungen seien
noch hervorgchoben die Schlnßkunbgebung im
Lustgarten mit einer Rede des Ministerpräsi¬
denten Hermann Göring (um 16.15 Uhr) und ,
ab 20 Uhr , die umfassende Ringscndnng mit
Ausschnitten aus den Maifeiern bedeutender
deutscher Unternehmungen. Bei den Rtng-
sendnngen sind Uebertragungcn vorgesehen aus
Ostpreußen , ans den Höchster Farbwerken,
vom Festabend der Berliner Berkehrsgesell -
schast, vom Abendsest der Delbrück Schächte in
Hindenburg-Gleiivitz , ans den MercedeS -
Benz - Werken in Untertürkheim, vom Abend-
fest der Luftschiffbau Zeppclin- G. m . b . H. in
Friedrichshafen, vom Abendfest der Kruvp -
werke in Este » , ans den Continental Werken
in Hannover, aus den Zeiß -Werken in Jena
und au « der Wagner-Brauerei in München .

Suvich in Brüssel
Belgien macht die gegenwärtige Politik Frank»

reichS nicht mit
* Brüssel 26. April . Der italienische Staats¬

sekretär Suvich ist auf seiner Rückreise von
London heute gegen 13 Uhr mit dem Flug¬
zeug in Brüssel eingetrofsen . Er hatte am
Donnerstagnachmittag mit Außenminister
Hymans eine längere Besprechung , an der
auch der Generalsekretär im belgischen Außen¬
ministerium, Langcnhove , und der italienische
Botschafter tcilnahmen. Später wurde der
Vertreter Italiens vom König empfangen.
Daran schloß sich ein Besuch beim Minister¬
präsidenten , Graf Brocgucvillc.

Eine vom Außenministerium ausgegcbene
Verlautbarung besagt, daß der Stand der Ab-
rüstungSfragc den Hauptgcgenstand der Be¬
sprechungen gebildet habe , lieber den wetteren
Inhalt der Besprechungen verlautet , daß Su¬
vich den Außenminister Hymans eingehend
über seine Londoner Besprechungen unterrich¬
tet habe .

Weiter verlautet , daß Belgien, das stets ein
französisch - cnglisch - italicnischcs Abkommen ge¬
wünscht habe, sich jetzt vor die Wahl gestellt
sicht, sich entivcdcr einem aus Frankreich und
der Kleinen Entente bestehenden Block anzu-
schließen oder England und Italien zu solgen.
Es sei klar , so betont man, daß Belgien
seine traditionelle Politik des Zusammen¬
gehens mit England verfolge und die ge¬
genwärtige Politik Frankreichs
nicht m i t m a ch c n werde . Belgien wolle um
jeden Preis aber auch ein Wettrüsten verhin¬
dern .

*
Der bulgarische Ministerpräsident Muscha-

noff ist am Donnerstag mit seiner Fran , ans
Rom kommend, in Budapest eingetrofsen. Am
Bahnhof wurde er vom Ministerpräsidenten
Gömbös und dem Minister des Aeußern von
Kanya empfangen . Seiner Frau wurde ein
Blumenstrauß überreicht .

Sapan will mit China unmittelbar
verhandeln

* Tokio , 26. April . Wie Reuter meldet , ist
in der Entwicklung der chinesisch- japanischen
Frage eine neue Wendung eingetretcn. Ter
japanische Außenminister Hirota unterichtete
heute den chinesischen Gesandten in Tokio , Ge¬
neral Tschangtsopin , in dem Sinne , daß die
japanische Regierung u n m i t t e l b a r e B e r-
handlungen in der zwischen beiden
Ländern schiv eben den Frage wiinsche.
Ter japanische Außenminister hält die letzte
mündliche Acußerung des Sprechers des Au¬
ßenministeriums aufrecht . Er erklärt weiter,
daß einige Formulierungen der chinesischen
Acußerung vom 16 . April zu scharf gefaßt
seien. Trotzdem hoffe er , daß China mit Ja¬
pan im Sinne der aufgczcigten Politik weiter
zusammenarbeiten werde , denn beide Länder
seien für den Frieden im Fernen Osten ver¬
antwortlich. Japan werde , so erklärte *cr ja¬
panische Außenminister weiter, die Interessen
der übrigen Auslandsmächtc in China berück¬
sichtigen und ebenso die Selbständigkeit Chinas
achten.

In der Kabincttssitznng erstattete Außen¬
minister Hirota Bericht über die außenpolitische
Lage , insbesondere über die cnalische Note und
die Ergebnisse der llnterhaltung TaitoS mit
der amerikanische » Regierung. Das Kabinett
sprach dem Außenminister sein Vertrauen aus.

Zusammenarbeit der Amte .
Apotheker und der pharmazeutischen

Industrie
* Berlin, 26 April. (RS -Funkj . Bei dem

Beauftragten des Führers für Wirtschastsfra-
gen , Pg . Kepplcr . fand in der Reichskanz¬
lei eine Besprechung statt , an der außer dem
Vertrauensmann deS Stellvertreters des Füh¬
rer für alle Fragen der Vvlksgesundheit, Pg.
Dr. med . Bernhard Wagner , tcilnahmen für
die Aerztcschaft Dr. G r o t h e - Bcrlin, für die
StandeSgemeinschast deutscher Apotheker Pg . Dr.
Schmielcr und Dr . Heser , für die ReichS-
fachschnft der pharmazeutischen Industrie Dr.
med . Hehl und Dr . Stahlschmidt . In
einer gemeinsamen Erklärung wurde fcstgestellt ,
einen ständigen Ausschuß zu schaffen , in
welchen als Vertreter der vorgenannten drei Be¬
rufsgruppen folgende Herren entsandt werden:

Für die Aerztcschaft Dr. Grothe -Berltn, und
Dr . med . Lößke,

für die Standcsgcmcinschaft deutscher Apo¬
theker : StandeSführer Schmielcr und Dr. HZer,

für die Reichsschaft der pharmazeutischen In¬
dustrie Dr. Hehl-Berlin, Hermann Zcch-Ham-
burg , als Stellvertreter Dr . Phil. Stahlschmidt.
Berlin.

Die Aufgabe dieses Ausschusses ist die Si¬
cherstellung der Zusammenarbeit zwischen den
genannten Berufsgruppen unter den übergeord¬
neten Gesichtspunkten der BolkSgefundheit sowie
unter Berücksichtigung der notwendigen wirt¬
schaftlichen Belange . Die letzte Entscheidung
wird zukünftig hinsichtlich Fragen der Vvlksge¬
sundheit Pg . Dr . med . Bernhard Wagner , hin¬
sichtlich Fragen der Volkswirtschaft Pg . Kepp -
ler fällen .
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Garantien nicht notwendig!
Deutschlands Stellungnahme ZUM sowjetrussifchenBaltikum ' Sarantlevorschlag

' 8 Berlin , 26. April . jDrahtbericht unserer
Berliner Schriftleitnng . ) Nachdem die Sowjet¬
union bereits Polei ^ das Angebot eines balti¬
schen Garantiepaktcs gemacht hat , trat sie vor
einiger Zeit auch an Deutschland mit einem
ähnlichen Vorschlag heran . Wenn Deutschland
diesen Vorschlag abgclehnt hat , so dürfte dafür
vor allem der Gesichtspunkt maßgebend sein,
daß auf deutscher Seite '

weder sür die Gegenwart noch sür die Zn -
i knnst Pläne vorhanden sind , die die Unab¬

hängigkeit der baltischen Staaten in irgend¬
einer Form beeinträchtigen

könnten . Für eine Erklärung , wie sie von
russischer Seite vorgeschlagcn wurde , liegt also
auf deutscher Seite überhaupt kein triftiger
Anlaß vor . Im Gegenteil , die Unterzeichnung
eines derartigen Protokolls von seiten Deutsch¬
lands könnte leicht den Anschein erwecken, als
ob Deutschland sich eine bevormundende Stel¬
lung gegenüber den Baltcnstaaten anmaßen
wollte . Weder Deutschland noch Nnßland besitzt
eine Legitimation , sich sozusagen zum Schirm -
Herrn der baltischen Staaten aufznwerfen . Lett¬
land , Estland und Litauen sind freie unabhän¬
gige Staaten , die selber für ihr Schicksal ver -
antivortlich sind .

Von russischer Seite betrachtet , könnte man
die Dinge allerdings auch anders sehen. Die
baltischen Staaten waren ehemals bekanntlich
Bestandteile des russischen Reiches . Wenn also
eine zwingende Notiveiiüigkcit zu einer Ga¬
rantieerklärung vorhanden ist . so dürfte sie ,
ivas Rußland angeht , allerdings eine histori¬
sche Begründung finden . Für die russische Ini¬
tiative in dieser Frage scheinen jedoch auch noch
andere Gesichtspunkte maßgebend zu sein. Be¬
kanntlich entfaltet die Sowjetunion gerade in
der letzten Zeit einen besonderen Eifer in der
Sicherung ihrer westlichen Grenzen . Die Er¬
neuerung der Nichtangriffspakte mit Rumänien
und Polen usw . dürfte in gewisser Hinsicht auf
der gleichen Liüic mit den neuen Vorschlägen
hinsichtlich des baltischen Garantiepaktcs liegen .

Hieraus ergibt sich ganz klar , daß
auf russischer Seite an diesen Dingen ein

bedeutendes Interesse
besteht. Ein Interesse , das sich jedoch allein
aus der russischen Situation erklärt und des¬
halb keineswegs von seinen westlichen Nach¬
barn geteilt werden kann . Die Zurückhaltung
Polens in der gleichen Angelegenheit dürfte
ivohl ans ähnliche Erwägungen zurttckznführen
sein, wie sie von deutscher Seite angestellt wer¬
den müssen. Vom Westen her gesehen, ergeben
sich eben in dieser Frage ganz andere Aspekte
als von Rußland her , das sich bekanntlich im
Osten bedroht fühlt .

lieber die deutsche Ablehnung unterrichtet
folgende amtliche Mitteilung :

Am 28. März hat der Außenkommissar der
Sowjetunion , Herr Litwinow , dem deut¬
schen Botschafter in Moskau gegenüber zum
Ausdruck gebracht, daß die Sowjctrcgicrung es
für erwünscht halte , das beiderseitige Bestre¬
ben nach Besserung der Beziehungen zwischen
Deutschland und der Sowjetunion zu konkre¬
tisieren . Zu diesem Zweck schlug Herr Litwi¬
now die Unterzeichnung eines deutsch - sowje¬
tischen Protokolls vor , durch das die Unab¬
hängigkeit und Unversehrtheit , der baltischen
Staaten , die früher zum Bestand des ehemali¬
gen russischen Reiches gehörten , garantiert
werden müßten .

Die deutsche Regierung hat dieser Anregung
gegenüber folgenden Standpunkt eingenom¬
men : Es kann selbstverständlich nur mit Ge¬
nugtuung begrüßt werden , wenn die Soivjct -
regicrung jetzt den Wunsch hat , etwas Kon¬
kretes zum Zwecke der Wiederherstellung ver¬
trauensvoller Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion zu tun . Die deut¬
sche Regierung hat ihren Willen in dieser Rich¬
tung bei jeder sich bietenden Gelegenheit un¬
zweideutig betont . Sie muß aber leider fest¬
stellen, daß das Mittel , das Herr Litwinow
nunmehr vorschlügt, für

die Verwirklichung des von ihm angegebe¬
nen Zweckes aus den verschiedensten

Gründen nicht geeignet
erscheint.

Unversehrtheit der baltischen Staaten etngehen
wollen , so setzt das sinngemäß doch voraus , daß
diese Unabhängigkeit und Unversehrtheit ohne
solche ausdrückliche Bindung von einem der
beiden Kontrahenten bedroht werden könnte .
Die deutsche Regierung nimmt nicht an , daß
mit einer derartigen Bedrohung von Seiten
der Sowjetunion zu rechnen wäre : selbstver¬
ständlich kann sie es aber ebensowenig zulasten ,
daß ihr selbst in irgend einer Weise Absichten
und Möglichkeiten dieser Art unterstellt wer¬
den. Die Richtlinien der deutschen Politik im
Osten sind von dem Herrn Reichskanzler bei
den verschiedensten Anlässen öffentlich in
voller Klarheit dargclegt worden , und die
deutsche Regierung muß jeden Versuch, die
Aufrichtigkeit dieser Politik in Zweifel zu zie¬
hen , kategorisch zurückweisen.

Wenn aber so die Möglichkeit einer Be¬
drohung der baltischen Staaten von Seiten
Deutschlands und der Sowjetunion ausschei-
öct, so bliebe als realer Anlaß des vorgeschla¬
genen Paktes nur die Möglichkeit , daß die
Unabhängigkeit und Unversehrtheit dieser
Staaten von Seiten dritter Mächte gefährdet
werden könnten . Auch eine solche Annahme
entbehrt nach Ansicht der deutschen Regierung
jeglicher Grundlage . Die deutsche Regierung
vermag deshalb nicht zu sehen, inwiefern
Deutschland und die Sowjetunion einen
Grund haben könnten , die Rolle von Schutz¬
mächten der baltischen Staaten zu übernehmen .

Da somit die Unabhängigkeit und Unver¬
sehrtheit der baltischen Staaten nach Ansicht der
deutschen Regierung in keiner Weise bedroht
ist , sieht sie

keinen Anlaß , zur Sicherung dieser Staa¬
ten einen besonderen Vertrag mit der

Sowjctrcgicrnng z« schließen.
Von dieser Auffassung der deutschen Regie¬

rung ist die Sowjctrcgicrung am 14. April
unterrichtet worden . Sie hat dabei der Ucber -
zcugung Ansdruck gegeben, daß die Soivjet -
rcgicrung bei unvoreingenommener Prüfung
der dargelcgtcn Gesichtspunkte sich leicht davon
überzeugen wird , daß der von ihr vorgeschläge-
ne Weg tatsächlich nicht gangbar ist. Die deut¬
sche Regierung glaubt , daß der Berliner Ver¬
trag , der von ihr im vorigen Jahre ratifiziert

worden ist, alle Elemente für die Pflege und
Ausgestaltung der beiderseitigen Beziehungen
enthält .

Die deutsche Negierung hat auch die interes¬
sierten Regierungen der Ostländer von dem
Angebot der Sowjctrcgicrung und von der
deutschen Antwort darauf verständigt .

Silfsbampfer für die „Tscheljuskin " .
Mannschast in Seenot

* Reval , 26. April . Wie aus Moskau gemel¬
det wird , befinden sich die drei russischen Damp¬
fer „Stalingrad "

, „Smolensk " und „Sowjets ",
die beauftragt sind , die Mannschaft des Tschel¬
juskin abzutransportieren , von Eismassen
bedrängt , in Seenot und können nicht

Die Pressestelle der Reichstagung teilt mit :
Die von der Rcichsfachgruppe „Volkswirt¬
schaft" der « Deutschen Studentenschaft veran¬
staltete Rcichstagung der Wirtschaftswissen¬
schafter beginnt mit der öffentlichen Kund¬
gebung vom 1 .—3 . Mai . Führende National¬
sozialisten der Wirtschaft werden über Grund¬
fragen der Wirtschaftspolitik sprechen. Mit
einem internen Schulnngslager sämtlicher
Fachschaftslcitcr der Rcichsfachgruppe vom 4 .
bis 5 . Mai im Marstall findet die Tagung
ihren Abschluß.

1 . Mal ;
Um 8 Uhr vormittags findet in der Aula

der alten Universität die feierliche Eröffnung
der Tagung durch den Führer der Studieren¬
den an deutschen Hoch - und Fachschulen Dr .
Oskar Stäbcl statt . Die Beteiligung an
dem zur Feier des TagcS der Nationalen Ar¬
beit stattfindenden Umzug ist Ehrenpflicht al¬
ler Tagungsteilnehmer . Tie am Abend statt -

vorwärtS kommen. Nach russischer amtlicher Mrt -
teilung wird nun der bekannte Eisbrecher „Kras¬
sin" am 10. Mai in der Bucht deS Heiligen
Laurentius cintreffen und dort die Mannschaft
deS Tscheljuskin an Bord nehmen . Zugleich wird
er den in Seenot befindlichen Dampfern zu
Hilfe eilen und sic aus dem Eis zu befreien
versuchen. j

Deutschlandfrei von Bocken ;
und ähnlichen gemeingefährlichen Krankheiten

* Berlin , 26. April . Nach einem Bericht bcsl
Reichsgesundheitsamtes über die ge¬
meingefährlichen Krankheiten im Jahre 1933
ist das Deutsche Reich im Jahre 1933 von den
Pocken gänzlich frei geblieben, während 1932
insgesamt drei leicht verlaufene Fülle gemeldet
wurden . Auch Erkrankungen und Sterbefälle an
Cholera , Gelbfieber und Pest sind ebenso wie
in den Vorjahren nicht ausgetreten . Dagegen
wurden vier Fälle von Flcckficber mit einem
Tödesfall festgestellt .

findende Schloßbeleuchtung wird die Teilneh - ;
mer wieder vereinigen .

2 . Mai :
Vormittags 10 Tlhr beginnt in der alten

Aula die Vortragsreihe : „Unsere Forderun¬
gen an die Hochschule "

. Sie wird cingeleitet
durch den Führer der Reichsfachgruppe „Volks¬
wirtschaft " der D . St . Pg . Dr . Ottokar L o -
r c n z, der über bas Thema „Neues Wirt¬
schaftsdenken" spricht. ES ist außerdem ge¬
lungen , Pg . Dr . von R e n t e l n , den Reichs -
leiter der NT .- Hago und Präsidenten des In¬
dustrie - und Handelstages zu einem Vortrag
über „Neue Wirtschaftsgcstaltung " zu gewin¬
nen .

Um 13 Uhr wird die Tagung unter dem
Thema „Leistung und Aufgaben der Fachschaf -
tcn " fortgcführt . Pg . Dr . B r a n , Leiter deS j
Amtes für Wissenschaft der D . St ., Pg .
Schoch , Leiter der Rcichsfachgruppe „Rechts¬
wissenschaft "

, Pg . Dr . Hans Hagcnbuch ,
Leiter der Fachschaft „Staatswisscnschaftlcr "
Heidelberg , sprechen. Ten Abend ivcrdcn die ,Teilnehmer bei einem Unterhaltungsabcnd
nach Pfälzer Art im Schloßpark - Easino vcr - ;
bringen .

8. Mai :
Unter dem Thema „Wissenschaft und Leben"

wird die Vortragsreihe der Rcichstagung ab¬
geschlossen . Um 10 Uhr vormittags wird Dr . '
Bofingcr von der Reichssachgrnppc „Volks¬
wirtschaft " über . „Volkswirtschaftslehre als •
politische Wissenschaft" sprechen. Ein Referat ;
des Leiters der ostprenßischcn Wirtschastspla - ,
nung Pg . Dr . von Grünberg : „Der Ost- ;
prcußcnplan " schließt sich an .

Um 14 .30 Uhr werden sich die Tagungsteil -
nchmer an der Bergbahnstation Königsstuhl :
zu einem Spaziergang nach Neckargemünd
treffen , wo eine gemeinsame Kafscctascl , zu
der die Stadt Heidelberg cingcladcn hat , statt¬
finden wird .

Eine gewaltige Massenkundgebung jim Heidelberger Schloßhof , an der die Hitler - ;
jugcnd geschlossen teilnimmt , wird am Abend
des 3 . Mai die Kundgebung beschließen. Be - i
sonders eindrucksvoll wird diese durch die An - |
Wesenheit und die Ansprache des Reichsjugcnd - >
führcrs Baldur von S ch i r a ch , der über ,
„Hochschule und Jugcnd " grundlegende Aus - !
führungen macht. sDaö am 4 . und 3. Mac stattfindcnde interne !
SchnlungSlager der Fachschaftslcitcr schließt !
die Rcichstagung ab. Die Organisationslci - i
tung befindet sich im Institut für Sozial - und .
Staatswissenschaften im Fachschaftsranm der ''
Fachschaft. StaatSwisscnschaster , Hauptstr . 233
und bei der Abteilung 6 deS Amts fiir Wissen- ;
schaft der Heidelberger Studentenschaft , Augu -
stincrgasse 13 . >

Die deutsche Polizei als Vorbild in der
Welt

lAfenn Sie in 'lUQauß $afceH~
nicht vergessen, sich den „Lührer" nachsenden zu lassen, denn heute
möchte man doch keinen lag mehr ohne den „Lührer" sein!

lieber 500 eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft! Die
Nmbestellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft ,
bzw . zahlen Sie in diesem Falle lediglich 30 Pfg . für Portokostcn .
Für die Ucbcrweisung der Zeitung nach außerbadischcn und solchen Orten , in denen wir
keine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebühren :

Streisbandversand :
Landesausgabe : Zweimalige Ausgabe :

Im Inland :
für eine Woche . RM . —.60 RM . —.90
für den Monat . RM . 2.40 RM . sio

In das Ausland :
für eine Woche . RM . —.80 nur Landesausgabe
für den Monat . RM . 3.— für den Monat RM . 3 . —

Einweisung :
Trägerbeziehcr :

können während der Reisenachllcferung die Zeitung auch per Post cingcwiescn erhalten , salls nach¬
stehende Termine zutressen :

Landesausgabe Zweimalige Ausgabe
vom 1 . bis 30. des Mts . XH 1.— (nur der ganze Monat) xtl 1 .50
vom 15 . bi » 30 . des Mts . XH —.50 (nut die lebte Halste ) XU 0 .75
vom 20. bis 30. der Mts . XH —.35 (nur dar letzte Drittel) XU 0.50

Postbczicher beantragen die Ucbcrweisung des „Führer " nach ihrer Reiscanschrist bei der zu¬
ständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . —.80 .

ReiMagung der Wirtschaftswissenschafter
vom 1 . bis 5 . Mai in Seidelberg

Es ist schon eine anffallcnde Tatsache , daß
Herr Litivinow mit einem Projekt zur Siche¬
rung des Bestandes der baltischen Staaten an
die deutsche Regierung herantritt , das er , ivie
allgemein betont , noch vor kurzem mit einer
anderen Regierung verfolgt hat . Diese Initia¬
tive ist in der Oeffentlichkcit vielfach als eine
Aktion mit politischer Spitze gegen Deutsch¬
land aufgcfaßt worden . Es ist für die deutsche
Regierung einigermaßen überraschend , daß die
Sowjetrcgierung diesen Plan jetzt in der Form
eines dcutsch - sowjctrussischcn Paktes vcrivirk -
lichen möchte . Aber auch ganz abgesehen von
dieser Vorgeschichte und von der Frage , wie sich
die baltischen Staaten selbst zu dem Projekt
gestellt haben oder stellen würden , ist

die deutsche Regierung der Ansicht , daß der
Vorschlag jeder rcalpolitischcn Grundlage

entbehrt .
Wenn die deutsche Regierung und die Soiojct -
regierung znm Zwecke der Besserung ihrer Be¬
ziehungen eine besondere vertragliche Ver¬
pflichtung hinsichtlich der Unabhängigkeit und

Benützen Sic den anhängcnden Nachlicscrungs - Schein !

■ '■■■ Ausschneiden und einsenden ! . »

Reife - Nachlieferung

Vor - und Zuname :

Ort und Wohnung :

wünscht den „Führer "
Ausgabe .

vom . . bis

nach .
(Ort ) (Wohnung )

Die Zustellung an die Heimataöresie soll — nicht — weiter erfolgen .

* Berlin , 26. April . Der peruanische Polizci -
hanptmann O r t e g a ist, wie die Jbcro - amcri -
konische Korrespondenz meldet , von seiner Re - !
gicrung nach Deutschland geschickt worden , nM ■■
das Berliner Pvlizciwcscn zu studieren . AM !
Mittwoch überreichte Hanptmann Ortcga dein
Berliner Polizeipräsidenten , Admiral von Le-
vctzow , in Gegenwart von General Faupcl
vom Jbcro - amcrikanischen Institut und einiget
Mitglieder der Berliner peruanischen Kolonie
ein vom Polizeipräsidenten der peruanischen
Hauptstadt Lima anSgcfertigtcs besonderes
Empfehlungs - und Beglaubigungsschrcibcu an ! ,
Pergament , geziert mit dem deutschen und
peruanischen Wappen . Der Polizeipräsident von
Lima übermittelt darin dem Polizeipräsidenten
von Berlin seine Grüße und die Bitte , den
Bevollmächtigten der peruanischen Polizei Ge¬
legenheit zu geben , die modernen Einrichtun¬
gen der Berliner Polizei insbesondere auf dein
Gebiete der Vcrkchrscinrichtnngcn , der Rege¬
lung von Kundgebungen und dergleichen ken¬
nen zu lernen .
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Gauleiter Wagner über die Aufgaben der Politischen Leiter

„Die mtiomlWalWche ümltellung steht erst am Ansang"
« ««« beim KreisappeN in Mannheim

Mannheim , 26, April .
An alle politischen Organisationen der Par¬

tei tm Kreise Mannheim mar der Appell er¬
gangen , die Rede öeS Gauleiters Robert

agner anzuhören und aus seinem Munde
du erfahren , welcher Art und welchen Um¬
fange - die Aufgaben sind , die der Politischen
Leiter und Amtswalter Harren .

Zu diesem Appell waren alle Organisationen
mit ihren Fahnen tat Nibelungensaal erschie¬
nen . Eine PO .-Kapelle und « in Musikzug über¬
nahmen die musikalische Ausschmückung der
feierlichen Kundgebung .

Kreisleiter Dr . Roth machte Gauletter
Wagner bei seinem Erscheinen di« Meldung :
„ROOO Politische Leiter und AmtSwalter ange¬
treten .

"
Gauleiter Robert Wagner

nahm , stürmisch begrüßt , das Wort zu ein¬
dringlichen Ausführungen über die Aufgaben ,
die der PO . aus ihrer Stellung innerhalb
der Bewegung erwachsen , die sie zu hohem
Dienst verpflichtet :

Unser Volk hat zu allen Zeiten in seinem
kulturellen und wirtschaftlichen Schaffen große
Männer , Fachleute , Spezialisten hervorgebracht
und zugleich die größten Leistungen der Ge¬
schichte aller Völker . Nur auf dem Gebiet der
Politik hatte dieses Volk bis zum Auftreten
der nationalsozialistischen Bewegung ein ge¬
radezu namenloses Unglück erlebt . Wohl hatte
dies Volk in seiner Geschichte einzelne wenige
Führer , allein eS war immer die Tragik im
Geschick dieser Großen , daß ihr Erbe vertan
wurde , wenn sie abgetreten waren . All diesen
Männern fehlte der Nachwuchs . Während
auf allen Gebieten des Lebens neue Kräfte
folgten , die das angetretene Erbe fortsetzten ,
herrschte auf dem Gebiet der Politik dies
namenlose Elend , daß seit Jahrhunderten nie
eine Nachfolge erstand .

Das Volk war von dem politischen L«be«
ausgeschlossen .

Das ist die Ursache dieses Elends , das nicht nur
iis 1918, sondern auch bis 1933 herrschte . Nicht

Erziehung zur Führung und Auslese der Besten ,
sondern Auslese deS Destruktiven wurde betrie¬
ben , das Volk wurde fast systematisch von der
Politik ferngehalten .

Mit der nationalsozialistischen Bewegung ist
dies anders geworden . Politisches Führertum ,
ein Spezialistentum der Politik zu schaffen , ist
die Aufgabe von vornherein gewesen . Der Fach¬
mann -Politiker wird geschaffen werde «. Diese
Aufgabe ist nicht leicht , von ihrer Lösung hängt
das Schicksal des deutschen Volkes ab .

Entsetzlichen Anschauungsunterricht hat eine
Generation unter uns erhalten , die drei Staa¬
ten erlebte . Diesen Anschauungsunterricht er -
rcllte uns das Schicksal , damit wir sehend wer¬
den , dem Volk das zu geben : Neue Lcbensgrund -
lage , neue Weltanschauung , eine leitende Idee ,
jenes politisch « Instrument , das in der Lag «
ist, die Idee der Wirklichkeit znzuführen .

8wei Leitsätze
sind dabei herauszustellen :

Erstens : Niemals mehr wird sich die NSD .-
AP . in ihrer PO die politische Führung in
Deutschland entreißen lassen . Wir schwören , daß
es niemals mehr eine andere Führung als die
nationalsozialistische durch die PO der NSDAP ,
gibt . Keine andere Weltanschauung lassen wir
aufkommen , außer der nationalsozialistischen und
niemals werden wir dulden , daß das Volk sich
auflöst in Parteien .

Zweitens : Die politische Führung innerhalb
der Bewegung bleibt immer und ewig das Pri¬
mat der PO . Die eigene Schulung ist die pri¬
märe Aufgabe vor der Erziehung des Volkes .
Die eigene Schulung soll alle die zu National¬
sozialisten machen , die sich so nennen und die
in den Organisationen erfaßt sind . —

Trotz heißen Herzens werden wir mit nüch¬
ternem Blick die Wirklichkeit betrachten und
nicht umkommen vor Glücksgefühl über den
Andrang zu uns .

Nicht jeder, der das Abzeichen »ragt , bat Anspruch daraus,
als Nativnatsvriattst gewertet zu werden .

Vom Blockwart bis zum höchsten Letter müs -
wn wir diejenigen auf ihren Charakter prüfen ,
" ie mit Stolz unsere Symbole tragen .

Erst die weltanschauliche Grundlage wirb
ovs Fundament sein , auf dem Jahrhunderte
" " b Jahrtausende ruhen können .

Die Völkcrschicksale ruhen nicht auf Süßere »
Dingen wie Wirtschaft und Geld . Die Grnnd -
fagen werden immer geistiger Natur sein .

Erziehung zu Leistung für das Volk , zur
Hingabe , zum Idealismus , zu Liebe , Opfer
^ nd Kampf ist unsere Aufgabe .

Wir dulden weder Angriffe von sei¬
nen des Marxismus, des Kommunis-
Mus , noch der politisierenden Kirchen
und der Reaktion .

Die Nationalsozialisten haben bewiesen , daß
ne ihre Plätze voll und ganz ausfüllen , der
Einsatz von nationalsozialistischem Kämpfertum
^ at sich bewährt , allüberall werden neue Werte
" zeugt . In Baden war der Einsatz der neuen
Köpfe besonders schwer . Nationalsozialistische
Besinnung und Fachwiffen zugleich waren für
tedcn Ersatz die verlangten Voraussetzungen, '
>>e erschienen oft unlösbar , lieber 1099 Män¬
ner wurden in Baden aber ans den Verwal¬
tungen entfernt , Ungezählte in niedrigere
Stellungen versetzt . Von Ausnahmen ab¬
gesehen , sind die leitenden Stellungen alle von
Nationalsozialisten besetzt . Diese Folgcrichtig -
" >t haben andere Revolutionen nicht anf -
gcbracht .

Mit den alten Männern hätten wir diese

Erfolge in unserem Grenzland nicht erreichen
können . In den Ordnungsorganen ist in Ba -

. en gegenüber dem Reich der höchste Prvzent -
tatz nationalsozialistisch ersetzt worden .
Die nationalsozialistische Umstelluugöarbeit ist
tadoch nicht am Ende , sie steht erst am Anfang .

Ein Jahr sind wir erst nu der Arbeit . Das
Glück war uns nah , der Erfolg hat uns ver¬
söhnt . Darin liegt die Gefahr , das Ucber -
wundene zu unterschätzen, ' cs besteht die Ge¬

fahr zu nervösen , unorganischen Handlungen ,
zu Ucbcrsteigernng des Tempos .

Aber der Führer wird trotz des Drängens ,
besonders der Jugend , die richtigen Augen¬
blicke zum Handeln abzuwartcn wiffcn .

Aber beides soll « ns bleiben : Das ewige
Drängen der Jugend und die Besonnen¬

heit der Führung .

Aufgabe der PO . aber ist die Erziehung zu
unbedingtem Vertrauen und zur Treue .

Die innere Einheit des Volkes und deS Rei¬
ches hat uns das erste Jahr gegeben , diese Tat
allein wird die Bewegung in der Geschichte un -
sterblich machen . Außenpolitisch wirb heute
mit uns gerechnet , wir sind heute ans dem
Wege des gleichen Rechtes unter den Völkern .

Was andere in IS Jahre » nicht fertig brach¬
ten , hat Adolf Hitler in einem Jahr gegeben .

In einigen Jahre » wird d i e Stellung des
deutsche» Volkes in der Welt zurückerobert
sein , die ihm gebührt !

Kulturell und wirtschaftlich brachte unS die¬
ses eine Jahr ebenfalls « inen gewaltigen Auf¬
stieg . Zwei Drittel der Erwerbslosen tvurben in
einem Jahre in Arbeit gebracht . Dankbarkeit
muß uns deswegen dem Führer gegenüber er¬
füllen und die schuldige Dankbarkeit wird uns
vor dem Fehler zersetzender Kritik bewahren .
Fortwährende Ansklärnng des Volkes über das
Geleistete ist die Aufgabe , die der PO . hier
erwächst .

Mit dem Blick auf den Führer gerichtet ,
gehen wir an die Arbeit im Gedanken , baß wir
unsere Mühen dem Volk zu schenken haben .
Gerade in Mannheim , wo ein schwerer Kampf
zu leisten war zur Durchsetzung deS National -

sozialiSmuS ist der Ruf notwendig , der nicht
ungchört in die Winde gehen wird .

Weltanschauliche Schulung und politische
Erziehung , Aufklärung über die Leistung
der Partei und des Staates , das sind zu -

sammengesaßt die Ausgaben des PO .-
Mannes .

Mit diesen Gedanken soll er seinen Tag be¬
ginnen und ihn beenden als fanatischer Ver ,
trcter dieses neuen Lebenswillens . So gelobe »
wir , das deutsche Volk hinauf zu führe » zu
innerer und äußerer Freiheit .

Als Bekräftigung des gemeinsamen Gelöb¬
nisses zur Arbeit und zum Dienst am Volk ließ
Gauleiter Wagner unserem Führer ein drei¬
faches Sieg - Heil ausbringen .

Krcislciter Dr . Roth schloß die Kundge¬
bung mit der Versicherung , daß aus dem ein¬
stigen Sorgenkind des Gauleiters , der Stadt
Mannheim , einmal ein Eckstein werden ivird
des Nationalsozialismus in Baden .

Wetterwarte im Hochfchwarzwatö
Neustadt im Schwarzwald , 26 . April . Die

Landcswetterwarte Karlsruhe hat auf Anraten
ärztlicher Sachverständiger in dem schön ge¬
legenen Höhenluftkurort Neustadt im Schwarz¬
wald eine meteorologische Station zu Messungen
der Lufttemperatur (Maximum und Minimum ) ,
deS Feuchtigkeitsgehaltes der Luft , Niedrr -
fchlagsmefsungen , Windrichtungen und Wind¬
stärke und Sonnenscheindauer , errichtet . Durch
diese Messungen kann man die Heilfaktoren
des Höhenklimas von Neustadt einwandfrei fest -
stcllen , die hauptsächlich in der Trockenheit , der
windgcschützten Lage und der langen Sonnen¬
bestrahlung ihre Ursache haben .

Saß Beispiel -er Saba Kerle
Dillingcn , 26. April . Der Inhaber der Saba -

Radiowerke , Fabrikant Hermann Schwer ,
ist seiner Gefolgschaft in großzügiger Weise
cntgcgcngekommen . Jedes männliche Beleg¬
schaftsmitglied mit Ausnahme der Angestellten
erhält zum 1 . Mai als Geschenk den Fest¬
anzug der Deutschen Arbeitsfront . Außerdem
wird der gesamten Belegschaft der normale Lohn
bezahlt werden .

Ministerbesuch im Bruchsaler Schloß
Bruchsal , 29. April . Letzter Tage wurde un¬

ser herrliches Schloß , die Perle des Rokoko ,
voil mehreren Ministern besucht . Es fanden
sich an verschiedenen Tagen ein : Reichsjustiz -
komiuissar Dr . Frank , bad . Innenminister
P f l a u m e r , Ministerpräsident Köhler ,
Minister Dr . S ch m i t t h e n n e r , sowie Her¬
ren von der Reichs - wie Landesregierung . Alle
waren non dem Geschauten höchst befriedigt .

Furtwüngler in Heidelberg
Heidelberg , 29. April . Als dem einzigen

Platz Nordbadeus wird F u r t w ü n g l e r in

„Die erste Woche -eutscher Technik"
Große mit Gottfried Feder un - Dr . To-t

Heidelberg , 26 . April . ( Eigene Meldung des
„Führer " . ) In den Tagen vom 7 . bis 13 . Mai
findet in Heidelberg und M a n n h c l m
die 1 . Woche deutscher Technik statt , die vom
Kampfbund der deutschen Architekten und In¬
genieure (KDAJ ) , den tcchnisch - ivissenschast -
lichcn Verbänden (BDI ., ETV , VDCH . ) und
der Bcrufsgeinciuschaft der Techniker veran¬
staltet wird . Es soll bei dieser Tagung beson¬
ders zum Ausdruck kommen , daß die Techniker
aller Kategorien und der verschiedenen Ver¬
bände sich in gemeinsamer Arbeit zusammen -
finden , um vereint die große Bedeutung der
Technik für den Ausbau des Dritten Reiches
der großen Ocffentlichkcit vor Augen zu führen .

Diese Tagung , die für die Fachleute auf allen
Gebieten aktuelle Vorträge bringt — die aber
auch für die Allgemeinheit von Interesse und
deshalb jedermann zugänglich sind —, wird
« ine Reihe Kundgebungen bringen , die über
den Rahmen örtlicher Veranstaltungen wett

hinausgchcu und im ganzen Land größte Be¬
achtung finden werden . Haben doch eine ganze
Anzahl der heute in der Technik führenden
Männer ihr Erscheinen und ihre Mitwirkung
zugesagt . Wir nennen Staatssekretär Pg . Gott¬
fried Feder , Generaliiispektcnr Pg . Dr . Todt ,
Pg . Prof . Dr . S ch n l tz c - Naumburg und
Obcringenicur Pg . Häfner , den Organisa -
tionslciter der RcichSleitnng des KDAJ .

Da den veranstaltenden Technikern von den
Kreisleitungen der NSDAP , der Städte Mann¬
heim und Heidelberg ebenso ivic von deu Stadt -
verwaltungeu dieser Städte tatkräftige Unter -
stützung zugesichert ist, kanü heute schon der ge¬
planten Tagung ein großer Erfolg voraus -
gcsagt werden . In wenigen Tagen werden wir
das ausführliche Programm veröffentlichen ,
um jedermann Gelegenheit zu geben , sich recht¬
zeitig über die in Aussicht stehenden Veranstal¬
tungen zu unterrichten .

diesem Jahre am Donnerstag , den 3 . Mai , in
der Stadthallc ein Konzert mit dem Phil¬
harmonischen Orchester geben . Aus dem Pro¬
gramm ist hcrvorzuheben : Richard Strauß :
Bier Stücke aus der „Suite von Coupcrin " für
kleines Orchester . Hans Psitzncr : Drei Vor¬
spiele zu „Palästrina " . L . van Beethoven :
„Leonore Nr . III " .

Vorbereitungen in Setigbeim
Oetigheim , 26. April . Die Proben für die

Eröffnungsvorstellung am 19. Juni find bereits
im Gange . In diesem großen natioualcn Spiel
vom Schicksal eines Volkes wirken ungefähr 690
Personen mit . Die Bühne wird etwas umge -
staltct , den Mittelbau wird ein mächtiger Tem¬
pel mit hohen goldverklcidcten Säulen einnch -
men . Die übrige Bühne bleibt jedoch als deutsche
Bcrglandschaft unverändert erhalten .

Wiederausrichtung -er Kussaburg -
Fugendberberge

Waldshut , 29. April . Anfang dieser Woche
ist mit der Wicdcrausrichtung des Jugendher -
bergshauscs auf der Küssaburg begonnen wor -
dcu . Das Haus wurde bekanntlich im Januar
d . Js . kurz nach der Ausrichtung vom Sturm
zerstört . Die Fertigstellung dürfte bis Mitte
Juni erfolgt sein .

anderKimig
Weier , 26. April . Zur Zeit arbeiten von der

Kiuzigbrttcke abwärts bis zur GricSheimer
Brücke und auf der Bühlcr Seite später ivicder
aufwärts etwa 33 Mann , um die Kiuzigdämme
beiderseitig zu verstärken . Zu diesem Zwecke
ivird das Borgelände der Kinzig abgehoben
und der dadurch gewonnene Grund durch eine
Feldbahn auf die Dämme befördert . Da das
große Hochivasser int Jahre 1919 gezeigt hat ,
daß die Dämme zu schwach waren , so stellen die
gegenwärtigen Arbeiten eine schon längst
nötig gewesene Sicherheitsmaßnahme dar .

211 000 mi Reichswoblsabrtsbilse
Mannheim , 26. April . Der Rcichsministcr

der Finanzen hat den Antcilsbctrag der Stadt
Mannheim an der Rcichsivohlfahrtshilfe für
Monat April zur Erleichterung der Wohl¬
fahrtslasten auf 211999 RM . festgesetzt . Nach
Abzug der 29 v . H . für den Laudcsausglcichs -
stock verbleiben 169 999 RM ., doch besteht die
Möglichkeit der Beteiligung an der Ausschüt¬
tung des LandcsauSglcichSfonds .

Auslösung eines MiMtkft '
Verbandes

Donaueschingen , 26. April . Der Verband der
Schivarzwälder Uhrenfabriken und der ver¬
wandten Industrien des Schwarzwaldes hat in
einer Versammlung in Donaueschingen seine
Auflösung beschlossen . Der Verband wurde im
Jahre 1906 gegründet .

„Der „Führer *
tzreita^ »7. April 1934, Folie 114. Seite Z



IEin Schulungstag der Seele

Bon Kehl bis Schwarzach
Seimatkultur tn MkinbWMetm - Arbeitslager deutscher Mädchen

in Schwarzach
»b . Kehl, 25. April.

GotteS Geschenke kommen nicht nach mensch¬
lichem Vorbedacht , das Geheimnis seines Ge¬
bens und NehmenS steht himmelhoch über un¬
serem sorgenerfülltcn Kleinkram . Verstehen
mir aber, das Geschenk eines gesegneten Ta¬
ges auszuschöpfcn , dann fällt es uns auch
leichter , uns in Stunden des harten Müssenö
in Demut zu beugen .

Die Fahrt von Kehl nach Schwarzach
wurde zum Geschenk eines gesegneten Tages.
Am Marktplatz in Kehl reckten sich die Kasta¬
nienkerzen schon dem Frühling entgegen , über
allem jungen Grün webte der Reichtum fro¬
her Verheißung für den kommenden Sommer,
und Oekonomierat Würfel wußte immer
wieder, trotzdem er am Steuer saß , auf die
Eigenart der Pfl nzenwelt und der Landschaft
am Rheinstrom hinznweisen . Rhein- und
Kinzigland mit Acckern und Wiesen , mit Obst¬
bäumen, Pappeln und Weiden , und beivässcrt
von vielen Gewcrbekanälcn, zog am Auge
vorbei. Die Felder waren geschmückt mit dem
Samt der jungen Saat und bebordet mit dem
lichten Gold der Rapsblüten , oder dicht be¬
wachsen mit jungem Klee, oder locker und
braun , der Kartoffclpflanzung harrend, lieber
allem aber prangte der Rltttenschmuck der
Bäume, soweit der Blick reichte bis hinüber
zu den Bergen des Schwarzmaldes. Vor den
Häusern der Dörfer , in den Höfen und Gär¬
ten und bei den alten Schöpf- und Schwengel¬
brunnen wurde die Pracht des Frühlings sar -
benbunt vom Flor der Pfirsichblüten und der
Tultpanen und Sternblumen . Die kleinen
Waldgruppcn, die wie Inseln als Erinnerung
an frühere Zeiten, da der Rhein noch ungezü¬
gelter Wildstrom war , zwischen den Feldern
liegen und Salmengrunde heißen , trugen Kätz -
chengold und Iunglanbschleier , wie der noch
in weiterer Sicht liegende Auwald und der
„Memprechtshofencr Entenfang"

, der , nachdem
die mittelalterliche, grausame Art des Enten¬
fangs nicht mehr ausgeübt werden darf, im¬
merhin einen wundervollen Tierschntzpark für
eine Tiergattung , die man am Rhein nicht
ausrottcn sollte , ergeben würde. Ein solcher
Park ergäbe sicherlich ein Ausflugsziel für
viele Naturfreunde , er könnte sogar , unter
Umständen , zu einer Berühmtheit des
Hanauerlandes ivcrbcn , die viele Fremde an¬
locken würbe Die Landschaft in diesem Strom¬
land ist ja nicht eintönig, sie hat die Weite und
Seele der Ebene, die Horste der Rheinwälder,die Altwasser , den breiten, eilenden Strom
und die Sicht des Wasgcnwaldcs und des
Schwarzmaldes.

Hier ist Gartenland des Rhcintals, Wald¬
gebiet des Nutzholzes und gutes Jagdgebiet .
Die großen Fasanenjagden , die hier stattfindcn ,
sind weithin berühmt , und im Hof des Forst¬
hauses Rheinbischofsheim stolzieren sogar Gold-
und Silbcrfasanen umher . Die kleine Tackclmut-
ter Lu kümmert sich nicht um die bunten Vogel,
sic half tüchtig mit , als man dem Fuchs , dem
Fasancnwürger , ein Nest ausräuchcrte , nun be¬
treut sie ihre drei jungen , die täppisch mit
Grashalmen spielen. Weiße Tauben gurren um¬
her, der alte Jagdhund schnappt im Halbschlaf
nach Mücken , und die Tigerkahe wechselt hin¬
über nach dem Hof , wo die jungen Füchse groß¬
gezogen werden. In einem andern Hof steht
noch nach altem Brauch eine hohe knorrige
Eiche , auch Eiben sieht man vereinzelt . Dieser
seltene und älteste deutsche Waldbaum findet
sich auch noch im Auwald als kärglicher Rest
einer vergangenen Vegetation .

An der breiten Dorfstraße Rheinbischofshcim,
nicht weit von der funkensprtthendcn Schmiede,
stehen die jungbclaubten Nußbäume , und vor
den Häusern sind , vorsichtig mit Oelpapier be¬
spannt , die sogenannten „Tabakkutschcn" . Das
sind eigenartige , mistbectartige Länder , in denen
dicht und zart junge Tabakpflänzchen grünen ;
denn die Tabakkultur gehört mit zu der Haupt¬
arbeit des HanauerlaudeS. Auf den Simsen
mancher der breiten , behäbigen Hanauerhäuser
stehen üppig blühende Levkojen . Sie werden von
den Frauen schon im Herbst mit besonderer
Sorgfalt gezogen und beginnen bereits im Fe¬
bruar zu blühen . Im Garten der Kappenschlupf¬
näherin ist reizvollste Abwechslung unter den
blühenden Pflanzen und Sträuchern, da gibt
es bunte Stiefmütterchen , Primel, Tulpen , Gän¬
sekresse , Frauenherzen , Granatbüschc und Flie¬
der . Und am Lindenplatz beim alten Krieger¬
denkmal prangt bei den drei Hitlcreichen ein
Hakenkreuz aus Blumen . Auf dem Storchen -
turm , der noch ein Rest deS ehemaligen Schlosses
ist und lange Zeit Gefängnis war, find die
großen Vögel am Brutgeschäft, während die
schöne Uhufrau , die schon jahrelang im Hofe des
Oberjägers in Freiheit lebt , ihre sechs runden
Eier nicht mehr auSzubrüten vermag. Sie blin¬
zelt in den Tag , macht Ausflüge über Dächer
und Höfe zu jungen Hühnern und Katzen , hackt
mit dem Schnabel in die Luft und ist ganz unge¬
fährlich und häuslich geworden, und die dicken

Eichbäume, die gefällt in der Dorfstraße liegen,
wecken in ihr keinerlei Erinnerung mehr an
rauschende Forste und Horste .

Im Holgenbach und im Badcgumpen tum¬
meln sich Gänse und Enten, der Färber, der
noch schöne alte Landdruckmodcl besitzt, ist bei
der Arbeit , und Weber Kämmerer sitzt am
großen Wcbstuhl. Bereitwillig zeigt er uns
seine Kunst, aus Stoffresten bunte Teppiche und
Läufer zu weben. Große Knäuel streifig ge¬
schnittene Stoffreste liegen in seinem Korb,
er wickelt sie auf ein hartes , glattes Schilfrohr¬
stück und fügt dann diese kunstlose Spule ins
Weberschiffchen ein . Nun schießt das Schifflein
herüber und hinüber von Garn zu Garn, von
Hand zu Hand. Streifen um Streifen entstehen
am Läufer . Doch der Weber vermag auch die
feinen Hanauertischtllcher mit den roten Hand-
leisten zu weben, wie es sein Vater ihn lehrte ,
und er stellt sie preiswert und schön her, so¬
bald wieder Nachfrage darnach ist.

Auf dem Vohnenschaft am WcberhanS liegen
aus Sparsamkeitsgründen die „Diwakschtorzel "
zum Trocknen . Diese Tabakstrünke werden spä¬
ter als Anfeucrholz benützt . Beim Sessclmacher
freilich , wo die Sägemaschine kreischt , gibt eS
Kleinholz genug ; denn er arbeitet alte und
neue Sessel und Stühle tn stilvoller Art und
nach guten, alten Vorbildern . In Körben stehen
starkstenglige Strohsorten frisch gefärbt tn
Blau , Rot , Gold , Lila, Grün und Schwarz ,
und kunstfertige Hände wickeln sie um See¬
gras und fertigen feste , bunte Sitze für Schemel,
Sessel und Stühle , die sich jeder Zimmerein¬

richtung anpaffen , weil sie geschmackvoll unk
künstlerisch sind . So lebt hier neben der Land¬
wirtschaft noch allerlei .Heimkulturarbeit, die
neben der modernen Schreinerarbeit und Ban¬
arbeit bestehen kann , und die durch erneute
Schätzung eigenartiger , schöngewachsener Ar¬
beit bei dem kaufenden Publikum erneut auf -
blühen kann . Es ist schon so , diese Dinge haben
alle ein Gesicht , diese mit Liebe und Können
hergestellten Arbeiten, so wie die schwarz¬
weißen Hanauer Häuser alle ein eigenes Haus¬
gesicht haben . „Parva Sedmca" ( Flein, aber
mein ) , so steht über der Türe des Hauses „Zur
Schnecke " in Rheinbischosshcim . Dies Haus war
ehemals Pfarrhaus , dann Apotheke, und heute
steht es noch ivohlgepslegt und schmuck im Rei¬
gen der schönen Bauernhöfe. Die geschnitzte
Hanstüre hat einen dreieckigen Holzüberbau,
und gleich beim Eingang führt eine Wendel¬
treppe empor .

Und während der Fahrt nach Schwarzach , vor¬
bei an Freistett , Memprechtshosen , Scherzheim
und Lichtenau , klingt es immer wieder in der
Seele nach , dieses „Klein, aber mein "

, dieses
Wissen um die Vollkommenheit der Dinge, die
im Bereich treuer Pflichterfüllung wurden und
werden . Im alten Städtchen Lichtenau , wo das
Gewerbe und die Korbsesselmacherei schwer zu
kämpfen haben , ist auch eine Champignonzncht .

Alles ist regsam , tätig und aufgeschlossen der
neuen Zeit und dabei dem bewährten Alten
treu . Und nun , da uns der Wagen leicht und
flink aus dem Sprachgebiet der Alemannen in
das der Franken gebracht hat , bietet sich das¬
selbe Bild des Fleißes und der treuen Arbeit
in Haus und Hof. Man wandert durch die Gas¬
sen und durch das alte Dtcintor des ehe¬
maligen Klosters .

Auf dem Schieferdach der Nebeubanten, die
vom Klosterbrand gerettet wurden, sieht man
das Bild eines Mönches und eines Bettlers .
Die alte Abteikirche aus dem Jahre 817 ist
von Blütenschmuck umweht , wir bestaunen das
frühromanische Portal und das hochsäulige,
romanische Innere der Kirche, um alsbald die

Aiis den Nadibargebiefen :

Ahr Km- totseprüvelt
Exemplarische Strafe für ein entmenschtes Elternvaar

Heilbronn, 20 . Avril. Vor dem Schwur¬
gericht Heilbronn kam ein scheußliches Ver¬
brechen zur Verhandlung. Angeklngt war das
erheblich vorbestrafte Ehepaar Friedrich und
Anna Drescht , er aus Hall . Anfang d . I .
wurde das Kind Bernhard der Angeklagten
in einem geradezu bejammernswerten Zustand
in das Krankenhaus in Hall eingelicfert. Trotz¬
dem im Krankenhaus versucht wurde, das
Kind am Leben zu erhalten, trat bald nach der
Eiulieferung der Tod ein . Als Todesursache
wurde eitrige Hirnhaut - und eine noch hinzu¬
getretene Lungenentzündung festgestellt. Die
Angeklagten haben fünf Kinder, unter denen
das verstorbene die Rolle des Prügelknaben
spielte , weil es „Bettnässer " war . Die un¬
menschlichen Eltern glaubten durch bestialische
Züchtigungen und Nahrungsentzug die Krank¬
heit des armen Geschöpfes „heilen " zu können .
Daö Urteil lautete gegen Friedrich Drefchncr
auf 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge , gegen Anna Treschner wegen Verletzung
des Erziehungsrcchts auf 1 Jahr Gefängnis.

Sur Saarbrücker Kundgebung der
deutschen Front

Zweibrücken , 26. April. Wie es heißt , wird
auf der großen Kundgebung vom 6 . Mai in
Zweibrücken , die Aufschlüsse über den Stand
der Deutschen Front geben wird , vor allem die
Rede des ReichSministers Dr . Goebbels von
Wichtigkeit sein , da beabsichtigt ist, über die
Zukunft der Saar nach der Rückgliederung zu
sprechen, und weil über die Lage der Arbeiter¬
schaft und Entwicklung der Wirtschaft nach der
Rückkehr zum Vaterland maßgebende Erklä¬
rungen zu erwarten sind .

Lastwagen gegen Baum gefabren
Ucbcrltngen, 26. April. Der Lastwagen deS

Baugeschäfts Mühlhcrr in Stockach , mit dem
Frucht von Unteruhldingen nach Stockach trans¬
portiert wurde , fuhr gestern nacht etwa um
11 Uhr in der Nähe des Westbahnhofs gegen ei¬
nen Baum. Der Fahrer erlitt schwere Bauch-
und Brustquetschungen, der Beifahrer leichte
Kopfverletzungen Es handelt sich dabei um
den verheirateten Karl Grath von Zizen-
hausen, Vater von vier Kindern , und den
21 Jahre alten Kaufmann Schulz aus Stockach
Beide find ins hiesige Krankenhaus eingeliefert
worden.

ttrgeschlchtltche Funde betm Bau der
Autobahn

Mannheim, 26 . April . In den letzten Wochen
sind bei den Erdbewegungen zur Anlage der
Reichsautobahn zahlreiche Funde gemacht wor¬
den, um die sich Mannheimer Altertumsfreunde
mit Sorgfalt angenommen haben . Es handelt
sich um ein Gelände in der Nähe der hessischen
Grenze, westlich des Straßenheimer Hofes . ES
wurden eine Reihe von Wohnstellen aus der

jüngeren Steinzeit (3 . Jahrtausend v . Ehr.) und
Skelettfunde mit Bronzeschmuck aus der Hügel -
gräber- Bronzezeit und Wohnstellen der letzten
Bronze- und früheren Hallstattzeit entdeckt .

Am 16. April wurde ein besonders wert¬
volles Stück geborgen , ein 18 -Zentimeter hoher
Topf, der ganz mit Bronzestücken angefüllt
war ; man fand dabei Schwertgrifse, Beile, ver -
schiebene Gebrauchsgegenstände und Schmuck¬
stücke.

Verpflichtung bab . Kaffenangefteüter
auf den Staat am 2 . Mat

Karlsruhe , 26 . April . (Eig. Meid, des „Füh¬
rer"

.) Bekanntlich erfolgte die Auswahl der
Kassenangestellten früher fast ausschließlich nach
parteipolitischen Gesichtspunkten . Auf die dar¬
aus erwachsenen Mißstände näher cinzugchen ,
dürfte sich erübrigen : die in Baden fcstgestell-
ten Verfehlungen sind zur Genüge bekannt .
Um eine engere Verbundenheit der Kaffenange -
stellten mit dem heutigen Staat herzustellen ,
und der Stellung der Angestellten als Mitglie¬
der einer öffentlich- rechtlichen Körperschaft auch
nach außen hin Ausdruck zu verleihen, werben
durch einen Erlaß des Kommissars für die ba¬
dischen Krankenkassen , Oberrechnungsrat Pg.
Men er , diejenigen Kassenangestellten , die
für die zuverlässige Führung der Orts - und
Innungskrankenkassen zunächst verantwortlich
sind , in ganz Baden aus die gewissenhafte Er¬
füllung ihrer Dienstobliegenheiten verpflichtet .
Diese Verpflichtung wird in feierlicher Weise
durch den Landrat vorgenommen und findet
einheitlich in ganz Baden am Mittwoch , den 2.
Mai 1634, statt .

„8wetksparkasse " eines Gauners
Zahlreiche kleine Sparer betrogen

Mannheim , 26. April . Der 1894 geborene
Makler Johann Brandenburger auS
Neulußheim hatte sich vor der Großen
Strafkammer Mannheim zu verantworten . Bran¬
denburger hat seit Anfang Februar 1933 bis zum
Tage seiner Verhaftung im September 1933 eine
Zwccksparkasse betrieben . Zahlreiche arme Land¬
leute suchten bei ihm Rettung aus ihren finan¬
ziellen Nöten und verloren dabei die eingezahl¬
ten „Wcrbungskosten"

, „Sonderleistungen " and
„Sparrentcn". Den Geldsuchern wurden teil¬
weise bis zu einer bestimmten kurzen Frist Dar¬
lehen versprochen , die einzuhalten gar nicht
möglich sein konnte. Annähernd 160 Darlehens¬
suchende , meist kleine Landwirte , Zigarrenmacher
und Erwerbslose wurden um zusammen ca . 6060
RM. geschädigt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Brandenburger wegen Betrug; und Vergehens
gegen die Bestimmungen über die Zwecksparkassen
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren und
sechs Monaten unter Anrechnung von sechs Mo¬
naten Untersuchungshaft. Außerdem verliert er
auf die Dauer von fünf Jahren die Fähigkeit ,
eine Zwecksparkasse oder ähnliches Unterneh¬
men zu führen .

Räume deS nahen FranziSknSheimeS zu be¬
treten , in dem Schwestern der Fürsorgezög¬
linge warten. Und in diesem ivohlgeleiteten ,
vorbildlichen Heim , das auch Zimmer für Er¬
holungsbedürftige hat , befindet sich

ei,, Arbeitslager für Mädchen .
Trotzdem wir unangemelbct kommen, dürfen
wir die Rähstiibeu , Lchrsäle und die blitz¬
sauberen Schlaf - und Waschräume besichtigen.
An den Wänden sehen ivir das Bild des Füh¬
rers und das Bild Frau Scholz - Klinks. Die
Mädchen nähen , stricken und flicken unter ge¬
schulter Leitung , sie turnen , treiben Gnmna-
stik und lernen alle nur gewünschten Fächer
- er Hauswirtschaft; denn auch sie Wirtschasts -
küche ist vorbildlich . Eine Abteilung der Mäd¬
chen ist mit der Lagersührerin im nahen Wald,
und bis die Kaffecstunde alle Lagcrteilnch-
merinnen eint, dürfen wir Hof, «Karten und
Ställe sehen . Da sind Kühe , Hühner, Schweine ,
Kaninchen , ein Pferd mit einem Füllen und
ein Truthahn , so baß hier auch junge Sied¬
lerinnen ausgebilbet werden können . Und
nun, da die Kaffeestunde vorüber ist, eint uns
der Festsaal mit der Jungmädchenschar . Ta
sitzen sie nun,

Arbeiterinnen, Stndentinnen und Büro¬
angestellte

und freuen sich gemeinsam , wie sie auch gemein¬
sam arbeiten und leben . Der Lichtbilderappa¬
rat zaubert Kunstwerke des Altmeisters Hans
Thoma ans die Leinwand . Die allwöchentliche
Schulungsstunde Frau Annemarie GanterS
gegen Schunb und Kitsch und dessen Ausschal¬
tung bei der Einrichtung junger Haushalte,
erfährt heute eine darstellende Vertiefung.
HanS Thoma, der ehemalige Hirtenjunge und
der große deutsche Maler , hat daö Wort. Seine
Kunst , die zugleich Volkskunst ist, wird bild¬
haft vor vielen jungen, lernbegierigen Augen .
Die Mädchen sehen , und sie hören auch non
preiswerten farbigen Liiographien und von
Reichsdrucken, die sic billig vom Schreiner ge¬
rahmt bekommen oder selbst rahmen können ,
Landschaften und Porträts tauchen vor ihren
Blicken auf und verschwinden ivicdcr , ein
Ahnen von der großen Kunst kommt über die
jungen Seelen , non jener Kunst , die gleichnis¬
haft Gott in ihren Werken erlebt und spiegelt ,
lind wenn auch diese kurze Stunde die jungen
Mädchen nur hinführen konnte zu den ewigen
Brunnen des Volkes , sie werben immer wie¬
der , wenn sie nach hoher Erkenntnis dürsten ,
den Weg selbst siudcu , und wenn auch Jung¬
mädelübermut von allem , was wir in dieser
Stunbx aus den Brunnen geschöpft haben ,
manchen Tropfen versprühen wird , umsonst
war diese Stunde nicht : denn auch wir Aelte -
ren fühlten uns unendlich beschenkt von den
Jungen , von ihrer Frische und von ihrer
freudigen Willigkeit an diesem Schulnngstag
der Seele.

-»
Stockach. (Qualvoller Tod .) Das 17

Monate alte Kind des Fabrikarbeiters Bam¬
bus ch von Tchwandorf fiel in einem unbe¬
wachten Augenblick in der Küche in einen Kübel
siedenden Wassers und verbrühte sich derart ,
daß es nach wenigen Stunden unter qualvollen
Schmerzen starb .

Das Funkprogramm des Tages
Dentschlandsender

9 .40 Slnoapote , der gclbweist « yanuSkovs Im lbine -
flöten Meer . 10 .10 Von deulscher Arbott : Deulscher Volk
— Teulsche Arbeit . 12 .00 Wetterbericht. 12 . 10 Scholl -
platten . 14 .00 Deutsche Komponisten der 19 . und 19 .
Icchrlmuderls (Schallplatte» ) . lö .n» Weller- und Bör¬
senbericht « . 16 .00 Vcsperlonzcrl. 17 .00 Drilliche » Hand¬
werk . 19 .45 . Land in Dämmerung " . 19 .00 Orchester «
konzert. 20.00 Kurzbericht zur polllisaxn Lage . 20,15
Siunde der Nation . 21 .15 Wir fingen Lieder der Arbeit .
22.00 Weller- und Dporinaclirictucn. 22 .60 Mir Der
Borsvort sucht den unbekannten Barer . '23 .no Künstler
von Ruf .

Reichsscndcr Stuttgart
7 .10 strüdkonzeri. 9.25 Gvmnastlk. 8 .45 Landwirt -

schaftssunk . 9 .00 straiiensunl . 10 .00 Nachrichten . 10 .10
Lustige Liedlein zur Laute . 10.30 Gciana , ^ löic und
Gitarre . 11 .00 Deutsche Arie» von G . Friedrich Händel.
11 .25 ffunkweibnngskoiizeri . 12.fKl Slawiichc Tondich¬
ter (Schallplattenkonzert) . 13 .20 MittagSkoiizert. 14 .00
storisetzuna der Mitlagrkonzcrlr . 14 .30 Schulfunk —
Stufe ill . Aus deutscher Tage und Geschichte : Walitiar -
und Hiltgmrd. 15 .00 Ernste und denere Klavierstücke
siir die Jugend . 15 .30 Koschai -Liedcr mit Ziiberbeglct-
lmig . lfi .OO Nachmitlagrkonzcrt. 17 .30 Kind nn Kindel
Statt . Ein Zwiegespräch. 17 .45 Blarichmusik . 18 .no ;lu «
gcndsunk . „Meine lieben Schier, von Sepp Redcrer .
19.25 „Das Tiibingcr Stuben,enbaiaillon " . Kämpfe in
Württemberg . Bauern und Wrstialen . W . KoblvaaS.
19 .00 Allerlei Tanzmusik. 19 . 15 »Arbetirkaincraden /
20.00 »Den deutsche Schmied ." 20.15 Stuudc der Ration .
Eine Hörbildfolge ans deutschem Handwerkericben.
21 .15 Orcdestcrsonzeri. 22.15 Du muht wis 'cn . . . 22 .4»
»Dar neue München" Die Monnnienlalbaulcn der
NSDAP . Portrag . 23 .00 Pani Schtcklal der deulschen
Geister , Stimmen der Nachi . Hörfolge. 24 .00— 1.0»
Nachtmusik .

Haupllchristleller: Dr . Karl Ncuscheler
Edet vom Dien» , ikari Wolle, wiiicrl

Beranlworiiich : ftUt Politik Allgemeine Nachr ' chien.
Unierdailung . Beilagen : Dr Kori Neulchcier ,zür
..Das badiiche Land ' unt H. uuaiieo fOnntlm Irilv
mann >01 , KuliurvoOltt Heimul Haiiimer gui
Wiltlchasi. Tuinen und Span Karl Wal,, , Witter,.
i*flt Lokaler : Hugo Büa » >r ftiii Bewegung und Par -
lemachrichlen : Roll Sieinvruu » sll , Anzeigen: Hei-

MUI Lehr — SamiOche , n Krttöriibe
Verlag Führer Benag GmbH » Karisriib -
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Die Sendung der Jugend
Gespräche mit Richard Euringer

Wir haben in den letzten Wochen , ausgegan -
6en von der Aufführung seiner „Passion " in
kiner kulturellen Morgenveranstaltung der
Hitler -Jugend im Badischen Staatstheatcr ,
uicl von und über Richard Enringer
verössentlicht .

Wer ist nun dieser Richard Euringer , daß
"ln die Jugend so hcrausstcllt ?

Er ist neben Baldur von Schirach
selbst bis jetzt der dichterische Exponent der

nationalsozialistischen Jugend . Seine „Pas¬
sion " ist — um mit Tr . Nicdccken - Gebhardt
von der Reichsthcaterkammer zu reden —

nichts weniger als bereits ein Anfang jener
kommenden Thingspielöichtung , die nur auS
den Reihcn „ der Jugend zu kommen vermag ,
weil diese allein in der ursprünglichen und un¬
verbildeten Naturvcrbundcnheit hcranivnchs .

Dem , der die „Passion " gesehen hat , wurde
klar , daß und warum mit ihr etwas Neues bc-
üinnr . Während ivir in den letzten Jahren
erlebten , daß man nach materialistisch - konstruk¬
tivistischer Ucbcrlegung noch einmal versuchte ,
durch Einsatz möglichst vieler technischer Mit¬
tel von der Bühne her einen Bluff auszuüben ,
wühlte hier einer in aller Bescheidenheit den
neuen Weg der Schlichtheit , den Weg der Ju¬
gend .

Alle äußerlichen Vergleiche mit dem My¬
sterienspiel des Mittelalters , die doch nicht
das innere Wesen treffen , haben keinen Sinn .
Richard Euringer schuf seine „ Passion " nicht
ni Anlehnung an irgendeine vorhandene Form .
Tie ist nicht rationalistische Gehirnkonstruk¬
tion , sondern eine visionäre Schau . Er schuf
ste einfach auS sich selbst heraus . So aber
kündet sic in ihrem inneren Wesen vom kom¬
menden Stil der Jugend . Hier ist jene Ver¬
schmelzung von Realität und Mythos , die wir
schon so und so oft als die Lebcnsanschauung
der Jugend aufzeigtcn . So erlebt die Ju¬
gend in Richard Euringer den Künder ihrer
selbst .

Vor allem aber ist es eines , das sie für
ihn begeistert : Das ist, daß Richard Euringer
auch als Mensch seinem Werke entspricht . Der
Liberalismus hat diese Forderungen nicht ge¬
kannt . Die nationalsozialistische Jugend kann
nicht auf sie verzichten . Wo sie entdecken muß ,
daß Mensch und Werk in ihrem Wesen sich
nicht decken, da ist sie unerbittlich und ihr Ur¬
teil ist gefällt — und sei es auch zu ihrem
eigenen Schmerze . Nur so wird der Libera¬
lismus auch in der Kunst überwunden .

Wir hatten Gelegenheit , Richard Euringer
auch als Menschen kennen zu lernen . Er
ist von jener nämlichen Schlichtheit und Ehr¬
lichkeit , von jener gleichen Nattirltchkeit , von
jenem Vorwärtsstürmen , wie sein Werk . Schon
seine äußere Erscheinung ist die Verkörperung
der Jugend schlechthin : gesund , stark und frisch .

Man möchte nicht glauben , daß dieser Mensch
an einer der ungesundesten Fronten im
Weltkrieg für Deutschland kämpfte , drunten in
Palästina wo er damals als erster das Wag¬

nis einer Ueberfliegung der Wüste Sinai un¬
ternahm .

lTamit ist auch schon gesagt , daß wir den Aus¬
druck „Jugend " nicht allein als Gcncrationsbe -
griff verstanden wissen möchten , sondern baß wir
unter diesem Ausdruck alle die zusammcnfasscn
wollen , denen der Weltkrieg und damit der
Nationalsozialismus zum bestimmenden Er¬
lebnis wurde — nicht aber jene , die glauben ,
diesem mit ein wenig Versenkung in deutsche
Romantik und Mystik genügen zu können und
seinen innersten Kern , den auch zu härtestem
Realismus zwingenden sozialisti¬
schen und Rassegedankcn nicht begrif¬
fen haben .)

Richard Euringer kennt keine Einbildung
auf das bisher Geleistete , keinen ungesunden
Ehrgeiz . Er gibt sich wie er ist, natürlich und
offen . Und so wie er sich gibt , so ist auch
seine Anschauungsweise , gesund und unkompli¬
ziert und aktivistisch .

In längeren Gesprächen sprachen wir mit
ihm über die Sendung der Jugend .
„Wir haben eine künstliche Kunst , Kultur ge¬
nannt "

, meinte er . Wir wollen eine natürliche
Kunst und Kultur ldcshalb gehen wir z. B .
auch aus dem Fürstcnthcatcr hinaus in die
Natur .) Dieses Ziel haben wir unverrückbar
im Auge , und durch nichts werden wir uns

von diesem Weg abhalten lasten . Unser natür¬
licher Instinkt ist dabei unser Kompaß . Nicht
daß wir diese natürliche Kultur krampfhaft ge¬
stalten wollten . Wir gehen unseren Weg , so
wie wir ihn gehen müssen , und daraus wird
sie erstehen . Und wenn sie kommen , die Her¬
ren von gestern , und jammern und klagen , wir
würden „unermeßliche Werte " vernichten , so
antworten wir ihnen : Was gehen uns Eure
Werte hn . Wir tragen unsere eigenen in uns
selber . Wir bestimmen , wir Jungen ,
welche von den alten Werten unserem neuen
Wertmaß entsprechen . Und wenn sie Zeter
und Mordio schreien und toben , oder nnS mit
Intrigen zu hemmen versuchen — wir mar¬
schieren lachend in unsere Zukunft .

Unsere Führer als Praktiker müssen man¬
chen Umweg gehen . Uns aber , der Jugend ,
ist cs als Aufgabe und Sendung zugcwicsen ,
den Willen zum Ziel wachzuhalten . Das Ziel
aber ist : Politisch : Unser Reich , künstle¬
risch : Der Ausdruck unserer selbst , unseres
Fühlens und Denkens . Dieses Ziel muß un¬
verrückbar vor Augen stehen . Nichts darf uns
vom Wege abbringcn .

Ebenso ist es die Aufgabe der nationalsozia¬
listischen P resse , als die Preise der Jugend
und Künderin deren Weltanschauung , gerade
auf kulturelle m Gebiete in diesem Sinne
zu wirken . Helmut H a in m c r .

Gründung einer Zugendbühne
in

Am veraaiigenc » Montag , den 2:1. April , wurde
Karlsruhe durch Vcrireicr der Hiiier -Jugend

und der Badiichcn TtaatStdcaxrs eine Jugend -
Bllhnc gegründet . Ei » Ausschufi wurde clngesctzt ,
dem Organisation und Leitung und die rlinslierische
Arbeit dieser Viibnc uuicistelil . Ihm aevören an :
Intendant Tr . Himmiadosscn und Direktor
R tl g n e r vom LtaatStbeatcr , Gebictsschulnnas -
lciter Tr . P s r o m n : c r und das Mitaiied des
LlabcS H . Hammer , Knltnrschristtcitcr am
„ flllhrer " . 'Außerdem atS Spielleiter der Truppe
das Mitglied des Staalstbcatcrs , BannschulungS -
leiter K et n a t h , als Organisator Pg . Becker
vom Ltaatstbcater und als technischer weiter 2chn -
lungSwart Pp . Aois Gebhardt vom LlaatS -
theater .

Die Jngendbilbne wird mit der nächsten Tpicl -
zeit ihre Tätigkeit ausneftmcn . Sie ivird nicht
nur in Karlsruhe . sondern im ganzen Lande LLerkc
junger , auswärtSstrebender Dichter zur Anssithrung
bringen .

In ihrem vorwärtsdrängenden Streben und
in der vollen Erkenntnis der Wichtigkeit des
Theaterbesuches in seinem Einsluß auf das
jugendliche Gemüt hat die Hitler - Jugend seit
dem nationalsozialistischen Siege ihr Augen -
merk nachdrücklichst auf die Entwicklung des
Theaters im Sinne Adols Hitlers gerichtet .
Seit längerer Zeit bestand der Plan eine be¬
sondere Schanspielgruppe für die Hitler - Ju¬
gend in Baden aufznstellcn , indessen hatte vor
allem die wirtschaftliche Frage noch keine end¬
gültige Lösung gefunden .

Achnlichc Gedankeugänge beschäftigten gleich
zeitig das Badische Staatstheatcr und crsreu -
lichcrivcisc ivurde dieser Tage von beiden
Partnern gemeinsam die Lösung zur Verwirk¬
lichung cincö Planes gesunde » , der fraglos von
größter Bedeutung für die Förderung dcS
Thcatcrintcrcsses in den Reihen der Hitlcr -
Jngend sein wird . Die Schaffung einer Ju -
geudbtthiic , wie sie die Hitler - Jugend mit dem
Badischen Staatstheatcr nunmehr beschlossen
hat , kann richtunggebend werden für das ge¬
samte Reichsgebiet . Zunächst ging man von
dem Gedanken auS , die Heranwachsende Gene¬
ration stärker an das Theater zu fesseln und
ihr die inneren Beziehungen zu demselben zu
geben , was bisher nur bedingt der Fall sein
konnte . Das ist nötig , denn unsere heutige Ju¬
gend ist mit anderem Maß zn messen , als wie
es bisher üblich war , sic hat eigene Ideale und
sicht auch die künstlerischen Begriffe mir eige¬
ne » Augen au . Damit ist nicht gesagt , daß sie
kritischer und der Leistung des Künstlers gegen¬
über uudiildsamer gcivorden iväre , auch von
Ileberheblichkcit und Ablehunng überkommener
Begriffe kann nicht die Rede sein , aber sie ist
s c l b st ä n d i g geworden , sic hat sich ihr Reich
selbst gezimmert , weil sic sich ein halbes Mcn -
schenalter lang verraten und irregcsührt sah .
Aus dieser Tragik heraus ist aber etwas Herr

Bildende Kunst in München
Gedächtnis -Ausstellung

Albert Lang
dlus der Fülle der Kunstausstellungen der

fetzten Zeit sollen nur die von besonderer ,
über München hinausrctchendcr Bedeutung
herausgestellt werden . In der großen „ Gra¬
phik - Ausstellung Italienischer

Künstler
"

, die mit einer Rede von Mini¬

sterpräsident Siebert eröffnet wurde , erhalten
wir einen äußerst reichhaltigen Ucberblick
hbcr das graphische Schaffen des heutigen Ita¬
lien . Im Gegensatz zu der gegenwärtigen Ber¬
liner Ausstellung ist hier nichts von futuristi -
icheii Blättern zu sehen , ja ist nicht einmal eine

Einwirkung des Futurismus auf einzelne fest¬
eststellen . Allen diesen italienischen Graphikern
gemeinsam ist im Gegensatz zum Futurismus
daß Ausgchen von der Wiedergabe der uns
lnrrch unsere Sinne übermittelten Wirklichkeit
und ein sicheres technisches Können . Der Holz¬
schnitt wird vor den anderen grapFischen Tech -
" ikeu bevorzugt .

Aus der Reihe der zahlreichen Ansstcllun -
9e» im Kunstvercin muß vor allem die von
farbige, , Zeichnungen und Karikaturen des
EEafen Franz Pocci ( 1807— 1876) genannt
' verden . Pocci war Dichter , Zeichner , Musi¬
ker , Obcrstkämmercr , Hof -Zcremonicmcister
urid nicht zuletzt Mitglied der Alt - Münchener
^ " » stlergcscllschaft „Alt - England "

, zu der un¬
ter vielen anderen berühmten Leute ihrer Zeit

1" ch Franz von Kobcll und Gcibcl gehörten .
Hier in diesem Kreis hat Pocci , der ja vor
allein durch die ersten Jahrgänge der „ Flie -

aendcn Blätter " einer weiteren Ocsfentlichkcit

ve/annt wurde , seine liebenswürdigsten paro¬
wstischen Blätter geschaffen . Zweifellos ist
Manches künstlerisch nicht vollwertig , doch
° " nkt man häufig bei der Sicherheit und Leich-

^ a ^cit non Poccis Strich an Wilhelm Busch .
schö„ e „ >, & reichhaltige Sammlnug wirb

t ^ tzl auch ui anderen deutschen Städten gezeigt .

Die Galerie Hcincmann veranstaltete für
den im Dezember des vergangenen Jahres
verstorbenen Maler Albert Lang lgebvrcn
1817 in Karlsruhe ) eine dessen ganzes
Schaffen umfassende Gcdenk -Ausstellung , die

durch die von den öffentlichen Galerien in
Berlin , München , Karlsruhe , Frankfurt und
Mannheim zur Verfügung gestellten Werke
repräsentative Bedeutung erhielt und zum
ersten Male einen Ucberblick über Längs
Werk gab . In Längs Werk sind die Stilgegen¬
sätze des 19. Jahrhunderts enthalten und er
sucht in seinem Schaffen die beiden Grund¬
richtungen des 19 . Jahrhunderts , die man die

idealistische (Hans von Marccs , Böcklin ) und
die realistische ( Leibl , Schuch , Trübner ) nen¬
nen kann , zu vereinigen . Doch das , was ei¬
nem Haus Thoma meist mit der alles durch¬
dringenden innigen Kraft seines Gemüts ge¬
lang , ivurde Albert Lang nur selten zuteil .
Der Gesamteindruck . seines Werkes bleibt , bei
aller malerischen Kultur , ein zwiespältiger .
Am stärksten ist er in einigen sehr schönen ,
schlichten Landschaften , die gareadczu an Tho¬
ma gemahnen , und einigen tonigeu guten
Bildnissen , Werke , die aus der Frühzeit stam¬
men und die beweisen , daß die calistische Mal¬
weise eines Leibl seinem Wesen weit gemäßer
als die idealistische Hans von Marccs , mit
dem er sich doch immer wieder auseinauder -
setzcn mußte . Ucberraschcnd gut , sowohl kom-
vositionell wie farbig , sind dann iviedc, - einige
Werke seiner letzten Schaffenszcit .

Zwei echt deutsche Meister begegneten uns
in der schönen , einen Ucberblick über sein gan¬
zes graphisches Schaffen gebenden Ausstellung ,
die die Ludwigs - Galerie Ludwig Richter
zur 50. Wiederkehr seines Todestages in die¬
sem Jahr veranstaltete , und in des Graphi¬
schen Kabinetts Ausstellung von graphischen
Werken Hans Thomas . Die Ludwig -
Richter - Ausstcllung bringt au die 115 origi¬
nale Arbeiten und ist die erste überhaupt in
Süddcutschland , die einen solch vollständigen
Eindruck von seinem Werk geben kann . Der

Bedeutung in seinem Schaffen gemäß sehen
wir hier nur einige wenige Gemälde , alle aus
seiner frühen Zeit . Was uns hier wieder von
nciicin beglückt , das ist der Zeichner Ludwig
Richter , dessen ganze Liebe den sogenannten
kleinen Dingen des Lebens gehörte und der
diese kleinen Dinge in seinem Werk mit seiner
stillen Kraft durchdrang und erfüllte .

Bei T h o m a ist nicht nur das Format ,
sondern auch der künstlerische Anspruch , der ja
schon in der Wahl des Themas sichtbar wird ,
größer . Doch auch bei ihm sind die Blätter ,
die schlicht von der Schönheit der heimatlichen
Landschaft , der stillen Zufriedenheit des häus¬
lichen Lebens künden , nicht nur menschlich und
die nächsten , sondern auch künstlerisch weitaus
die stärksten . Hier gelingen Thoma Blätter ,
in denen thematischer Vorwurf und künstleri¬
sche Formung eins geworden und die so im¬
mer mit zum Schönsten unserer deutschen Gra¬
phik gehören werden . Sehr schön ergänzt
werden diese beiden Ausstellungen durch eine
nmfangreichc Schau „Deutsche R o ma u -
tikcr " in der Staat !. Graphischen Samm¬
lung , in der gute Blätter von Peter Eorue -
lius , Mvr '

tz von Schwind , Ludwig Richter ,
Karl Blechen und ivieüer uugcheucr stark wir¬
kende Holzschnitte Rethels zu sehen sind .

D a n n c ck c r .

Erfolg eines jungen Karlsruher Künstlers
Der ° junge Karlsruher Künstler Hass o

F r c i s ch l a d , von dem mir in unserer Zei¬
tung erst vor kurzem eine Originalzeich¬
nung vcröfsentlichtcn , erhielt bei einem Wett¬
bewerb der bekannten Zeitschrist „Die Wcst -
mark " den zweiten Preis . Das Maihcft dieser
Zeitschrift wird die preisgekrönten Arbeiten
Hasso Frcischlads , zwei Arbcitertüpfe und eine
Lithographie „Gang zur Arbeit " verössentli -
chcn.

Hasso Frcischlad ist Führer der Ttudcntcn -
schaft an der hiesigen Hochschule für bildende
Künste . So ist cs besonders crsrenlich , daß ein
junger kämpferischer Nationalsozialist derartig
ausgezeichnet werden konnte .

licheS entstanden , ein geeintes Reich der deut¬
schen Jugend , trotz aller Verschiedenheit der Le-
benSbedingungen eine Gemeinschaft der In¬
teressen und ein einziges Streben , daS auf das
Wohl des gesamten Volkes gerichtet ist . Damit
hat auch das geistige Leben in ihren Reihen
eine ganz eigene , neue Grundlage erhalten , sie,
die nicht in der bequemen Wiege hergebraclitcr
lkebcrlicfernng cingelullt wurde , ist erstarkt
an ihrer geistigen Vereinsamung und hat sich
ihr Jdccngebict selbst erschlossen , immer aber
mit dem Blick aus ihr geliebtes Ideal : A d o l f
H i t l c r !

Unter diesen Gesichtspnnktcii hat man nun
einen Grundsatz geprägt , den die Jugcndbnhne
in die Tat umsctzcn soll . Es soll die
auch zur Jugend sprechen : AuS der Ju¬
gend für die Jugend ! Die Vorausict -
zungeii zu dieser Eiurichtnng sind am Staats -
thcater in selten glücklicher Weise gegeben und
dieser Lage will die Hitler - Jugend in vorbild¬
licher Weise Nechuiing tragen , um ein Werk
zu schassen , wie cs nur außerordentlicher Un -
tcruchmiiugSgeist und ideale Gesinnung hcrvor -
briugen kann . Das Staatstheatcr verfügt über
einen ansehnlichen Stamm junger talentvoller
Kräfte , die ans den Reihen der Tbcaterakr -
demie nach Vcraulaguug und Bedarf je ^ - zeck
vervollständigt werden kann . Ter ->roßc Nn '' -'n
für die jugendlichen Künstler besteht zuuäch 't
darin , schon jetzt mit Ausgaben betraut zu
werden , in die sie beim Normalbctrieb er '» >u
Jahren hincingcwachscn wären , wäbrcnd si :
hier unter zuverlässiger und sachverständiger
Leitung ihre Kräfte messen und an : aeeiancten
Objekt erstarken lasse » können . Aber auch dem
jugendlichen Dramatiker und Dichter sollen in
der Frühreife Tür und Tor geöffnet werden, '
wieviele junge hochbegabte und bcgcistcrung -
erglühtc Talente hat Dentschland bcrvorgc -
brncht und ivievicle sind an der Teilnahms¬
losigkeit ihrer Mitivelt verkümmert . Der we¬
sentlichste Zweck der Jngcndbühnc aber ist wohl
der , daß die Volksjugcnd , die Hitler - Ju¬
gend das Mitbcstimmungsrecht an der Aus¬
gestaltung des SpiclplaneS innerhalb dieser
Einrichtung haben wird , ja sic hat zum Auf¬
bau und zum Ausbau in ihrem 7 eine
heilige Verpflichtung . Die Jugendbühnc . in
Rahmen des StaatSthcaters aber soll nach der
Bestimmung überall dort im Lande der Hitler -
Jugend zum Nutzen werden , wo die Bedingun¬
gen nur irgendwie gegeben sind und dazu wird
später die dankcnSivcrtc Gestellung dcS Gag -
genauer „KulturzugcS " unschätzbare Dienste
leisten . Ein besonderes Augenmerk wird man
ans die Ausgestaltung von Freilichtauf¬
führungen richten und den weiteren Aus¬
bau in jeder erdenklichen Weise fördern .

Wenn sich hier also der GcbictSsiihrcr der
HJ „ Fricdhelm Kemper , und der Inten¬
dant des Badischen Staatsthcatcrs Dr . H i m *
m i g h offen , in der Gründung der Jugend¬
bühne die Hand reichen , so ist die Gewähr da -
siir gegeben , daß damit ein Werk entsteht , das
für die Jngcndbeu ' egiing von größtem , und
vielleicht richtungcbendem kultnrellcii Wert
sein wird . Das Staatstheater bietet die Ga¬
rantie für die künstlerische Leistung und alle
Beteiligten leitet neben der jugendlichen Be¬
geisterung ein hoher vorantwortuiigSsrcudiger ,
künstlerischer Ernst , mit dem diese neue Auf¬
gabe in Angriss genommen wird . Gleichzeitig
ist aber auch die Hitler - Jugend der materiel¬
len und wirtschastlichen Sorgen , die ein solcher
Betrieb mit sich bringt , enthoben und als Ge -
gculcistung steht lediglich die freudige Auf -
nahmcbercitschast der jugendlichen Zuhörer¬
schaft für eine echte deutsche Bühncnkunst zu
erwarten : damit ist der Eriolg dieses Unter¬
nehmens dann in jeder Weise gesichert . B .

Ausstellung
„Deutsche Thingstätten

"

Der „Reichsbnnd der deutschen Frcilicht - und
BolkSschauspicle " Berlin - Tüdcude , zeigt in der
Aiisstclluiig „ Deutsches Volk — Deutsche Ar¬
beit " eine Sonderschan „Deutsche Thing -
stättcn " . Diese Schau befindet sich im Frei¬
gelände der Ausstellung , Hans <>. Dort werden
einige vorbildliche Modelle und Schaubildcr
der im Bau bcsiiidlichc » und der projektierten
Thingstätien gezeigt . In der Vorhalle zeigt
eine llebersichtökartc die Verteilung der ersten
W Thingstätten ans das gesamte Reichsgebiet .
Die Bestimmung , an welchem Ort eine Thing -
stättc errichtet wird , erfolgt durch die Landcs -
stellen des NcichSministcriums für VolkSauf -
llärnng und Propaganda im Einvernehmen
mit den Gauleitern der NSDAP .

Auf den Thiugstätten entsteht die neue Form
des chorisch kultischen VvlksschauspiclS , welches
dazu bestimmt ist, den große » Feiertagen der
'Nation die festliche Weihe zn geben . Hier io ir¬
den künftig alle Verbände ihre großen , künst¬
lerisch gestalteten Kiindgebungen abhaltcn .

Die gesamte Arbeit vollzieht sich unter ' er
Schirmherrschaft und nach den Weisungen de)
Herrn R e i ch S m i n i st c r s D r . Goeb¬
bels . Auf dieser Sonderschan wird sic zv i
erstenmal der Ocfscntlichkcit dargcloien . Die ist
eine der interessantesten Darbietungen auf der
Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche Ar¬
beit "

, zeigt sic doch , wie aus der Arbeit des
geeinten Volkes neue kultische Formen deut¬
schen Kulturlebens entstehen und sich da ?
Ideengut des Nationalsozialismus in leben¬
dige Wirklichkeit nmsctzt .
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( 32 )
Es gab nicht viel zu essen . Auch die Jagd war

nicht ergiebig . Die von dem anderen Schiss,
Leute Leifs , hatten ein wenig abseits von uns
ihr Zelt aufgcschlagcn . Wir kümmerten uns
wenig um einander . Es war kein besonderer
Mann bei ihnen . Oft sahen wir sie vor dem
Meere knieen und Gebete zn ihrem neuen
Gott murmeln . Es half wenig . Aber auch
uns ging es nicht besser .

Da sahen wir Kolbcin eines Tages ans einer
Klippe am Meer stehen, dort wo die Schiffe auf
dem Strand lagen . Der Frühling mar nicht
mehr weit , aber die Not am größten . Kolbein
stand da und machte ganz seltsame Gebärden ,
schwang die Arme , als wolle er fliegen . Auch
hörten wir ihn singen und vor sich hin schwat¬
zen . Es wunderte alle , was er da machte, und
ein Norweger von Leifs Schiff sagte : Dem
Alten hat der Hunger den Verstand verwirrt .

Wir gingen zu ihm und fragten ihn : Was
machst du da ? Er sah uns ganz listig an und
sagte : Kümmert euch nicht darum . Wir baten
ihn heimzukommen und das tat er denn auch .

Am nächsten Morgen war große Aufregung
im Lager . Im Eis war eine Rinne anfge -
brochen und durch die Rinne kam gegen Mit¬
tag ein mächtiger Wal geschwommen, und ,
vom EiS auf eine Untiefe gedrängt , strandete
er bei den Schiffen . Gemeinsam erschlugen
wir das Tier und zerlegten cS . ES war ja
für alle genug . In allen Töpfen kochten
Fleischstücke .

Als auch die anderen davon gegessen hatten ,
trat Kolbcin in ihr Zelt und sagte : Nun ?
Zeigte sich Thor , der Rotbart , nicht zuverlässi¬
ger als euer Krist ? Für mciij Lied, das ich
ihm sang, schickte er uns dieses gute Futter .
Noch nie hat er mich jm Stich gelassen.

Ta wurden die Kerle bleich vor Wut und
Ekel und wahrhaftig , sie spien wieder ans , was
sic gegessen hatten . Einer warf den Speer » ach
Kolbcin . Aber der Alte duckte sich, lachte sie
aus und hüpfte schnell davon .

Als wir erfuhren , was geschehen war , woll¬
ten wir sie angreifen , aber Kolbein hielt uns
zurück : Es ist wenig Ehre bei denen zu holen,
sagte er . Jene aber schütteten Fleisch und
Brühe von den Klippen herunter ins Wasser.

Von da an war Feindschaft zwischen den bei¬
den Zelten , und ehe noch das Meer ganz auf-
brach, zogen jene ihr Schiff über das Eis , bis
sie draußen an offenes Wasser kamen . UnS
olle mit dem Tode bedrohend , fuhren sie da¬
von . Als auch unser Schiff wieder schwamm,
schien es uns besser , nicht nach Steilhang , son¬
dern zu Thorstein nach dem Wcißdorschfjord
zu fahren . Wir wurden gut ausgenommen ,
und zwei Sommer lang blieben wir dort ,
machten gute Beute und füllten das Schiff mit
Fischbein, Walroßhaut und Zähnen . Gegen
Ende des letzten Sommers aber kam eine
Seuche in Thorsteins HauS . Drei seiner Leute
starben und zuletzt er selber , Gudrid , seine
Frau , stellte sich wie toll an , und es kam her¬
aus , baß auch sie heimlich eine Christin gewe¬
sen war .

Diese Isländer sind an allem schuld , schrie
sie und nannte Kolbein einen Zauberer . Wir
haben ja gehört , wie cs mit dem Wal zuging .
Auch diese Krankheit ist ivohl ein Geschenk des
Rotbartes , sagte sic .

Sie hetzte ihre Leute gegen uns auf und
duldete nicht, daß Thorstcin nach der alten
Sitte begraben wurde . Sie ließ die Leichen
auf ein Schiff bringen und wollte mit ihnen
nach Steilhang fahren , sie dort bei der Kirche
zu begraben , wie eS nun der Brauch ist, in
geweihte Erde heißt es .

Jetzt schien es endlich auch Kolbein Zeit znm
Anfbruch . Heimlich rüsteten wir alles für die
Abfahrt . Zu unserem Unglück kam aber ge¬
rade in den Tagen ein großes Schiff von
Stcilhang in den Weißdorschfjord . Ein Nor¬
weger , Schciden - Grani , führte eS ."

„Den Namen hörte ich schon"
, sagte Res.

„Gerne wäre ich dem Manne begegnet . WaS
will der jetzt in Grönland ?"

„ ES hieß"
, sagte Snorri , „Olaf der Dicke , der

neue König in Norwegen , schicke ihn . Er war
prächtig angczogen und trug sein Schwert an
der Schulter in einem roten Gehänge . Bon
rotem Leder war die Scheide, handbreit . Er
trat auf , als wäre er der König selber , und
hatte doch keinen Mut , uns am Hellen Tag an-
zugrcifen .

Heimlich ließen wir am Abend unser Schiss
über die Rollen ins Meer und trugen in der
Nacht die letzten Waren an Bord . In der Mor¬
gendämmerung gedachten mir abzufahren . Eini¬
ge von uns waren auf dem Schiff, andere noch
in unserer Hütte oben am Strand . Wir drei ,
die mir jetzt hier sind , waren gerade dabei,
einen Packen Felle im Schiff zu verstauen , da
hörten wir draußen ein Getümmel und
Schreien . Wir ergriffen ein jeder , ivas wir
fanden , Beil und Bootshaken , und wollten an
Land . Aber schon kam Kolbcin auf seiner
Krücke gesprungen und schrie : Haut die Seile
durch. Los das Schiff. Ab vom Land . Er
schwang sich über den Steg herein und stieß

ihn inö Wasser,' denn schon hatten seine Ver¬
folger entdeckt , wo wir waren . Aber schneller
noch hatten wir die Taue gekappt und stießen
das Schiff ab . Bolli aber schrie Kolbcin zn :
Wo sind die anderen ? Wir wollen sic doch
nicht im Stich lassen.

Rudere , wen » dir dein Leben lieb ist, sagte
Kolbcin . Von denen lebt niemand nichr .

Als die am Lande sahen, daß ivir das Schiff
im Wasser hatten und davonrudcrten , schrieen
sie wütend nach ihrem eigenen Schiff. Aber da
sic es an Land gezogen, hatten wir gute Hoff¬
nung , zu entkommen . Wir hatten das Ftthr -
boot vergessen, ans dem Thorstein und die an¬
deren Toten lagen und das in der Bucht
schwamm. Jene wußten wohl nicht, welche
Fracht cs führte , liefen hinein und jagten it »S
nach . Da es nur ein kleines Schiss war , faßte
cs nicht viel und ivir verloren den Mut nicht .
Dennoch grauste uns , daß das Totenschiff so
hinter uns her war , schneller, schien unS , als
sonst ei» Schiff fährt . Oder cs lähmte uns das
Entsetzen . Sie kamen immer näher , und als
es dämmerte , waren sic fast an unserer Seite .
Kolbein schrie ihnen zn , welche Fracht sie aus
dem Schiff hatten , aber im gleichen Augenblick

Es ist jetzt etwa ein Bierteljahrhundert vcr -
strichen, da ivanderte ich eines schönen Mor¬
gens allein durch den Wald dcö Kassa !. Es
galt eine Orschaft zu besuchen , die noch nie¬
mals einen europäischen Gast auf ihren Stra¬
ßen gesehen hatte . Allein ging ich nun voran ,
um den Eingeborenen einer ungeivöhnlich
ernsten , stolzen und zurückhaltenden Rasse
nicht als ersten Eindruck vom „Europäer " den
des machtmäßigen Ucbcrgeivichts zu bieten .
Also hielt ich unter diesen Wilden als erster
Mensch unserer Rasse und allein Einzug . Und
welches ivar der Erfolg ?

Meinerseits ein ungeheures Staunen : vor
mir eine breite Straße , an der geradezu be¬
wundernswert schöne Blatt - und Mattenhäuscr
mit Satteldächern , breiten Doppcltürfenstcrn
und kunstvoll geschnitzten Pfeilern und Rah¬
men lagen . Die Menschen, in herrlichste
Plüschstoffe gekleidet , mit schön gezierten Kopf-
putzcn, prachtvollen Dolchen im Gürtel , stan¬
den in Gruppen beieinander oder lehnten be¬
quem und behaglich ihre Pfeife schmauchen - in
sen „Fenstern " und — küinnierten sich kaum
um mich . Ja , das ivar die Wirkung des ersten
AuftauchenS eines Europäers auf diese „Bar¬
baren " ! Eine Selbstbeherrschung , die nur als
Blüte allerhöchster Bildung bezeichnet werden
kann . Denn als ich nach freundlichem Gruß¬
wechsel meine Hände gegen die ihren legte , da
fühlte ich, wie diese zitterten . Diese Erfahrung
lehrte , daß die natürliche Schönheit und Stil¬
klarheit , in allen künstlerischen Arbeiten dieses
Volkes des Pianga eigen ivar , durchaus nichts
anderes bedeutete als den Ausdruck einer ihrer
Seele eigenen Kultur . Und so ist cs nicht nur
mir ergangen : das gleiche erlebten z . B . Georg
Schweinsnrt unter den Mangbattu , die ersten
Seefahrer und Entdecker in den Eingcborenen -
reichen, die noch im 15 . Jahrhundert an der
Westküste blühten .

Dies wur einmal . Und ivaS ward daraus ?
Nun , ziveicrlei recht Verschiedenes , so Abivei-
chendcs, daß man meinen möchte , so Gcgen -
sätzliches könne nicht auf gleichem Boden »nd
aus gleichem Stamme gedeihen . Beide Eriche !-

schon schoß jener Scheiden -Granl , der vorne im
Schiff stand, einen Pfeil von seinem Bogen
und traf Kolbein mitten in den HalS . Wie ein
getroffener Seehund machte er einen Satz und
sprang über Bord und sank unter , ehe wir
begreifen konnten , was vorging . Jene aber
wurden durch diesen Anblick, oder vielleicht auch
durch den Schrecken über die Toten auf ihrem
Schiff, so verwirrt , daß sie sich nicht vorsahen
und mit aller Wucht ans eine scharfe Klippe
fuhren . Sogleich füllte sich ihr Schiff mit Was¬
ser , hob sich mit dem Bug und sank rückwärts
gleitend in einem Strudel in die Tiefe , vor un¬
seren Augen . Schciden - Grani aber , der vorne
am Bug gestanden , war bei dem Anprall über
Bord geflogen , ans dieselbe Klippe , die das Boot
zerschnitt . Wir ruderten auf ihn zu und gedach¬
ten , ihm den Ziest zu geben und auch mit denen
abzurcchnen , die noch im Wasser schwammen,
aber da sahen mir , wie unterdessen die Nor -
wcgcr ihr großes Frachtschiff ins Wasser ge¬
bracht hatten , und so schien es uns besser , schleu¬
nigst alle Segel anfzuzichen und die im Wasser
ihrem Schicksal zn überlassen . Wir hatten guten
Wind , und da jene sich bei dem gesunkenen
Schiss lange aufhieltcn , bekamen wir einen Vor¬
sprung . Vielleicht hätten sie uns doch noch ein -
geholt , aber c? fing plötzlich an zu schneien und
der Wind wuchs und wir kamen in einen schwe¬
ren Schnecsturm . Es mag sein , daß sie unS noch
verfolgt haben . Wir haben bei dem Wetter
nichts mehr von ihnen gesehen. Vielleicht hat¬
ten sie auch genug mit sich selbst zu tun , und —
ja , so entkamen nur wir drei . Nun möchten
wir dich bitten , daß wir ein großes Schiff <nrS-
rüstcn und in den ErichSfjord fahren ."

( Fortsetzung folgt.)

c v F r o b e n i u s .
nungcn mögen durch zwei entsprechende Bil¬
der churaktcrisiert werden .

Es war ein schöner Herbstsonntag des Jah¬
res 1910. Wir befanden uns in der westafrika¬
nischen Küsten - und Handelsstadt Lagos . Ich
wandcrte am Abend mit einem meiner Ka¬
meraden die Hauptstraße entlang . ES wim¬
melte von Negern beiderlei Geschlechts, alle
in europäischer Gewandung , die zum Teil
sonntäglich geputzt zur Kirche zuströmten , zum
Teil aber auch in schlimmster Berlumptheit .
Die größten Gegensätze. Viel schroffer, als
ivir sie je in Europa sehen . Denn dem afri¬
kanischen Neger mit seiner ungemein weichen
nnd schleifenden Bewegung steht eine Gewan¬
dung , wie sie der europäisch konzentrierten
«Geistigkeit unserer Zeit entsprossen ist , von
Natur ganz und gar nicht, und er , der in sei¬
ner natürlichen Barbarei ein würdiger , stil-
klarer Typ ist, verfällt sehr leicht im die Kari¬
katur . Der Sonntagabendspaziergang lehrte
das in verblüffender Weife durch einige
Szenen .

Da bas Volk sich auf dem Bürgersteig ziem¬
lich stark drängte , bewegten wir uns auf dem
Fahrdamm , nur durch die Radfahrer und in
eleganten Dogcarts Kutschierenden behindert .
So gelangten wir zur Kirche, au ? deren rie¬
senhaften geöffneten Fenstern ein Lichtmecr
ausströmte . Da saßen sie nun , die Hunderte
von schivarzen Hcrrlein und Dämlcin , alle in
den schönsten modischen Hüten , Röcken , die
Herren mit zierlichen Stöcklcin , die Damen
mit wundervollen Schirmchcn spielend . Wohl
sangen sie kirchliche Lieder : aber mit ihrem
Augenspiel bewiesen sie , daß diese Gesellschaft
auch nicht mit einem allergeringsten Teilchen
von Frömmigkeit oder heiliger Scheu belastet
war . Ihre Blicke glitten in unverfrorener
Weise zum Fenster heraus und verrieten , daß
nur eine Frage jedes Gcineiudcglied bewegte,
vb die zu Hunderten draußen Znschancndcn
auch gerade ihn in seiner herrlichen europäi¬
schen Schönheit würdigte » .

Auf dem Rückweg erlebten wir das entspre¬
chend« Gegenstück. Der lug nun sehr heiß ge -

An Shakespeares 878. Geburtstag
,'im» 375 . Geburtstag William ThakespeareS hat eine englische Schauspielerlruppc ein « Reite seiner Tramc »

als Lbakesveare-gestsplelc im alten 2 » l unler srelcm Himmel ausgesührt.

Das heutige schwarze Nsrika
Von Gehcimrat L

wesen und hatte manches Kehlenbedürfnis er¬
weckt. Ein mehr oder weniger grobes Alko-
holparsiim war den meisten der zerlumpten
Gestalten eigen . Kommt ein europäisches
Herrlein aus dem Bürgersteig daher . Ein Zu -
sammcnprall ! Der Europäer fliegt aus die
Straße . Ein schwarzer Polizist steht lachend
daneben . Die schwarze Korona ist sich einig

FerbtnaKb von Schill,
txi preußisch« giet -eftSkärnpfer, rückt« am SB. Nprtt 1801
mtt seinem Freikorps aus Berlin aul unk »„ rsxchK
durch einen Einfall in das « inigreich « eftfalen «tu«
allgemein« Erhebung gegen bl« fra»,öfts<b» Fremk - err -
schast bervorzurufen . Er ging bei Wittenberg über dt«
Elb« , kämpft « gegen di« franzistsch« Garnison Magd«,
burgr , wandt « sich nach Mecklenburg, wo er in Sigmar
englisch« Hilfe »u Heften - oftte, wurde aber abgedrängt

und siel am 81 . Mai IMS in eiraksund .

darüber , daß der Bürgersteig für di« Einge¬
borenen da ist und nicht für di« „bloody-
foolish" Europäer !

Da » ist der Stil der europäischen Eimgebore-
nenkultur an der Westküste, die die weiße
Rasse erobert hat mit Sklavenhandel , Gtein »
schloßgewehren, Gchnap» und — auch Mission .

Ein anderes Bild de» Lebens , das jüngst in
Südafrika an mir vorüberzog . Der Ort der
Handlung ist da» Eingeborenenfürsorgeamt ,
bi« Zeit « in Montagmorgen . An einem klei¬
nen Tisch sitzt der weißbärttge Amtsleiter , um¬
geben von mehreren seiner polizeiartig geklei¬
deten schwarzen Gehilfen (Messcnger ) ! Drau¬
ßen hockt « ine ganze Reihe von Eingeborenen ,
die eine merkwürdige Mischung von Trachten
aufweisen , vom einfachsten eingeborenen Hüft »
behang bis zum elegantesten Leder - Sportdreß .
Einer nach dem andern tritt die Stufen zur
Veranda hinauf und erfährt Erledigung seiner
Angelegenheit .

Ein Mann in mittleren Jahren , sein recht
schäbige » Gewand mit Würde tragen - , be¬
schwert sich darüber , daß der ihm gelieferte
Baumwollsamen schlecht aufgegangen sei. Er
hat Proben sowohl von dem Samen wie von
der Erde , in di« sie gelegt wunde, mitgebracht .
Der AmtSleiter beauftragt einen Messenger ,
die Proben zur PflanzungSprüfstation zu
bringen und am gleichen Nachmittag noch die
Farm SeS Bauern zu inspizieren .

Ein Mann im sehr elegantem Leberdreß , der
auf einem Motorrad gekommen ist, bittet da¬
rum , daß die Zufahrtsstraße zu seinem Store
aufgebessert werden möchte , da er so die kom¬
mende Ernte nicht in seine Speicher einfaßre «
könnte.

Ein Bauer in einfachem Lendembehang bit¬
tet tm Namen seiner Dorfes darum , daß ihm
doch « in anderer Bulle geschickt werden möge ;
eine sauber gekleidete Frau , - aß - er Arzt bei
ihr vorbeikommen möchte , weil zwei ihrer
Kinder den Keuchhusten hätten . Ein ausgeputz-
ter Schneider hat seine in Unordnung geratene
Nähmaschine mitgebracht und fragt , ob der
Herr AmtSleiter nicht seinem Driver (Chauf¬
feur ) erlauben wolle, sie zu pritfen .

Go geht das weiter , Stunde um ■ Stunde ,
Tag für Tag . Das , was wir hier erlebten ,
können wir genau ebenso amtreffen in den
heutigen Missionen , in den Schulgebäuden , in
den Gesundheitsämtern ! Der erst am Ende des
vorigen Jahrhunderts mit uns Weißen in Be¬
rührung gelangte Afrikaner ist einem würdi¬
geren Europa in die Arme gefallen , das nicht
erst die alte Kultur in den Seelen der Ein¬
geborenen zerstört , um dann in die unfrucht¬
bar gewordenen Seelen seine Samenkörner zu
streuen .

Bielmehr hat eS Europa eingesehen , daß alte
Kultur die beste PrädiSpositio » für Neuzucht
ist. Wir haben heute schon in Afrika , sowohl
im Osten alö auch im Süden , eine ganze Reihe
von Herrschern , die aus dem alten Zustand
direkt in einen neuen übergcleitet wurden ,
die ein hohes Verständnis für moderne Kul -
tnrausgaben besitzen und der europäischen Er¬
ziehung alle Ehre machen.

Inwieweit allerdings dieses Sclbstündiama -
chen sich auf die Dauer mit unserem nachgerade
altertümlich gewordenen kolonialen Machtve-
dürsnis in Einklang bringen lassen wind , ist
eine andere Frage , die heute noch völlig un¬
geklärt erscheint.
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Groben«
Schönes Ergebnis des Winierbilfswerkö - Besichtigung der Entwässerungs¬

anlagen im oberen Bruch und Birkenbruch - Sie Svargelzeit ist da!

Warnung not
Man ist in unserer Gemeinde auf keinem

Gebiete der umfassenden nationalsozialistischen
Aufbauarbeit im veraanaenen Winter und erst
recht nicht im beginnenden Frühling müßig
geblieben . In acht interessanten Schulungs¬
abenden wurden die Grundlagen der national¬
sozialistischen Weltanschauung und die Um¬
prägung der Erkenntnisse derselben auf das
politische, wirtschaftliche und kulturelle Leben
unseres Volkes behandelt. Gerade in diesen
Tagen ist auch der Abschluß des örtlichen
Winterhilfswerks , das Hauptlehrer Winnes
in unermüdlicher Arbeit betreute, heraus¬
gekommen . Das Ergebnis stellt unsere
Gemeinde in die vorderste Reihe der Hardt¬
gemeinden und spricht von einem anerkennens¬
werten Opserwillen der Bevölkerung. Für
Eintopfgericht wurden 826.28 RM . , Zwillings¬
pfennig 618 .13 , zusammen mit allen übrigen
Sammlungen und Spenden 8 815. 16 in bar
erlöst , wozu noch Lebensmittclsammlungcn im
Werte von rund 668.— RM . hinzukommen ,
insgesamt also 4 123.— RM . Zugewicsen wur¬
den der Gemeinde Werte in Höhe von 1366.—
RM . , so daß ein Ucberschuß von 2 823.— RM
verblieb, der anderen Gemeinden zugeführt
werden konnte . Die Gemeinde Graben wird
auch der neuen Aufgabe der NS . -Volkswohl-
sahrt, „Mutter und Kind" gegenüber seine
Pflicht als Glied der großen deutschen Volks¬
gemeinschaft zu erfüllen wiffen.

In der Arbeitsschlacht hat insbesondere die
Gemeinde selbst kräftig in die Speichen gegrif¬
fen. Schon im Herbst vorigen Jahres wurde
das Projekt der Entwässerung des oberen
Bruchs und des Rainbruchs in Angriff genom¬
men und damit nicht nur eine alte Forderung
zur Tat geführt, sondern auch durchschnittlich
42 Männern Arbeit und Brot gegeben . Die
Arbeiten sind bereits so weit gediehen , daß
Bürgermeister Zimmermann zu einer
Begehung des zu kultivierenden Geländes
etnladen konnte . Es nahmen hieran teil : Kreis¬
leiter W o r ch , Landrat Dr . Winterman¬
tel , der Vorsitzende des Arbeitsamtes , Ober-
reg . -Rat D e n n i n g e r , Baurat P f i st e r und
Bautnspektor Stolzer vom Kulturbauamt ,
Landesökonomierat Hauck und der gesamte
Gemeinderat. Einleitend erklärte Bürger¬
meister Zimmermann , daß bas 168 Hektar
umfassende Gebiete des oberen Bruchs infolge
der bisherigen ungenügenden Entwässerung
unter zu hohem Grundwasserstand und haupt¬
sächlich auch unter sogen, stäuender Nässe
gelitten habe.

Die Entwässerung sei daher bringend not¬
wendig geworden und habe nun im Vorjahre
dank der weitgehenden Förderung durch das
Reich auch in Angriff genommen werden kön¬
nen . Die Gesamtkosten belaufen sich bei zirka
9666 Tagewerken auf rund 56 666 Mark ; die
Grundfördcrung des Reiches beträgt Mark 2 .75
pro Tagwerk. Die zusätzlichen Mittel werden
von der Gemeinde aus dem laufenden Haus¬
halt bestritten. Die Besichtigung der zum Teil
bereits fertiggestellten Anlage unter Führung
von Bauinspektor Stolzer hinterlieb bei allen
Teilnehmern ausgezeichnete Eindrücke . Tie
Entwässerung erfolgt zum wesentlichen Teil
burch rin weitverzweigtes Netz von 1 .66 Meter
tiefen Gräben, zum kleineren Teil auch durch
Faschinen , die in angemessener Tiefe eingelegt
werden. Der Erfolg war bereits in einem
merkbaren Absenken des GrundwasserstandeS
und einer Abnahme der Nässe im Mutterbo¬
den gut zu erkennen . Es wird hier sauber
und modern gearbeitet; schnurgerade lausen
die Gräben , deren Wände bereits wieder mit
Wasen eingelegt sind . Da und dort stößt man
auf arbeitende Trupps , die gerade dabei sind ,
neue Gräben auszuheben, wobei die Leute
beste Fähigkeiten entivickeln ; man grüßt sich,
wechselt Rebe und Gegenrede . Mit Rollwagen
und auf Schienen wird die auSgehobenc Erde
fortbewegt und zur Auffüllung der alten Was¬
sergräben und zur Planierung der Fläche ver¬
wendet . Neue Zu - und Abfahrtswcge sind im
Entstehen , neue Brücken sind zum Teil schon
fertiggestellt und alle? atmet Zweckmäßigkeit.

Auch drüben im Rainbruch, gegen das Hoch-
gestab « zu, sind die Entwässerungsarbeiten im
Gange. Sind es im oberen Bruch die Be-
urühungen um ein ausreichendes , gutes Fut¬
ter, die Sorge um die eigene Futtererzeugung,
die hier ja immer schon sehr im Vordergrund
stand, so soll im Rainbruch, wie « inst wie¬
der Wald erstehen und zwar werden kanadische
Pappeln und Erlen eingepflanzt werden .
Landrat Dr . Wintermantel, Kreisleiter Worch
und die übrigen Teilnehmer zeigten sich außer¬
ordentlich interessiert und fanden anerken¬
nende Worte für dieses im Werden begriffene

Werk, das einst der ganzen Gemeinde zum Se¬
gen gereichen soll.

Eine erfreuliche Seite unseres örtlichen
Lebens bildet der zur Spargelzcit recht leb¬
hafte Fremdenverkehr. Außer dem abendlichen
Markt sind es vor allem die Sonntage , die zu
einem Spargelansflug hierher benützt werden .
Die Leute wissen eben , daß es an der Quelle
am besten schmeckt . Der Bauer hofft, daß er
für seine Spargelu einen guten Preis erlöst,
er hofft aber auch , daß ihm der Himmel das
rechte Wetter schenkt , damit seiner Arbeit, die
vom grauenden Tag bis in die sinkende Nacht
tagaus , tagein währt, einst auch ein reicher
Erntesegen zuterl wird.

Wieder ein Fremdenlegionär
verhaftet

Nenenburg, 26. April . Gestern paffierten
wieder mehrere deutsche Staatsangehörige bei
Neuenburg die Grenze , die aus der französi¬
schen Fremdenlegion zurückkehrten . Einer von
ihnen , der non einer deutschen Gerichts¬
behörde gesucht wird , wunde von der
Gendarmerie verhaftet.

Der Neichssportführerin Freiburg
Durch die vielen Aufenthalte hatte sich die

Ankunft in Freiburg um längere Zeit verzö¬
gert. Punkt 6 Uhr standen die Vereine, die
Abordnungen mit ihren Fahnen und Wimpeln
auf dem Universitätsstadion zum Empfang
bereit. — Da inzwischen bekannt geworden
war, daß erst gegen Abend mit dem Eintreffen

des ReichssportsührerS zu rechnen sei, wurde
mit den sportlichen Vorführungen begonnen .
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit traf dann
der Reichssportführer in Begleitung des Lan -
desbeaustragten und dem Bezirksftthrer
Mel sei in Freidurg ein und begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste , an deren Spitze
Oberbürgermeister Dr . Kerber , und den
Führer der SA . Brigade 54, Oberführer
Waßmer . Nach eindrucksvollen Vorführun¬
gen des freiivilligen Arbeitsdienstes hieß
Bezirksführer Meiser die Gäste in Frciburg
willkommen . Dann trat der Neichssportführer
vor das Mikrophon und legte in knappen
klaren Sätzen den Sinn seines Besuches dar.
Die Kundgebung wurde mit einem Vorbei¬
marsch der Verbände und Formationen vor
dem Neichssportführer abgeschlossen .

Der Besuch des ReichssportsührerS iu Lahr
Als der Neichssportführer unter den Klän¬

gen des Präsentiermarsches in Lahr einfuhr,
wurde er von den Vertretern der Behörden
empfangen . Ein Mädel von B .D .M . über¬
reichte ihm einen Blumenstrauß. Der Kreis¬
sportleiter der NSDAP , nahm Gelegenheit ,
dem Neichssportführer eine Denkschrift über
die Not der Grenzlandsportvercine auszuhän¬
digen . Tann schritt der Neichssportführer
die Front der Vereine und Formationen ab,

Karlsruhe , 26. April . Die Gauamtslcitung
der NS . -Hago veröffentlicht folgende War¬
nung vor Wirtschaftssabotage :

Alle Volksgenossen haben die Pflicht , von
sich aus alles zu tun , was geeignet ist, die Be¬
mühungen der öffentlichen Hand ftn Sinne der
Arbeitsbeschaffung zu unterstützen .

Preiserhöhungen für Waren und Leistungen ,
die geeignet sind , die Maßnahmen der ReichS-
regierung, der Landesregierung und ähnlicher
Auftraggeber zu gefährden oder in ihren Wir¬
kungen zu beeinträchtigen , sind unmoralisch und
daher verboten.

Dasselbe gilt auch den privaten Auftragge¬
bern gegenüber .

Der Preisschleuderei machen sich vielfach Un¬
ternehmer schuldig , die mit Familienangehöri¬
gen, ohne fremde Arbeitskräfte arbeiten. Ge¬
rade diese Betriebe glauben oft in recht eigen¬
nütziger Weise wirtschaften zu können , indem
sie mit eigenen Leuten Ueberzeitarbeit und so¬
gar Sonntagsarbeit leisten und durch ihre
Preisstellung die Mehreinstellung von Arbeits¬
kräften in anderen Betrieben unmöglich
machen.

Geleistete Ueberstunben werden bekanntlich
nicht mehr bezahlt , sondern müssen durch Feier¬
stunden ausgeglichen werden . Auch Handwer¬
ker , die allein oder nur mit Familienangehö-

wobci ihm der Weltmeister au ? LahrS Nach¬
bargemeinde Kuhbach, I 8 g l e , vorgestellt
wurde. Bürgermeister Dr . Winter gab sei¬
ner Freude über den Besuch des Reichssport -
ftthrers in Lahr Ausdruck . Ein Sieg -Heil auf
Führer und Vaterland schloß seine Ausfüh¬
rungen . Der Reichssportführer dankte der
Stadt Lahr herzlich für den Empfang , der ihm

bereitet wurde. Mit dem Versprechen , Lahr
bald wieder zu besuchen und dem Wunsche, daß
der Sport weiter hier gepflegt werde , schloß
der Neichssportführer seine Rede , die mit gro¬
ßer Begeisterung ausgenommen wurde. Nach
Dankesworten von Ministerialrat Kraft
fuhren die Gäste weiter.

MiüMatthalter Wagner kommt nach
Lörrach

Lörrach , 26 . April . Das 166jährig« Geschäfts-
jubiläum der Bezirkssparkasse Lörrach am Frei¬
tag , den 4 . Mai , wird für die gesamte Süd-
westecke nach außen dadurch noch eine beson¬
dere Bedeutung erlangen, als sowohl Reichs¬
statthalter Robert Wagner wie auch Innen¬
minister P f l a u m e r ihr Erscheinen zu dieser
Feier zugesagt haben . — Wie bereits gemeldet ,
wird der Badische Sparkassen - und Girover¬
band in Mannheim seine 18 . Hauptversamm¬
lung mit diesem Jubiläum vereinigen, so daß
Lörrach in der kommenden Woche eine ganze
Anzahl führender Männer aus dem badischen
Finanz - und Wirtschaftsleben begrüßen kann.

Der Jubiläumsveranstaltung am Freitag
vormittag geht am Donnerstagabend ein fest¬
licher BegrüßungSabend im Großen Hirschen-

saal voraus.

rigen oder Lehrlingen arbeiten, sind gehalten ,
die gesetzliche Arbeitszeit zu beachten.

Die nationalsozialistische Führung ist be¬
müht , durch einen Wandel der Wirtschaftsge¬
sinnung die Volksgenoffen für den Aufbau zu
gewinnen. Erfreulicherweise hat aber der heu¬
tige Staat auch die Macht und den Willen , je¬
den Störenfried und Saboteur des Wirtschafts¬
aufbaues das Handwerk zu legen .

Wo Verwarnungen nicht unverzüglich Rech¬
nung getragen wird, ergeht aus Antrag Schutz¬
haft wegen Bedrohung des Arbeitsfriedens und
wegen Sabotage am Ausbauprogramm.

Die Berössentlichung der Nameu solcher Be-
tricbsinhaber in der Presse bleibt Vorbehalten .

.Handwerker , Kaufleute, Fabrikanten , Bau¬
unternehmer , Baustofflieseranten usw ., welche
sich einer ungerechtfertigten Preissteigerung
oder einer unlauteren Preisunterbietung schul¬
dig machen, werden von der Ausführung ins¬
besondere mit öffentlichen Mitteln geförderter
Arbeiten ausgeschloffen. Dies gilt in erhöhtem
Maße auch für sog . „Familienbetriebe".

Als besondere Maßnahme ist künftighin dt«
Entziehung der Anleitungsbefugnis für Lehr -
linge ins Auge gefaßt und wird mit größter
Strenge durchgeführt werden .

Die Sauberkeit in der Wirtschaft wird un¬
ter allen Umständen herbeigeführt und garan¬
tiert . Für den Frontabschnitt Handel, Hand¬
werk und Gewerbe sorgt die NS .-Hago sna-
tionalsozialistische Handwerks-, Handels- und
Gewerbeorganisation) für Disziplin, Ordnung
und praktische Durchführung des obersten
Grundsatzes :

„Gemeinnutz geht vor Eigennutz ".

Bom Lastwagen za rode
geaaetscht

Dnrlach, 26. April. Als Donnerstag früh
kurz nach 7 Uhr der etwa 56 Jahre alte Gerber
Stressig sich mit seinem Fahrrad zur Ar¬
beit begeben wollte , begegnete ihm beim Ein¬
biegen von der Amalien, in die Adolf-Hitler-
Straße ein Lastwagenzug aus Pforzheim.
Stressig war anscheinend der Annahme, daß
der Lastwagen ohne Anhänger fuhr und fuhr
mit seinem Fahrrad auf den mit Sand belade¬
nen Anhänger auf, von dem er ersaßt und
überfahren wurde. Der Führer des Lastautos
wurde durch Zurufe auf da» Unglück aufmerk¬
sam gemacht und brachte sein Fahrzeug zum
Stehen. Streffig war jedoch burch sehr schwere
Beckenverletzungen bereit» tot , er war buch¬
stäblich von dem schweren Wagen zermalmt
worden . Streffig war Familienvater von sechs
Kindern.

Der Fall ist um so tragischer , als Streffig
nach »jähriger Arbeitslosigkeit heute zum er¬
stenmal wieder zur Arbeit gehen wollte .

'Wetfe%£eMc££a>

Die Nordsee und die britischen Inseln sind
von einem Gebiettiefen Drucke umgeben , auf
dessen Rückseit« die Zufuhr kühler , aus nörd¬
lichen Breiten stammenden Luftmaffen an -
dauert . Gleichmäßiger Druckanstieg aus West¬
europa läßt eine Milderung der Druckunter,
schiebe erwarten , doch macht sich unter dem
Einfluß einer über Italien liegenden Störung' über Süddeutschlanb und dem Alpengebiet in
größerer Höhe etwas mildere Luftwaffen be¬
merkbar, was zur Ausbildung kleinerer Tcil-
störungen beiträgt. Im ganzen dauert vor¬
erst noch die unbeständige und kühlere Witte¬
rung an .

Wetterausstchteu für Freitag , den 27. April :
Im Norden unseres Gebietes unbeständig , nur
vereinzelte Negenfälle , meist kühl, im Süden
meist bedeckt , und vorübergehend erhöhter Nie¬
derschlag möglich.

Orte Wetter de«k '
Temi <eratur
Uhr ■tki ' " " "

Wertheim bedeckt 4 15 0
Königstuhl bedeckt — 5 14 5
Karlsruhe bedeckt — 8 15 5
Bad .-Baden bedeckt — 11 14 3
Bad . Uürrh . bewölkt — 1 10 3
St . Blasien Regen 1 10 4
Badenweiler bewölkt — 10 11 7
Schauinslam ) Nebel — 2 6 1
Feldberg Schnee 1 3 2

NheinwafferstLndevon S Uhr morgenS
WaldShüt 222 — 13
Rheinfelden 216 -i- 1
Breisach 121 + S
Kehl 280 + 8
Maxau 886 + 8
Mannheim 38V —

Der RMsfporWrer in Freiburg und Lahr

Der Reichssportsührer besucht die Köche in Baden-Baden
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Guter Rat zur Blumenpflege
Alle Pflanzen benötigen zum Wachsen u . Blühen Stickstoff . Kali
u - Phosphorsäure . Geben Sie deshalb ihren Blumen alle 8 Tate

JKaJj 'oC im Gießwasser
denn Mairol enthält alle Nährstoffe ln der zuträglichsten Form .
Drogerien , Blumengeschäfte und Samenhandlungen empfehlen
Mairol als den besten Pflanzendünger . Dose 50 Ffg .

tzv vermieten]
Laden

mit anschließendem
Zimmer al» Büro ,

für iedcS Geichäst ge-
eign., fof. preiswert
zu verm. Adlerftr.44
Näh . im Büro daf .
42441
Grotze , hell « Raume
Werkstätten, Büro ,

Wasser , Kraft , große
Einfahrt u . Hofraum .
Gleisanschl., per 1.
VII . zu verm. Ger¬
wigstr. 29, III.
9456

Gut möbl.
Zimmer

zu verm. a . 1., cörf .
15. Mai . Zu eeft.
u . 9427 im Führer
Verlag .
Sut möbl . Ztm .

fep ., fof . an berufs-
lat . Herrn zu verm.
Marienstr . 23, III.
9430

Gut möbliertes
Zimmer

m . voll . Verpfl . auf
1. V. zu verm. Pen¬
sion Geugelin, Semi -
narstr . 6. 9151

1 großer , leeres
Mansardenzimmer

zu verm. Luifenftr.
31 !m Laden. 9447

Gut möbl.
Zimmer

zu verm. Roonstr. 5,
IV ., am Sonntagv ».
43443

Gartenstr . 28
prächt., freie Lage , 2
Min . v . d. Straßen ,
bahnh. Karlstor ent¬
fernt , Part ., eine

4 Z. - Wohng.
m . Etag .-He!, ., Bad,
groß. Veranda , gr.
Mädchen,., sow . son¬
stig . Zubeh., aus 1.
Juli oder später zu
vcrm . Ausk . Lullen-
str . 14 Part. — Fern¬
ruf 2278. 4244-

X } im.* B9otin.
Ladezim ., Mädchen; ..
Zub . in schöner Süd -
weststadtl., a . 1. VII.
zu verm. Näh. Ma -
thyftr. 35, I. I. vorm.
$271

4.ZiM..« »hR.
Krieg»ftr. 289 m .Bad
« . Ofenheizg. a . 1.
VII . zu verm. Näh.
Ettlingerftr . 33. II .

Tel . 7299

IMiefgesuche |
Zimmer

leer o. mobl., mögl.
Part ., mit fep . Eing .
u . Fernfpr . , Zentr .
Ang u . 9433 an den
Führer -Verlag.

Frl . such! rinf . möbl.
fep. Zimmer

ohne Bedien. Ang.
m . Preis u . 9449 an
de» Führer -Verlag.

1 -Zim .-Wohn .
p. alleinst. Frau f .
fof . od . 15. 6. zu
mieten gef . Frau
Pallmer , vlankcn -
hornftr . 8. 8889

1- 2 Ztm . - wohn .
in Karlsruhe o. Rüp¬
purr (neue » Viertel ),
a . 1. VI, , . miet. gef.
Ang. unt . 9452 a . d .
Führer -Verlags

2- 3 ZiM .» wohn .
in schöner « . gefund .
Lage von ruh . Miet ,
(gl . Zahler ) gesucht .
Ang. u . 49929 a . d .
Führer -Verlag.

4 Ztm .-Wohn .
nt . Bad . mögl. mit
Ztr .-Heiz . a . Wohn,
mans. kann falls ger.
Zubehör u . Speicher-
kammer vorh., evtl.
Verzicht, werden, nur
in gt . Hause , Nähe
der Elektr., von alt .
Dame auf 1. VII. o .
später gef. Alter We¬
sten bevor; . Ausf .
Ang. u . 9460 an den
Führer -Verlag.

iv verkaufen
0 8 .U. fOdiotraö
200 ccm , Sportmo
dell , Neuwert., erst
5<>j0 Klm. gefahr.,
weg . Anschaff , eines
Auws zu verkaufen.
Kassapreis 500 RM .

Tel. Durlach 433
9131

Motorrad
zu verkaufen.
N e a n d e r 680 ccm .
Original Japmotor ,
gut erhalten, wegen
Anschaffung eines
Wagens billig zu
verkaufen. Anzusehen
B r e t te « , Melan .
chthonstr . 50. Ruf¬
nummer 445. 42315
Hochfrequenzapparat
bill. zu verk . Sonn -
tag v. 10—2 Uhr. —
Waldstr. 41, III.
9371

Nähmaschinen
neu und gebraucht,
wöchentlich 2 Ml . —
Gasherd verkauft
Miller , Weinbrenner,

strotze 29.
42217

Schreibmaschine
Orga Privat , gebr..
zu verkaufen. Ama-
liensir. 51, III.
9457

Photo
9/12 Patentetuikam .
4.5. preiSw. abzugeb .
Gerwigstr. 29, III.
9454

Wind und Wetter
muH die gute
Trommel aus -
halten , da heißt
es schon aufQua -
lität sehen , sonst
ist d .Freude kurz.
Aber sparen soll
man auch I Spa¬
ren und doch gut
kauf , können Sie
im Fachgeschäft
Radio - Musikh.

SCH LAI LE
I

Kaiserstraße 175 I
neb Salamander I

• Tausch Teilt . ■
V , Prosp. gratis

Schrank, Kommode ,
Waschtisch, Eisenbüf¬
fet und Vitrine , eich.
Dielenschrk ., Pol . Fri -
sierspiegel , Biedcrm.
Bücherschrk ., Sekret .,
Barockspiegel u . sonst ,
bill. Rufs An - und
Verkauf. Kronenstr. 1

Der

Sasbackherd
Verschied , Fabrikate
1/6 An ; .. Rest bis
10 Monatsraten .
Dürr . Wilhelmstr. 63
41879

euteu -sebranft«
Möbel aller Artver -
kauft billig 39218

HiscHmonn
Ziihringerstraße92

Konditor
Sasbach - 0sen

gebr., zu kaufen ges.
Ang. m . Größe und
PreiSang . unt . 9461
an den Führer -Verl.

Stellengemdie
Tüchtige»

Lräuletn
in all. Hausarbeiten
erfahren, sucht auf
Anfang Mai Stellg .
Ang. u . 9422 an den
Führer -Verlag.

Moderner

Llugkäfig
1,10 Mtr . lang , 50/60
Ztm . hoch, 40/50Ztm.
tief, zu kauf . ges. —
Ang. u . 42231 an den
Führer -Verlag.
10—20 Ztr . reiner

Taudendung
p. fof . gesucht . Off .
nt . PreiSang . unter
42448 an den Führer
Verlag .

2 gebrauchte
Hobelbänke

mit oder ohne Werk ,
zeug zu kauf , gesucht
<8. Kuppinger, Bu .
chenweg 3. 9435

Tauten

Motorrad
gut erh., geg . Mö.
bei od. Swreinerar -
beit ges. Ang. unt .
9411 an den Führer .

F77Vi . il/ -iM

I» glanzheller

Apfel- Wein
ist zu haben bei Jos .
Stcidel, Apfelwein,
kelteret , Ottersweier .

Tel. 242 Bühl .
42430

Nur Selbstgeberl
MK. 4 500

a . I . Lyp . zu leihen
ges. Ang. u . 42368
an den Führer -Berl .

Kaust
deutsche

Wure« !

Tücht ., ehrlich !»
Mädchen

35 I . a ., das selbst ,
einen Haushalt füh¬
ren kann , sucht Stelle
aus 1. oder 15. Mai .
Geht auch ausw . Gt .
Zeugn . vorh. Zuschr .
u 9444 an den Füh¬
rer -Verlag .

Lest Den
OffeneStellen

Tüchtige »
Mädchen

für Küche u . HauSh.
auf I . Mai gef . —

Bäckerei Rast .
Waldstr.

9425

Mädchen
f. Küche «nd HauSh .
gef., da» auch kochen
kann . Zu «rfr . unt .
9448 an den Führer -
Verlag.

Eof gesucht jungen
Kachclofenformer

und - fester bei freier
Kost und Wohnung.
Znfchr. m . GehaftS
anfpr . u . 9459 a . den
Führer -Verlag.

Heule verschied noch längerem Leiden , Jedoch un¬
erwartet mein innlgsfgellebler Gatte , unser herzens '
guter Vater , Großvater kruder und Onkel

Ludwig Espe
Obermeistera . D . , Leutnanta . D.

Im Alfer von 68 Jahren .
Beerdigung ! Samstag , 28. April 1954 von der Fried-
hofkapelle aus . 42399

KARLSRUHE, 28 . April 1934
Kriegsstraße 137

Frau Greta Espe und Familie

Existenz
16 Ar , Hühnerfarm,

(Karlsruhe )
rn hoch umzäunt,

Geflügel-Stall . Vor¬
hand. Elf . 500 XU
in bar . Ang. unt .
9389 a . d . Führer -
Verlag.

Frühjahriüberzleher ,
braun , f. fchl. Herrn,
zu 14 XU ju verk. —
Hirfchftr . 89, I.
9453

Neuer Raßanzug
Größe 48 . preiswert
zu verk . (69 XU). —
« arteustr. 1», L
9449

Vaufgetuehe
kleinere»SsudsttahlgeWse
kompl ., evtl, fahrbar , mit ober mögl.
ohne Komvreffor, gebr., zu kaufen
gesucht . Angebote u . 9458 an den
Führer -Verlag.

Gewandter Ig-
Mafchinenschrrtber»

ftnl
ohne Stellg .. I« nach
Bedarf stunden- od .
tageweise , vorüberge-
hend ° . Aushilfe gef.
Stcnogr . mind. 159
Silben . Ang. unter
12444 an den Füh-
rer -Verfag.

Nileinmädchen
od. eins. Stütze, da»
einem HauSh. selbst-
ftänd. führen n . ko¬
chen kann, n . auiw .
gef. Ang. m . Bild .
Zeugn. u . Lohnanfpr.
u . 42459 a . d. Füh
rer -Verlag.

. Danksagung .
För die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die wir beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Otto Buisson
Apotheker

erfahren durften , sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

KARLSRUHE , den 26 . April 1934.
RUppurrerstraße 31 . 42442

Emma Buisson geb . Ewald
Paula Weber geb. Buisson
Eisbet Buisson
Hermann Weber , prakt . Arzt , Rot

Wo ist eine Neudau-

3' 8. 'Wobng.
in der Oststadt sofort
zu oermieten? Zu -
fchr . ». 9442 an den
Führer -Verlag.

Samstag

28 .Am

eröffn» ich das H ö b C I tl B U S EMIL SPIEGLER .
Sie finden boi mir eine reichhaltig « Auswahl von
zaifgemäfjan, sch&nan/ gediogontn

Schlafzimmern , Speisezimmern,
Herrenzimmern, Küchen, sowie
Polster - und Einzel - Möbel etc.

Als langjähriger Verkaufsleiter in ersfen Möbelfabriken*
führe ich mein Geschäft grundsätzlich den Erforder¬
nissen der Zeit entsprechend .
Sie finden deshalb bei mir E Quallt & ts * Möbol ®
in allen Holzarten zu außerordentlich günstigen Preisen.
Ein unverbindlicher Besuch wird Sie hiervon überzeugen .
Amtlich zur Entgegennahme von Bederfsdeckungs -
scheinen der Ehestandsdarlehen zugelassen «

Möbelhaus
Jpiegler
KarlsruheKdisersfr . 8 K

(Zwischen Lamm« und Ritterstrafye ) g. s. n. H.mm. r-H. ibii»,

Schaffensfreudige tatkräftige
PERSÖNLICHKEIT

mit besten Beziehungen lür den hiesigen Platz als

GENERALAGENT
von alter deutscher

LEBENSVERSICHERUNG
gesucht .

Feste Bezüge und weitgehende Unterstützung zu¬
gesichert — Direktionsvertrag .
Bestempfohlene Herren wollen ausführliche Bewer.
bung, die streng vertraulich behandelt wird , ein¬
reichen unter Nr. 41173 an den Führer -Verlag.

Tüchtige junge Kraft
wirb gesucht zur Bedienung einer
Mercedes Addelektra. Grundbedin¬
gung perfektes Mafchtuenfchreiben.
Eintritt sofort. Nachweis der natfo-
nafen Zuvcrläffigkeft und arischen
Abstammung ist Vorbedingung . Of¬
ferten mit Lichtbild sowie GeHalts-
ansprüche sind unter 42224 an den
Führer -Verlag einzurefchen .

Gut« Kapitalanlage

Wohnhaus
zu verlaufen , Südst .,
Näh« Markthalle, in
best . Zustand . Off.
u . 9459 an den Füh '
rer -Verlag.

Gute Existenz! Elektr. Mtetwafch-
küche bietet einen schön, billig. Raum
zur Errichtung einer Hettzmangelstube
in guter Lage. Oss . u. 945b an den
Führer -Verlag .

Jmmobihen
Einfamilienhaus

tn ruhiger Lage (Rühe Bahnhof ) , 6
Zimmer mit allem Zubehör , Zen¬
tralheizung und großer Garage , so¬
wie großem Garten zu vermieten od .
zu verkaufen. Off. u . 42367 an
den Führer -Verlag .

cJioloniahvaren-
QesdiäH

(Etsenwaren werd . mitgesührt ) ohne
größere Konkurrenz am Platz , in
einem größeren Ort Nähe Breiten zu
verkaufen. Eine Drcizimmcrwohng .
m . Küche u . Bad tm gleichen Haus
kann mitverm . werden . Nähere Aus
kunft wird erteilt u . 4164V
Führer -Verlag.

Auf Wunsch
erhalten Sie gegen
klein « monatl . kllaieu

vamrn-
und Herreafloffr
von kerndeutsch . Un
ternehmen. Verlang .
Sie unverbindl . Vor¬
lage reichhalt. Mu -
stcrauswahl, kosten!
Karte genügt. Gen.-
Vertr . Hann» P .
Wolf, Karlsruhe ,
« aldhornftr. 17,

Fernfpr . 4884.
41187

Lamtlien-
Wappen

Forschung »nd deren
Herstellung in künstl .
Ausführung . verf .
Sie Angebot.
ll . g . greh . Eppin-
ge» i . Bd . Knnst-

beim gewerbl. Werkstätten.
42462

Achtung ! Welche Fa .
stellt eins , » nd mod .

Waschmaschine »
f. Mietwafchk . her?
Ang. m . Preis der
einz . Einricht., Zab-
lung»- u . sonst . Bed.
bis 1. V . u . 9426 an
den Führer -Verlag .

SaSi/che
Volkskunde

Preis ged . xu 4.—
und

Oie öermania
des lactlu»

Preis geb . MkS .4v
Herausgegeben,

üversetzi und m »
Volks- u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v .

Dr . Eugen
ehrte .

derzetklger Mini¬
sterialrat tm ba-
vtfchcn KultuSmt-

nisterlum.
Neben der übet -
stchtllchen Teitge -
staltung, empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Btldbetlaaen , die
Werke warmftenS.

Silhrer-Derlaii
B .m -d-H .

Abt . Buchvertrfe »
KarlSrnh «

SlaN Ksrl . ii

Danksagung
Für die vielen Beweise Innigster Anteilnahme

anläßlich des schweren Verlustes unseres lieben
Lohnes

Fritz
sowie fOrdle zahlreichen Blumenspenden und die
Begleitung' zur letzten Ruhestätte sagen wir allen
Beteiligten auf diesem Wege unseren tiefgefühlttesten Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Pfarrer Hauß für seine trostreichen Worte, Herrn
Ehnis für das zu Herzen gehende Violinspleldem Gesangverein „Fldelltas *' für den erhebenden
Trauergesang , dem Posaunenchor des Vereins
christlicher junger Männer für seinen ergreifenden
Vortrag am Grabe , sowie Herrn SängervorstandMoser für lieben Abschiedsworte bei seiner Kranz »
niederlegung .

KARLSRUHE, LS. April 1954
Friedrich Ammer , Bäckermeister
und Frau 9459

Danksagung.
für die überaus zahlreichen und

herzlichen Beweise der Anteilnahme
u . die Zeichen der Wertschätzung beim
Heimgang unseres lieb . Entschlafenen

MUNI Mm
die er — und wir mit Ihm — schon
während seiner Krankheit erfahren durf¬
ten , sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus . « 44g

RASTATT, 88. April IHM.
Für dl« Angehörigem

Adolf Aorspach, Kaufmann

Sterbefälle Karlsruhe .
22. April 1984:

Jakob Lebrecht, Zementeur , Ehemann,
78 I ., Beerb . 25., 11.

21. April 1984 :
Luise Fischer geb . Becker, Esr. v . Theo¬

dor , Oberpostsekrct . a. D ., 63 I ., Be¬
erb . 26., 15,30 Uhr.

Gertrud Eichstcller , Vater : Hermann,
Hauptlehrer, 18 I ., Beerb . 26., 16 Uhr.

Franziska Fütterer geb . Weidemann,
Ww . v . Adolf, Prtv , 69 I ., Beerb.
27., 14 Uhr.

Eugenie Kuß geb . Maier , Ww . v . Adolf,
Friseur , 78 I ., Beerb . 27., Beerb . 14 .30
Uhr.

Hermann Müller , Drogist , Ehem., 40 J ^
Beerb . Hetlingen.

Heinrich Keßler» Bater : Heinrich , Ma¬
lermeister, 2 I ., Beerb . Ettlingen .

25 . April 1981 :
Ludwig Espe , Obermeister a. D ., Ehem.,

68 I ., Beerb . 28., 18.80 Uhr.
Maria Fleetke geb . Bartlme , Esr. von

Leopold, Gastwirt , 81 J ^ Beerb . 28.,
15 Uhr Mühlburg .

Albert Wagner , Kaufm., Ehem., 86 J ^
Beerb . Ettlingen .

26. April 1984 :
Norbert Draeger , Bater : Paul , Mon¬

teur , 2 Monate , 9 Tage . Beerb . 28.,
15 Uhr Mühlburg .

Elsa Hagemau» geb . Trzectok, Esr . von
Friedrich, Modellschlosser , 86 I ., Be¬
erb . Ettlingen .

Trauerkarten
Trauerbriefe
liefert schnellsten«

Führer -Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128

Meine giUe*le*üghteidüng
in verbürgt guten deutschen Qualitäts - Stoffen u . mit bester Sorgfalt verarbe itet :

Festanzugder deutschen Arbeiislront65.-48 .50
Verkauf parteiamtl . vorschriftsmässiger Bekleidung und
Ausrüstungs - Gegenstände , sowie Abzeichen .

Hera-Anzüge
aus nur tragt &hlgen Chevlot -

und Kammgarn -Stoffen , In den
modernsten Mustern ,

hervorragende Passform

Übergangs-Mäntel
ln Oabardlne

ln Chevlot -Raclan
u. Slipon -Form

Regen -Keidung
Loden -, Lederol - , Gumml -

u. Batlst - Mttnlel
ln grösster Auswahl

Sport
mit Knickerbocker
oder langer Hose

In den neuesten Musterungen
tlli Strasse und Sport

Kerren-Hosen
gestrebt . Buxkin -,

Flanell -, Sport -Hosen
strspazIerfBhlg

Mk . 65 .
" 55 .

” 65 .
" 35 .

“ Mk. 58 .
" 48 .

- 38 .
” 28 .

“ Mk 35 .- 23 -50 16 .- 9 75 Mk . 58r 88 .
" 38 .

" 28 .
" Mk 19 . 50 16 - 5012 - 50 8 75

MODEHAUS

cansekof
Adolf Hitler - Platz 421 23



Förderung -es Wohnungsbaues
in Karlsruhe

Auszug aus dem Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934

Ser Lenz hat Kerzen
angezündet

Der große Zauberer Frühling gibt öem er¬
habenen Schauspiel des Naturerwachcns mit
der Baumblüte als Höhepunkt einen glanzvol¬
len Abschluß : die Blüte der Kastanienbäume.
Menu das in allen Schattierungen des Krün
schillernde Frühlingskleid unserer zahlreichen
Baum - und Strauchartcn in den Karlsruher
Parkanlagen gewoben , und täglich neue farben¬
frohe Blumen in das schimmernde Festgcivand
hincingestickt sind , dann hält der Frühling die
Zeit für gekommen, um auf den zahllosen Ka¬
stanienbäumen im Stadtgebiet Millionen
leuchtender Leuzkerzen anzuziinden . Bor weni¬
gen Tagen' wurden sie zierlich als hellgrüne
Eprößlinge anfgcsteckt , heute schon hat sie die
Sonne allerorts angcsteckt , mag auch ein april¬
launiger Westwind noch so kräftig dagegen au-
blasen und sogar ab und zu kräftige Regen¬
schauer ans die zarten Blntengcbilde herab-
gicßen Aber der Mai läßt sich dieses hold¬
schöne Lichtcrfcst nicht verderben!

Die Modefarbenkünstler, die auch in ihrem
diesjährigen Damenmoden-Album Grün als
recht kleidbare Farbe verzeichnet haben , mögen
vor Neid blaß werden ob der zahllosen Wir-
kungsmöglichkcitcn , die allein die Farbe Grün
zu bieten hat. Im Hellen Wiesengrün leuch¬
ten die Buchen ans , die in Karlsruhe so dank¬
bar manche Allee einsäumcn, mit einem Schuß
ins Rotbraun die wunderlichen Ahornblätter.
Schmiegsam weich wie züchtige Jungfrauen die
zierlichen Birken mit ihren weißscheckigen
Stämmen . Schweigsam zurückhaltend gegen¬
über dieser schwelgenden Frühlingspracht ste¬
hen unter den übrigen Frühlingskindern die
dunkelgrünen Tannen , die unserem Auge wäh¬
rend der Wintermonate ein dankenswerter
Ersaß für das vermißte Grün waren.

Während oben in den Baumkronen ein hef¬
tiger Aprilivind die Blätter erstmals ans ihre
„Standhaftigkeit" erprobt, rascheln unten im
saftiggrüuen Nasenbeet der gepflegten Anlagen
bereits die Sensen und Sicheln durch die hoch-
schicßcndcn Grashalme . Stundenlang könnte
man diesen Mähern zuschauen, wie sie mit
Geschick die Sensen über den Grasboden schlei¬
fen lassen. Wahre Mähkünstler sind es , die eine
werdende Wiese in einen sammctivcichen Tep¬
pich zurückstuhen . Sterbende Blütenblätter der
weiß - rosa glühenden Magnolien fallen darauf,
gleich Farbentupfcn . Wenige Tage nur und
der frischbeschnittene Rasen unter den Kasta¬
nien ist mit Abertausenden kleiner Blü -
tenstcrne übersät. Das Lichtfest des Ehrist-
baums im Frühling ist vorbei . Der Lenz
hatte Kerzen angezündet! - F.

Anerkennung für das Badische Staats-
tbeater

In Anerkennung seiner künstlerischen Lei¬
stungen richtete der Gauführer des Bundes
nationalsozialistischer Deutscher Juristen Dr .
Schüßler , Weinheim folgendes Schreiben
an die Gcneraldircktion des Badischen Staats -
theatcrs : „Das Staatstheater hat sich anläß¬
lich des 1 . Badischen Juristentages in vorbild¬
licher Weise eingeschaltet . Die Festvorstellung
war für alle Juristen , die daran teilnahmen
durften, ein ganz großes Erlebnis . Das Glei¬
che gilt von der festlichen Umrahmung der öf¬
fentlichen Kundgebung in der Fcsthalle . Der
Herr Reichsjuristenführer hat sich über die
ausgezeichneten Leistungen des Orchesters und
seines Führers in Worten höchster Anerken¬
nung geäußert.

Ich möchte nicht versäumen, Ihnen dies zur
Kenntnis zu bringen unter gleichzeitiger Ver¬
sicherung des aufrichtigsten Dankes."

*

In der heute , Freitag , den 27 . April, unter
Joseph Keilberths musikalischer Leitung statt -
findenden Wiederholung von Verdis Oper
„Der Troubadour " werden die Hanptpartien
von den Damen Esselsgroth, Frisch , Habcr-
korn und den Herren Harlan , Kiefer , Nentwig
(Titelpartic ) und Schöpflin gesungen . Außer-
dem wirken noch die Herren I . Grötzinger und
Lindemann mit.

Der Gesamtaufwand der Stadt Karls¬
ruhe zur Förderung des Wohnnngsbancs ist
auf 2 428 500 Reichsmark angestiegen .

Die gesamten K a p i t a l f o r d e r u n -
gen der Stadt aus der Unterstützung des
Wohnungsbaues betragen zn Beginn des Rech¬
nungsjahres 1034 noch rund 29,2 Mill . Mark.
Zur Förderung des Wohnungsbaues ist die
Stadt bei folgenden Baugenossenschaften und
Gesellschaften beteiligt: Gartenstadt Karlsruhe
G .m . b .H. , Gartenvorstadt Krünwinkcl, Bauge¬
nossenschaft Hardtwaldsicdlnng, WvhnnngSgc -
sellschaft Ettlingcrtor , „Bvlkswohnnng", Bau¬
genossenschaft Bulach . Seit dem Jahre 1031 be¬
ansprucht das Land den gemeindlichen Wvh-
nnngSbauantcil an der Gebäudcsondcrsteuer
für sich . Es sind deshalb an das Land 478 000
Mark abznsiihrcn . Tie Stadt erhoffte zwar,
im Jahre 1034 vom Lau ) eine volle Ueberwei -
snng in Form eines verlorenen Zuschusses:
fiirsorglicherwcise sind hierfür jedoch nur
450 000 RM . eingesetzt. Diese Summe ist zur
Ausgleichung des städtische » WohnungSban-
haushalteS erforderlich , weil zur Stützung des
Nenhansbesitzes Förderung des Klcinwvh -
nnngSbaues auch noch die dringliche Aufgabe
der Sanierung der Wohnungsvcrhältnisse in
den älteren Stadtteilen hinzukommt .

Nach dem Gcmcindebeschlnß vom 12. Sep¬
tember 1033 ist der Klcinivohnnngsban durch
Gewährung verlorener Zuschüsse
für etwa 300 Wohnungen zu fördern. Der hier¬
für entstehende Aufwand , von 100 000 RM . ist
je zur Hälfte aus Wirtschastsmittcln 1033 und
1034 zu decken. Der aus das Jahr 1034 ent¬
fallende Betrag wird mit je 25 000 RM . aus
der Arbeitsfürsorge und ans allgemeinen
Wohnungsbaumitteln bestritten .

1934 sollen nun nochmals Zuschüsse zur För¬
derung des Klcinivohnnngsbancs in Höhe von
75 000 RM . gewährt werden , die die Woh-
nungsbanrcchnnng selbst aufbringt . Der ge¬
samte Ausgabcnpostcn für diese Zuschüsse be¬
läuft sich somit im laufenden Jahr auf 125 000

Reichsmark . Bon dcni Gesamtbetrag des An¬
satzes mit 288 000 RM . sind danach noch 163 000
Reichsmark verfügbar , ivclche je nach Bedarf
und Entivicklnng der Verhältnisse sowohl zur
Sanierung älterer Stadtteile wie auch zu
Darlehen für K l c i n w o h n u n g s b a u-
t c n insbesondere Ersatzban ten für durch
die Sanierung wcgfallcnde Wohnungen sowie
zur Förderung der Stadtrandsiedc -
l u n g verausgabt werden sollen.

Der Wohnungsbanhaushalt hat in diesem
Jahre auch den G e h a l t s a u f w a n d für
das Personal zn tragen , dem die Bearbei¬
tung der Gesuche um Geivährnng von Reichs -
znschüsscn zn Gcbäudeinstandsetzungen und
Umbauten obliegt.

Um der schivierigen Lage des Nenhansbesitzes
Rechnung zn tragen, muß die Zinsbei -
Hilfe wie im Jahre 1033 auch i >» Rechnungs¬
jahre 1934 nach einem iibervcrtragSmäßigcn
Satz gcivährt ivcrdc» . Allerdings läßt sich der
Satz dcS Vorjahres von 2 ' /a °/o des Förde-
rnngSbetragcs angesichts der eingctrctcnen
Zinssenknngcn nicht mehr halten. Im Voran¬
schlag 1034 ist aber immer noch ein Satz von
2i/i %> für den Halbjahrcstcrmin am 1 . Juli
d . I . und von 2 °/o für den Halbjahrestermin
am 1 . Januar 1035 angenommen . Indessen
wird die Belassnng der genannten Sätze mit
einiger Sicherheit nur dann möglich sein, wenn
der oben genannte Landeszuschuß von 450 000
Reichsmark mindestens in dieser Höhe auch tat¬
sächlich gewährt wird und wenn sich die Zins -
einnahmen aus den städtischen Bauhypotheke »,
die in ihrer Höhe vom Sparkassenhypotheken -
zinssuß abhängig sind , nicht vermindern. Im
übrigen erhalten die Eigentümer aller in den
Rechnungsjahren 1024—30 bezugsfertig geivor -
dcnen Ttzohnungsneubauten im Laufe des
Jahres 1034 noch eine besondere einmalige
Zuwendung ans R e i ch s m i t t c l n , die
je nach der Größe der Wohnung zwischen 20
und 40 RM . je Wohnung liegen wirb.

seS Einzelhanshalts schließen in gleicher
Höhe ab . Dies ist trotz der Einstellung eines
Landcszuschuffes von 450 000 RM . unter den
Einnahmen nur dadurch möglich, daß der Ka-
pitalrttcksluß ans dem ausgcliehcncn Bandar -
lchen mit 684 000 RM . den Aufwand für die
planmäßige Tilgung der Schulden des Woh¬
nungsbaues mit 400 070 RM . den Betrag von
283 030 RM . übersteigt . Von dem Wobnungs-
bauvcrmögcn, das aus den der Stadt früher zu-
geflossenen Wohnungsbananteilcn aus der Ge-
bäiidcsondcrstener herrührt , wird also ein Be¬
trag von 283 030 RM . cingezchrt werden . Hie¬
rin ist ein Teilbetrag bis zu 5000 RM . für die
Erlangung von neuen BcsicdlungS - und Bau¬
plätzen und von Stadtsanicrungspläncn durch
Aufträge an Privatarchktcktcn Vorbehalten .
Der Voranschlagsatz ermäßigt sich gegebenen¬
falls, wenn der Landcszuschuß von 450 000 NM.
etwa hinter der Voranschlagsnmme zurückblei -
bcn sollte.

Polizei und SA . im Zenite des
deutschen Volksliedes

Um cS vorwcgzunehmcn : auch der 3 . Sing¬
abend der deutschen Volksliederwoche stand
den beiden voranfgcgangencn in nichts nach .
Auch an diesem Abend zeigte sich iviedcr das¬
selbe Bild : ein volles Hans , begeistertes Sin¬
gen , einmütiges Bekenntnis zum Bolksgemein-
schastsgcdanken und aufrichtiger Wille zur
Pflege unserer unvergänglichen deutschen
Volksweisen , in denen Leid und Freud , Kamps
und Sieg verschollener, sagenumwobener Zet¬
ten und der Trutzgeist der neuen Aera iviedcr
auslcben und ausklingen .

Dieser 3 . Liederabend war den sangesbeflisse -
ncn Volksgenossen der Südstadt Vorbehal¬
ten , die sich alle erdenkliche Mühe gaben , den
Intentionen des musikalischen Leiters zu fol-

Einladend u . behaglich wirken Räume durch

Sardinen . . . Kentner
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gen . Dann machte Hauptlehrer Mayer die
Mitwirkenden des Abends , Kapellmeister
D a n k w a r d t mit seiner wackeren Musiker¬
schar sSA . -Standartenkapellc IW ) , Ehormcistcr
Fasset mit seinen Getreuen vom Gesang¬
verein der Polizcibeamten und schließlich Kul¬
turwart Server van der Floe mit seiner
großen Sängcrfamilic bekannt .

Ganknlturivart Server van der Floe betonte ,
daß die Singwoche nicht allein der Pflege dcS
deutschen Volksliedes dienen ivollc, vielmehr
solle sic de » Unterto» für de» bevorstehenden
Nationalfeiertag der deutschen Arbeit abgcbcn .

Fürwahr , ein vcrheißnngsvollcr Auftakt , ein
eindringlicher Hinivcis zu ernstem Bcsinnci ! ,
ein herrlicher Tag , der uns den Blick dankbar
zum Führer erheben läßt. Und deshalb die
Herzen auf zu frohem Sang .

Und auch die Mahnung , die Ehormcister
M a y c r allen mit ans den Weg gab, das deut¬
sche Lied auch im engsten Familienkreise er¬
klingen zu lassen , den Kindern Vorbild darin
zn sein und so auch die häusliche Eintracht zu
festigen, wollen wir gerne beherzige » . Das
bringt uns über die AlltagSsorgcn besser hin¬
weg, gibt uns Kraft und Sonne zu neuem
Tun . geplatzt

Gestern abend gegen 10 Uhr entstanden im
Keller der Firma Leopold Ficbig durch
Platzen eines Säureballons starke
Rauchwolken , die den Zugang zum Keller un¬
möglich machten. Der sofort hcrbcigcriifcne
Löschzug der Feuerwehr konnte^ mit Sauer¬
stoffapparaten ausgerüstet, in einer Stunde
den Schaden beheben.

Meisterprüfung
Am Dienstag , den 24 . April hat Emil

Läpple vor der Handwerkskammer, Karls¬
ruhe seine Meisterprüfung im Bäckerhandwcrk
mit sehr gutem Erfolg bestanden .

Die Einnahmen und Ausgaben die¬

Feiertag der nationalen Arbeit am 1. Mai
In Durchführung der Vorbereitungen des Fcstzugcs am 1 . M a i ersuchen wir sämtliche

in Karlsruhe und Umgebung vorhandenen
Musik - Kapellen

sich zum Aufmarsch zur Verfügung zu stellen. Die Meldungen der Dirigenten oder Vor¬
stände sind sofort , d. h . bis spätestens Samstag , den 28 . April 1934 an die

Kreispropagandaleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Waldstraße 88
zn richten .

Bezüglich der Einteilung nnd der Aus stell ungsplätze ergehen noch nähere Bekannt¬
machungen .

Die Mitwirkung hat zn erfolgen ohne Kostenvergütung, da es eine Würdelosigkeit ist,
an dem höchsten Feiertag eines ganzen schassenden Volkes die Mitwirkung von einer Ver¬
gütung abhängig zu mache «.

Verkauf der Mai -Plaketten

Die znm Feiertag der nationalen Arbeit von der RcichSregicrung hcranSgegcbcnen
Plaketten

sind z . Zt . zum Preise von 26 Psg . per Stück überall erhältlich . Schon mit der Herstellung
der Plaketten ist eine umfangreiche Arbeitsbeschaffung verbunden nnd der Erlös der Pla¬
ketten wird ebenfalls restlos dem Führer Adolf Hitler zur Verfügung gestellt zum Zwecke der
Arbeitsbeschaffung . Da cs vielen armen oder erwerbslosen Volksgenossen unmöglich sein
wird, die Plakette« selbst zu kaufen, ersuchen wir die gesamte Bevölkerung, soweit es der
Einzelne mit seinem Einkommen vereinbare» kann, eine Anzahl der Plaketten zn kaufen
und an bedürftige Volksgenossen zu verschenken. Insbesondere sollen diese Plaketten durch
das Arbeitsamt , hier , oder durch die NS . -Volkswohlfahrt, Kreis Karlsruhe , Kricgsstr. 3 sam
alten Bahnhof) dem bedürftigen Volksgenossen zngelcitct werden .

Beslagguug der Sauser
A » die gesamte Bevölkerung richten wir das dringende Ersuchen , bei der Bcslaggung der

Häuser am 1 . Mai 1984 daraus zu achten, daß mindestens an jedem Haus je 1 Hakcnkrcuz -
sahne angebracht wird. Wo solche noch nicht vorhanden sein sollten , sind dieselben sofort zu
beschaffen. Im übrigen wird für die Verzierung der Häuser mit frischem Grün das erforder¬
liche Zicrreis kostenlos aus den öffentlichen Plätzen von Karlsruhe ab Montag, den 39. April
1984 morgens 9 Uhr abgegeben .

Heil Hitler !
gez . : W o r ch , Kreislciter .

Karlsruhe

v > / ■

die soliden,elecjan +en
und bequemen schwarzen

Kaiserstralle 108

HERREN
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„Glücksspiel" nm AilbtertiM
Zwei Glückslvieler vor Gericht

Musik aus dem 17. und 18.
ZaWundert

Ter Arbeiter - B i l ö u n g s v e r e i n .
dessen Vortragsabenden großes Interesse aller
Schichten der Bevölkerung cntgegeugebracht
wird und die auch aus künstlerischen und er¬
zieherischen Gründen die rege Teilnahme in
vollem Maße verdienen , hatte bei seiner letz¬
ten Veranstaltung eine hochinteressante Aus¬
wahl von Werken aus dem 17 . und 18 . Jahr¬
hundert getroffen , die die Entwickelung der
Kammermusik in Europa darstelltcu .

In einleitenden Worten des Vorsitzenden des
Vereins , Obcringenienr Bantze , betonte die¬
ser die anzuerkennenbcn Bestrebungen des
Vereins , seinen Hörern alle Gebiete der Kunst
und des Wissens zu erschließen. Stach den
Meistern der Romantik und der Neuzeit soll¬
ten nun diejenigen des Barock und des Rokoko
zu Wort kommen, wozu ein umfangreiches
Programm Gelegenheit biete.

An diesem Abend führte sich der Instru -
m e n t a l v c r e i n Ettlingen als Strcicli -
körper erstmalig recht vorteilhaft ein und die
Leistungen stellten seinem Leiter , Kapellmeister
Walter S ch l a g c t e r , Karlsruhe , ein treff¬
liches Zeugnis aus . Wohlklang und diszipli¬
niertes Spiel wirkten außerordentlich wohl¬
tuend und es ist nicht ziveiselhaft , das» dieses
aufstrebende Orchester zu grösseren Knnstlei -
stungcn vervollkommnet wird . 8 kleine Stücke
aus der Oper „Armidc et Rcnaud " von I . B .
Lully ( 1633 1087) leiteten de » Abend kammer¬
musikalisch vielversprechend ein , der denn auch
bedeutende Steigerungen erfuhr . Nach Frank¬
reich vertrat der Komponist -0 . Purzell (1058
bis 1605) England , einer der bedeutendsten Kom¬
ponisten seines Landes , mit der Musik anö
„Abdclazor " . Pnrzell , den mau gern den eng¬
lischen Mozart nannte , hat verschiedentlich
Musik zu Shakespearc ' schen Werken geschrie¬
ben , er ist heute ivenig bekannt , iveil der große
deutsche Meister Handels den England als den
Seinen in Anspruch nimmt , seinen Rnhni
stark beschattete. Bon dem Italiener A . Eo-
rclli ( 1653 —1713) hörte man dann eine sehr
ansprechende Trio - Sonate F - Dnr op . 4 Nr . 7,
die zu den wertvollsten Arbeiten dieses von der
deutschen Kunst der damaligen Zeit unbedingt
beeinflußten , bedeutenden Italieners gehört .
I . K . F . Fischer ( 1050- 1740) , von dem eine
Festmusik für Streicher sehr tonschön zu Gehör
gebracht wurde , ivar in Böhmen geboren und
einer der bekanntesten Pianisten seiner Zeit .
Er lebte später als markgräflichcr Hofkapell¬
meister in Baden - Baden und spielt in der Ge¬
schichte der badischen Musik eine besondere
Rolle . Tie deutschen Meister sind durch Mo -
zart und Händel vertreten / von Letzterem hörte
man das herrliche Oboe -Konzert G - Moll , das
von nnserm ausgezeichneten Karlsruher Vir¬
tuosen Fried Grabert vom Badischen
Staatsthcater in hervorragender Weise und
prächtigen Tones zu Gehör gebracht wurde .
Mozart war durch die entzückende „kleine
'Nachtmusik" vertreten und durch 8 Arien an ?
„Don Juan " und „Ter Schanspicldircktor ",
die durch die jugendliche Sängerin A c n n c
T h o m a sehr geschmackvoll und vortragsge¬
wandt zu Gehör kamen . Besonders zn be¬
grünen waren die kurzen , aber inhaltsreichen
Hinweise auf die icivciligcn Komponisten und
ihre Bedeutung durch den Ehormeistcr des
Vereins , Herrn Franz Müller : gerade
diese musikhistorischen Erläuterungen geben den
künstlerischen Tarbietnngen den rechten Wert
und das nötige Verständnis . Allen Ansfüh¬
renden dieses sehr gelungenen Abends wurde
reicher Beifall der zahlreich erschienenen Hörer
zuteil und in einem Schlnfnvort sprach Herr
Bautze ihnen noch den besonderen Tank des
Vereins in herzlichen Worten aus .

§agesaimtger
Jrcttag . 27. April

Theater :
Bad . LtaatStkieatcr : 20 Uhr : Der Troubadour

Film :
Ailantik : Dir blonde llhristl
Badische Ltchlspiclc : Zwei gute Nanicraden
Maria : Tn bist e» l,tickend Rosmaric
Kammerlichtspicle : Ter Stern von Valencia
Palt : 6 szrauen und 1 König
Rest : Abenteuer im Siidcrprch
Unton >LichtsPtclc : siold

Konzert:
Museum : Kapelle Kalman Sarközt
Vaterland : Kapelle Kurt Heinze
K .T .W . : Kapelle Resste Liebing
Ldcon : Unterhallungrkonzcrt
Löwenrachcn : Kapelle Timmcrbenl
Rocdcrcr : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Vlumrnkassc Durlach : Abschiedsabend d . Kapelle

ö . Heinz .

Sonstiges:
Alpen -Vcrctn Dktklub : Saal III Schrcmpp :

Lichtbilderabend .

Der Gerichtssaal verwandelte sich heute vor¬
übergehend in einen S p i e l s a a l . Ans dem
Richtcrtisch war ein K a st e n ausgestellt , in
dessen Boden sich 48 kreisrunde Löcher befan¬
den : die Löcher waren numeriert . Zn dem rich¬
terlichen Spiclbetrieb gehörte ferner eine
durch HcranSbrechcn der Vorderwand in eine
Schaufel umgcbaute Zigarrenkiste , in der sich
acht bunte G n m m i b ä l l e befanden . Nu »
galt es , die Bälle ans der Zigarrenkiste derart
geschickt oder glücklich in jenen Löcherkasten zu
werfen , daß sie die Löcher mit den gewinnbrin¬
genden Nummern bedeckten .
Glucks - oder Geschicklichkcitsspiel — daS war

hier die Frage !
Um jenes mit ivissenschaftlicher Gründlichkeit
untersuchte Spiel gruppierten sich als Unter¬
nehmer und Eronpier die beiden Schausteller
Peter E . und Karl T . von hier , als Spiclsach -
vcrstündigcr Polizcirat R i e d i n g c r , der
Richter und der Staatsanwalt .

Wie solche ernsten Menschen dazu kommen,
sich mit solch cincin Spielchen mit Bällchen zu
beschäftigen? — Nun , dieses Ballwnrfspicl war
vom 8 .—7 . Dezember ans der Braunen Wcih -
nachtsmcsse in der Ausstellungshalle von den
beiden Angeklagten nnfgestellt worden . Sie
zahlten dafür 48 RM . Standgeld . Wer an
dem Spiel teilnehmen wollte , konnte es für
einen Einsatz von 1 RM . tnn , der dann man¬
gels Nachfrage ans 50 und 30 Pfg . herabgesetzt
wurde . Als Gewinne winkten Stoffhunde und
Bären verschiedener Größe im Wert von 15
Pfg . bis angeblich 7 RM . Ei » Student der
Musik riskierte eine Mark , aber er war bitter
enttäuscht und wollte sich keinen „Bären " auf -
binden lassen. Er lenkte das Auge beS Geset¬
zes , d . h . die Aufmerksamkeit eines ihm be¬
kannten Kriminalbeamten auf diese » Betrieb ,
der ihm als Bauernfängerei erschien. Das
Bezirksamt prüfte die Sache nach und be¬
dachte den Unternehmer E . mit 200 s>! M . und
T . mit 50 RM . Geldstrafe wegen verbotene »
Glücksspiels .

Das Gericht hatte nun zn prüfen , waS es
mit dem Spiele für eine Bewandtnis hatte , ob
Glück und Zufall oder Geschicklichkeit für die
Gewinnaussichten entscheidend waren . Die An¬
geklagten betonen , daß jeder bei dem Spiel
geivinne , nur sei der Wert der Gewinne un¬
terschiedlich. Ter Sachverständige be¬
tätigte sich als Sustemspielcr und rückte dem
Geheimnis der Tpielbälle mit der Mathematik
zu Leibe. Er fand heraus , daß die hohen Ge-
winnnmmern so verteilt waren , daß sich die'Bälle wohl kaum in den entsprechenden Lö¬
chern nicderließen , sondern immer wieder in
die niedere » Gcivinnnmmcrn fielen . Tie An¬
ordnung der 'Nummern mar nach einem be¬
stimmten mathematischen Schlüssel erfolgt , der
dem Spiclnntcrnehmer die besten Ehanccn
ließ und den Spieler nur die kleinen Stoff¬
hunde zu 15 Pfg . gewinnen ließ . Der Richter
machte Proben mit jenem Ballspiel . Auch er
ivar enttäuscht . Die Bälle hüpften immer nur
in die kleinen Nummern . Er warf Nr . 26 und
halte auch nur ein kleines Stoffvieh im Wert
von 15 Pfg . gewonnen .

Tic Angeklagten hatten sich die Er¬
laubnis zum Betrieb des Spiels erschlichen ,

Generalversammlung
der Philharmonischen Gesellschaft in Karlsruhe

Die ordentliche Generalversamm¬
lung wählte zu ihrem Präsidenten A . P l a t t-
n e r . Derselbe beruft in den Hauptvorstand :
K . H . S ch i l l i n g als gcschäftSführcuden Vor¬
sitzenden , L . v . T r a i t t eu r als Schriftführer ,K . F . Zimmer mann als Kassierer , K .
W e i s b r o d , A . G e n t h und K . B e t t e r als
Süngervorstände . Die Berufung des Orchester-
vorstandeS erfolgt im Benehmen mit der hie¬
sigen Ortsgruppe der ReichSmusikkammer .

Der Antrag auf Eintragung in das
V e r e i n s r e g i st e r wird einstimmig ange¬
nommen : desgleichen ein Sonderbcitrag für die
Reichskulturkammer , deren Mitglied die Gesell¬
schaft ist.

Auch das vorgelegte neue Jahrespro¬
gramm , das ganz im Zeichen der Arbeits¬
beschaffung für die notleidenden Bernfsmusiker
steht, erfuhr Annahme . Fünf volkstümliche
Orchcsterkonzcrte , zwei Ehororchesturkonzerte
werden die musikalischen Ziele in der Oesfent -
lichkcit verfolgen , während drei Kammcrmnsik -
abende und drei wissenschaftliche 'Vorträge die
Vereinsarbeit vertiefen sollen. Für die Or -
chestcrmusikcr wird ein W i n t e r k u r s in den
einschlägigen Fächern der Theorie eingerichtet
werden .

dadurch, daß sie es als Ballwurfspiel bczeich -
neten . DaS ist aber nur ein Wortspiel , denn
ein Ballwnrfspiel ist etwas anderes und ein
reines Geschicklichkeitsspiel, bei dem mit Bäl¬
len nach bestimmten Gegenständen geworfen
wird und das man von allen Messen her kennt .
Es handelt sich um ein Glücksspiel im Sinne
des 8 286 des ReichsstrafgesetzbncheS.

DaS Gericht legte dem Urteil die Ansfüh -
rnngen des Sachverständigen zu Grunde und
verurteilte E . wegen Glücksspiels nach 8 284
des Strafgesetzbuches zn 166 RM . und T . we¬
gen gewerbsmäßigen Glücksspiels nach 8 285
zu ebenfalls 100 RM . Geldstrafe . Die zum
Glücksspiel verwendeten Einrichtungen und
Gegenstände wurden eingezogcn . In den Ur -
tcilsgründen führte der Richter ans , das Ball¬
wurfspiel sei üblicherweise ein richtiges Ge-
schicklichkcitsspiel , aber das hier unter dem
Begriff des Ballwurfspiels betriebene war
Glücksfpicl und Bauernfängerei .

9as elektrische Bügeleisen als Brand-
sllster

Wegen fahrlässiger Brandstiftung saß der
65jührige verheiratete Schneider Julius K .
von hier auf der Anklagebank vor dem Einzel¬
richter beim Amtsgericht . Er hatte am 24. De¬
zember beim Verlassen seiner Werkstättc in
dem Koiifektiousgeschäft Schneller am Lnö-
wigSplatz vergessen, den Strom zu einem elek¬
trischen Bügeleisen anszuschalten . Diese Fahr¬
lässigkeit verursachte einen Brand , durch den
ein Gebäude - und Sachschaden von 25 000 Mark
entstand . Als Sachverständiger ivurde ein In¬
genieur des Badenwerks gehört , der angab ,
daß bas Bügeleisen eine derartige Hitze ent-
ivickeln konnte , um in der Nähe befindliche
brennbare Stoffe in Brand geraten zn lassen.
Der Angeklagte gab zu, daß er vergessen habe,
das Bügeleisen abzustellen . Das Gericht verur¬
teilte ihn wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung zn einer Geldstrafe von 120 Mark .

Bon der Anklage wegen Aufforderung
zum Meineid freigesprocken

In fünfstündiger Verhandlung hatte sich vor
der 3 . Großen Strafkammer lVorsitzendcr :
Landgerichtsdirektor Dr . Ferdinand ) der 44
Jahre alte verheiratete Ratschreiber a . D . Jo¬
sef Schaier anö Jöhlingen , wegen versuch¬
ter Verleitung zum Meineid zu verantworten .
Der Angeklagte , welcher am 5 . Oktober 1683
durch das Karlsruher Schwurgericht wegen
Meineids nach 88 154 und 157 zn neun Mona¬
te » Gefängnis verurteilt wurde und sich zur
Zeit in Strafhaft befindet , wird beschuldigt,
vor dem 18 . Mai 1631 in Jöhlingen den am 17 .
Oktober 1681 verstorbenen Malermeister Karl
Veith zu falschen Zeugenaussagen vor Gericht
zu bestimmen versucht zn haben . Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von einem Jahre , während der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Trautwein
lDurlach ) , auf Freisprechung plädierte . Die
Karlsruher Strafkammer fällte mangels aus¬
reichenden Beweises ein freisprechendes Urteil .

Zu Kasscnprüfern werden gewählt : K . Bür¬
ste r , A . Schnurr und R . R e i m a n n . Am
Sonntag , den 13 . Mai , marschiert die Gesell¬
schaft mit Orchester, Aktiven , Passiven und
allen ihren Freunden ins Blaue , um bei Ge¬
sang, Spiel und Tanz die gesellschaftlichen Be¬
ziehungen zu festigen. Hierzu ist die gaine Be¬
völkerung unserer Stadt eingeladen .

Vortragsabend
Im Rahmen einer stark besuchten Mitglie¬

derversammlung der hiesigen Ortsgruppe des
Alldeutschen Verbandes sprach am
Freitagabend im Gartcnsaal des Restaurants
„Moninger " der weitgereiste und welterfah¬
rene Schriftsteller Karl Grube , Berlin , über :

„Japan , die kommende Weltmacht und unsere
Ausgaben "

Eingangs des Vortragsabends begrüßte der
Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe , Finanz¬
inspektor Rink , Durlach , Mitglieder und
Freunde , insbesondere den Referenten , dem er
sodann das Wort erteilte , der u . a . folgendes
ansführtc . Die einzig richtige Politik , die wir
heute in unserer Wehrlosigkeit betreiben kön¬
nen , habe unser Führer in seinem Weitblick er¬
kannt , cs sei die P o l i t i k d e r Friedens¬
bereitschaft , friedfertiger Verkehr mit allen

Veranstaltungen und Vereine

Völkern auf dem Gebiete des Wirtschafts¬
lebens .

Eine der gesahrdräucnden Wetterwolken am
politischen Gewitterhimmel sei heute daS ja¬
panische Jnselreich , die

asiatische Expansion ,
die den größten Gefahrenherd für alle euro¬
päischen Völker bilde und an der auch Deutsch¬
land nicht gleichgültig vorbetsehen könnte .

Warum nun ist der Japaner heute eine
Wcltgesahr ?

Das ist vor allem in der n i e d r i g e n K u r -
v c der Preisbildung aller Erzeugniffe
begründet , deren rationelle Hcrstellungsmetho -
dcn er uns Europäern als stets gelehriger ,
anfnahmebereiter Schüler abgelauscht hat uns
dank deren er sich einen konkurrenzlosen Vor¬
sprung auf dem Weltmärkte gesichert hat .

Und im Glauben an ihr Land wird die ja¬
panische Jugend erzogen , deren Nachwuchs wie
kein zweiter ans der Welt gesichert ist . Fami¬
lien bis zu 10 Köpfen sind dort gar keine Sel¬
tenheit , vielmehr Usus . Unsere deutschen Müt¬
ter sollten dieses Vorbild beherzigen .

Mutter und Kind sind das Symbol ded un¬
sterblichen Deutschland ! Die Mütter kommen¬
der Geschlechter müsieu eine Jugend erziehen ,
die den Glauben an Deutschland in sich trägt .

Die gelbe Gefahr , die nicht nur dem europäi¬
schen Kontinent sondern der ganzen Welt
droht , ist in der geradezu beispiellosen Expan¬
sionskraft der mongolischen Raffe begründet .

Unter starkem Beifall schloß der Redne »
seinen Vortrag .

Theaterabend der Gesellschaft
„Humoristika '

Am vergangenen Sonntag veranstaltete die
in Karlsruhe beliebte , unter der Leitung von
Otto K u h n stehende Gesellschaft „Humoristika "
im großen bis ans den letzten Platz besetzten
Festsaale des «Gasthauses „Saalbau "

, einen lu¬
stigen Theater - Abend.

Nach einem EröffnnngSmarsch der Kapelle
Föhrenbach kam der Schwank : „Der blau -
seidene Strumpf " unter Mitwirkung der Da¬
men : H . Thoma , M . Treumer und E . Faig ,
sowie der Herren K . Zöllcr , F . Rokka und A .
Thicmt zur Aufführung . Hierauf spielte W.
Schlotter mit seinem „Maurerklavier " zur

vollen Zufriedenheit seiner Hörer . Die .„Karls¬
ruher Straßensänger "

, dargestellt durch A .
Trant und E . Maisch ernteten ebenfalls star¬
ken Beifall . Nach einer kleinen Pause erfreute
das Toppelgnartett des Mänuerchors Karls¬
ruhe die Anwesenden mit einem Stimmungs -
gcsang. Die kleine Liesel Pflästerer mit ihren
ivohlgeliingcnen Tänzen wurde lebhaft gefeiert .
Als zweites Theaterstück kam das Lustspiel :
„Bnmmelbrüder " zur Vorführung . Hierbei
wirkten mit , die Damen : H . Mai , H. Thoma
und M . Treumer , sowie die Herren : F . Rokka,
A . und K . Völklc und I . Faig . Beide Theater¬
stücke fanden starken Anklang .

Mit einem Schlußmarsch der Kapelle Föhren¬
bach und dem Gemcinschaftsgesang der „Hu-
moristikancr " fand der gntgelungcne Abend
seinen Abschluß. W . B .

Kameradschaktsabend
der ehem . Fußartilleristcn in Karlsruhe

Die allmonatlich am 14 . eines Monats statt¬
findende Versammlung der Bad . Fußartilleri¬
sten führte im April in der Bahnhofswirtschaft
Karlsruhe beim Kameraden Wimmer wieder
eine große Anzahl Kameraden zusammen . Im
Mittelpunkt des Abends stand die Vorführung
eines großen von der Reichsbahndircktion
Karlsruhe zur Verfügung gestellten Films :
„Vom Rhein über den Schwarzwald zum Bo¬
densee"

. Die einleitenden Worte sprach der
s. zt . Anfnahmeleiter , Herr Reichsbahnamt¬
mann Frey . Ter Film zeigte in vier Teilen
die schöne badische Heimat — unsere Heimat ,
die wir vier Jahre lang im großen Welt¬
kriege vor Krieg und Zerstörung geschützt
haben .

Der Bezirksgruppenführer , Hans Wölslc ,
berichtete nun ausführlich über das verflossene
Vcrcinsjahr . ES brachte der Vereinigung vor
allem einen großen Mitgliedcrzugang . Dem
an Pfingsten in Bühl stattfindendcii Rcgi -
mentstag ivurde größtes Interesse entgegcn -
gebracht, was auch die zahlreichen Anmeldun¬
gen aus dem ganzen Lande zeigen . Da die Bc -
Jrksgrnppe Karlsruhe den ehrenvollen Auf¬
trag erhalten hat , die Rcgimentsfahne nach
Bühl zu bringen , wurde beschlossen , daß alle
Kameraden geschlossen zum Rcgimentstag nach
Bühl fahren . So verlief dieser Kamerad -
schaftsabcnd wieder bei bester Stimmung und
Unterhaltung .

Ermäßigung der Grundgebühren für
AernspreMauvtansthlüsse

Pom 1 . Mai ab ermäßigen sich die monat¬
lichen Grundgebühren für jeden Fernsvrcchhaupt-
anschluß an die Ortsnetze Karlsruhe und Dur -
lnch auf 5,50 RM . und Graben auf 3,50 RM

Karlen Iforuerüaul zum d6r SA
. Standori Karlsruhe

Scnunzensiein , waidsiraße 81 und fflusihhaus Frii minier , KaiserstraBe
Der „Führer ' Freitag , 27. April 1634, Folge 114, Seite \ 2
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Arven - wo in - er Hitlerjugend . . .
Ale kommenden Minister , Sichter , Künstler und Aournalisten

Im Verlaufe seiner großen Rede vor den
Schriftleitern der deutschen Presse , in der Dr .
Goebbels die Aufgaben der Preffe im national¬
sozialistischen Staat aufzeigte , kam er auch auf
die Zukunft dieses Staates zu sprechen. Er
sagte :

„Erst die neue Generation wird dem deut¬
schen Volke die Menschen schenken , die die
Kraft haben , geistig und in kultureller Bezie¬
hung , politisch und wirtschaftlich das zu tun ,
was dem Geist unserer Zeit entspricht . Irgend¬
wo in der Hitlerjugend marschieren die kom¬
mende« Minister , Dichter , Kiinstler und
Journalisten . Niemand kennt sie, aber eines
Tages werden sie in Erscheinung trete » . Diese
Männer werden dem 28. Jahrhundert sein
Gepräge gehen . Uns bleibt Vorbehalten , der
kommenden Generation den Weg zu bereiten
und ihr die endgültige Ausgestaltung eines
Reiches zu ermöglichen , das wir geschaffen
baben / Mit diesen Worten hat Dr . Goebbels
da« gesagt, was viele heute nicht zugeben wol¬
len .

Jawohl , die revolutionäre nationalsozia¬
listische Jugend wirb dem 20. Jahrhundert
sein Gepräge geben . In den Reihen der HI .
marschieren die jungen Nationalsozialisten , die
wißen , was sie ihrem Führer und seiner Idee
schuldig sind .

Aber diese deutsche Zukunft gibt auch schon
große Aufgaben in der Gegenwart auf . Wir
sind daran gegangen , dem deutschen Geistes¬
leben und damit auch der deutschen Preffe ein
neues Gesicht zu geben . Wir haben heute schon
gezeigt , baß wir wohl in der Lage sind , einen
neuen Stil zu schaffen . Unsere Gemeinschafts¬
und Kampfabenbe unterscheiden sich wohl
grundsätzlich von den früher so hochgeschätzten
bürgerlichen „Gesellschaftsabenden " . In unseren
Reihen stehen namhafte , neue deutsche Dichter ,
die mit uns gekämpft haben , mit uns leben und
fühlen . Dichter » die das Erleben unserer Zeit
in ihren Werken behandeln . Sie unterstützen
uns in unserm Kampf um die Schaffung des
Gesichts des 20. Jahrhunderts .

Aber eS sind auch noch Leute da, die uns ,
wo nur möglich, Steine in den Weg werfen .
Diesen Leuten , den Bürgern aller Stände , die
uns nie verstehen werden , können wir nur die
Worte von Dr . Goebbels ins Stammbuch
schreiben.

Die deutsche Zukunft fördert man nicht,
wenn ma-n all das , was bet nns getan wird ,
kritisiert und herabzusehen versucht, ohne es
bester , u können , ober überhaupt nur zu ver¬
stehen. Wir wissen wohl , wer unser Selbst -
führungSprtnzip angreift , und erklärt , daß so
etwas unmöglich sei, weil man „Erfahrung "
brauche ! Die Leute , die an der deutschen Zu¬
kunft kein Jntereffe haben,' die Leute , die uns
um unsere Aufgabe beneiden , die uns und
unser Wollen gar nicht verstehen , weil ihnen
lebe» Verständnis für die Größe dieser Auf -
«abe abgeht und sie in ihrem Geltungsdrang
befürchten , übersehen zu werden .

Sie misten ja gar nicht , daß sie diese Auf¬
gabe nicht lösen können, weil man dazu jung
fein muß.
3 « nz nicht nur an Jahren , sondern auch

an Geist .
Rkan darf nicht vor jeder Ueberlieferung stehen
bleiben , und nun überlegen , ob man sie um -
schmeißen darf . Nein , man muß sie sogar um -
u>erfen , wenn eS die Zukunft verlangt . Das
beißt nicht, baß wir alles , waS früher war ,
ablehnen . Nein , nur wir fasten Vieles anders

auf . Und wenn die ältere Generation uns in
unserem Streben unterstützen will , dann soll
sie , falls sie sich unsere Auffassung nicht zu
eigen machen kann , objektiv genug sein, uns
unsere Meinung zu lassen. Dann ist sie schon
das , was Dr . Goebbels gefordert hat : Weg¬
bereiter .

Das Gesicht des 20. Jahrhunderts ist
bestimmt durch den großen Krieg . Wir sind in
Not und Elend ausgewachsen. Unsere Väter
sind stempeln gegangen oder waren im Krieg
gefallen , und unsere Mütter mußten die
Familie ernähren . Wir haben gesehen, wie eine
Weltanschauung zusammenbrach . Aber wir
sahen eine neue emporwachsen, sahen wie ein
Mann etwas Neues schuf und an die Stelle
beS alten , zusammengcbrochenen setzte. Das
bestimmte unser Wollen , das Wollen der Ju¬
gend.

Wir werden das Werk Adolf Hitlers vollen¬
den. Wir werden das Vertrauen , das man in

unS setzte, und dem Dr . ToekVektz g Kff fl»#
gab, rechtfertigen . Die Hitler - Jugend wird
dem 28. Jahrhundert sein Gepräge gebe« .

H . I . Rathke.

Blätter deutscher Jugend . Deutscher Jugend¬
verlag G . m . b . H. , Berlin . Einzelpreis
15 Pfennig .
Das eben erschienene Aprilheft beS „Jung¬

volk" gedenkt vor allem der Arbeiterjungen ,
die ihre Jugendjahre bisher in engen Miets¬
kasernen inmitten größten Elends und brük-
kendster Not verleben mußten . Hier zeigt unS
die heutige Jugend mit schroffer Deutlichkeit
noch Kampffelder , die erst nach langem hartem
Ringen in friedlicher Arbeit überwunden wer¬
den müssen, und ermahnt jeden zu tätiger Mit¬
arbeit . Dadurch beweist sie , daß sie sich bewußt
auf den Boden der Wirklichkeit, . des Alltags ,
stellt, statt in schwärmerischen Träumereien
aufzugehen , durch die den Arbciterjungen doch
nicht geholfen wird . Sie bereitet sich vor auf
die ernsten und schweren Lebensaufgaben zur
endgültigen Vollendung des dritten Reiches .
— So wendet sich das „Jungvolk " in einfacher,
unverblümter Sprache an seine jungen Kame¬
raden , um auch die Jüngsten für die kom¬
menden Aufgaben im richtigen Geiste zu
erziehen .

Neben diesen ernsten Seiten des Heftes sor¬
gen flotte Bilder und spannende Artikel über
die neu eingeweihte schwimmende Jugend¬
herberge „Hein Godcnwind "

, über zackige
Fahrtenerlebnisse und Geschichtliches über
Friedrich den Großen , den großen König , für
lebhafte Unterhaltung . Das wieder besonders
gut gelungene Heft schließt mit einem Beitrag
für die Jungenführer .

OatiteituidiicAe tßektuudga &eH

?tulfifct Mrfctilsfrcnt
Mitgkieder -Sperre ab 30 . April 1934
Aufnahme - Einsendungen haben seitens

der Ortsgruppen des Gaues Baden bis
spätestens 2 . Mai 1934 an die DAF .-
Bezirksleitung Südwest , Karlsruhe » Kai -
serstrahe 146/48 zu erfolgen .

Die Aufnahmegebühren sind zugleich auf
das Postscheck - Konto Deutsche Arbeitsfront
Bezirk Südwest , Nr . 488 einzuzahlen .

*

Bereits wieder 100 000 Neuaufnahmen im
Gau Sachsen

Wie der Gau Sachsen der DAF . meldet ,
sind dort bisher rd . 10(1 (WO Neuaufnah .
men zu verzeichnen , eine Zahl , die in den
nächsten Tagen nach Eingang weiterer
Meldungen und bi? zum Abschluß der
Werbeaktionen sich noch bedeutend erhöhen wird .
Die meisten Neuaufnahmen verzeichnen bisher
die Kreise Chemnitz , Leipzig und Glaurstau .
Zusammen mit den 350 000 Neuaufnahmen im
Dezember werden in Sachsen am 1 . Mai be¬
stimmt mehr als eine halbe Million
Einzelmttglicder der DAF . bei den
Dienststellen der NSBO . geführt . Dieser Er¬
folg stellt wieder einmal die Schlagkraft und
Arbeitsfreudigkeit der NSBO . und ihrer
Kämpfer unter Beweis .

Sauamtliche
“

Herstellung und Vertrieb von Partei -Unifor¬
men, Parteiabzeichen «sw .

Unter Bezugnahme auf unsere vor kurzem
gemeinsam mit der Gauamtsleitung der NS .»
Hago veröffentlichten Bekanntmachung haben
wir folgendes zu berichtigen bzw. zu ergänzen :

Aus der oben angeführten Bekanntmachung
wurde verschiedentlich der Schluß gezogen, daß
die Sachbearbeitungsstelle der RZM . beim
Gan Baden von sich aus Genehmigungen zur
Herstellung bzw. znm Vertrieb von Uniform¬
artikeln usw. erteilen würde .

Demgegenüber sei festgestellt, daß derartige
Genehmigungen einzig und allein von der
NSDPA . Reichszeugmeisterei in München er¬
teilt werden können .

Zur Erteilung dieser Genehmigung ist jedoch
unbedingt und in jedem Falle die Befürwor¬
tung der Gauleitung notwendig . Aus diesem
Grunde ist es ganz unzweckmäßig und ver¬
zögert lediglich die Bearbeitung der Anträge ,
wenn diese vom Antragsteller oder von einer
sonstigen Stelle unter Umgehung der Gau¬
leitung an die RZM . in München gesandt
werden .

Gauorganisationsamt — Abt . Ueberwachung
aez. R o o st, Abteilungsleiter .

/ lmsthwarzenbE
Ortsgruppe der NSDAP . Grötzingen

Am Samstag , den 28. April 1934, abends 8 Uhr,
veranstaltet die NS .-stlrauenschast und der B .D .M .
einen Bunten Abend anschließend am Sonntag einen
grasten Bazar verbunden mit einer Ausstellung in der
Gemcindeballe .

Alle Mitglieder werden zu dieser Veranstaltung , die
viel Heiterer und ein lustiger Tänzchen bringt , sreund-
ltchst eingeladen .

NS .-Hago — Deutsche Arbeitsfront
Ortsamtsleitung Linkenheim

Heute , szreitag , den 27. April 1934, findet im
„ Adler - abends 8 Uhr eine graste Versammlung der
NS .-Hago — Deutsche ArbeitSsront zusammen mit
der NS .-szranenschaft statt. Sämtliche Mauen und
Handwerker , Handel - und Gewerbetreibende , auch
solche , die noch nicht Mitglieder dieser Organisatio¬
nen sind, sind dazu eingcladen . Pg . Rliger von der
KretSamtSleitung wird über „ Wirtschaftliche Schukiing -
sprechen. Erscheinen der Mitglieder ist unbedingte
Pflicht I Der OrtSamlSIetter .

BNSDJ . — Bad . Jnristentag 1984
Rechnungen für den Bad . Jnristentag sind alSbald

bet der Geschäftsstelle , Ritterstratze 22 (StaatSkanzlei ) ,
abzugcben . Der Sastenführer .

Aus den SekSgnwven
Liedolshel «

Mit den Klänge « de» Bakxnweiler -MarfcheS
begann die Feier »um 46. Geburtstag unseres
Führers , welche die Ortsgruppe LiebolSheim
gestern abend in der Turnhalle veranstaltete .
Nach einleitenden Worten b«S OrtSgruppen -
leiterS Albert Roth »eigt« der Jungvolkfpiel »
mannSzug »um ersten Mal « sein« Kunst , di«
großen Anklang und Beifall fand . Außer dem
Ortsgruppenleiter , der eindringliche Wort «
an alle Pg . richtet«, immer im Sinne de »
Führers auch dieses Jahr weiterzukämpfen ,
bis auch unser geliebte - , deutsches Vaterland
wirtschaftlich an der Spitze der Welt mar¬
schiert, ergriff Pg . Dr . Hausamen das Wort .
Er gab unS ein kurzes Lebensbild unseres
Führers in seiner schlichten Einfachheit , di« in
dem Gelöbnis gipfelten : „Niemals , waS auch
kommen mag , diesen Mann verlassen ". Der
Leiter der NS .-Bolkswohlfahrt , Lehrer Lieb¬
hart , forderte auf , zum Geburtstagsgeschenk
unseres Führers in die NS .-Bolkswohlfahrt
einzutreten , da man auch hier treue Kämpfer
zum Gelingen dieses großen Werkes der
Nächstenliebe brauche . Zur Ausschmückung dcS
Abends trugen die NS . - Frauenschaft und
BDM . , sowie die Gesangvereine , und vor al¬
lem unsere DS . - Standartenkapcllc bei.

Jöhlingen

Im dichtgefttllten Löwensaalc stierten SA .,
SAR . und HI . in schlichter Form den GeburtS -
tag des Führers . Nach herzlichen BcgrüßungS -
worten entwickelte der HJ . - Führcr K . Schmitt
ein Lebensbild Adolf Hitlers , zeigte in ge-
dankcntiefen Sätzen , was war , was ist , was
wird , umriß die gewaltige Arbeit des Führers ,
seine gigantischen Kämpfe und das heutige
Ringen gegen die versteckten Feinde , mahnte
zum treuen Glauben , zur unbedingten Kesolg -
schaft als wertvollste Geburtstagsgabe .

Flottgespielte Musikvorträge des Vereins
„Harmonie " und Hitlerlieder umrahmten die
Feier .

RMsübekwaKungsstelle der NSSM.
Heute , Freitag , 27 . April , bezieht die Reichs¬

überwachungsstelle der NSDAP , ihre Ge¬
schäftsräume in Berlin W 85 , Margarcten -
straße 17 . Gleichzeitig siedelt die Reichsleitung
des .Kampfbundes für Deutsche Kultur sowie
die Abwicklungsstelle der ehemaligen Landes -
lettung Berlin - Branoenburg - Grenzmark dcS
KampsbundcS vom Berliner Schloß nach dort¬
hin über lFernsprcchcr Lützow B 2 8541 ) . Die
Kassenvcrmaltung der Reichsleitung des
Kampsbundes und der ehemaligen Landcslei -
tung Berlin - Brandcnburg - Grcnzmark , ver¬
bleibt bis auf weiteres in Berlin C 2, Schloß
Schlüterhof sFernsprecher E 2 Kupfcrgraben
4244) .

Aus der Rechisfront
Der Inspekteur des BNSDJ . Dr . Noack an

die Universität Halle bcruscn

Der Inspekteur des Bundes Nationalsozta ,
listischer Deutscher Juristen , Rechtsanwalt Dr .
Noack , erhielt einen Lehrauftrag an der
rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Halle für Bürgerliches
Recht , unter besonderer Berücksichtigung der
Neugestaltung und für Anwaltsrecht .
Gleichzeitig wurde er zum Mitglied der Ju¬
ristischen Fakultät ernannt .

Damit wurde einem alten nationalsozialisti¬
schen Kämpfer und verdienten Wegbereiter des
neuen deutschen BolkSrcchts eine ehrenvolle
Berufung zuteil , die ihm Gelegenheit zur in¬
tensiven Weiterarbeit auf dem besonders wich¬
tigen Gebiet der Neufassung deS Deutschen
Zivilrechts gibt .

Zeitlose Schönheit . . .
obwohl die olahre entfliehen

Sie können sie nicht aufhalten , aber Sie können verhindern , daß der Teint ihre
Spuren verrät : durch gewissenhafte tägliche Pflege mit Palmolive , der naturreinen Seife .
Unter Verwendung reiner , natürlicher Oie , ohne Farbzusätze , wird Palmolive - Seife
hergestellt . Ihr cremeartig milder Schaum reinigt mit der notwendigen Gründlichkeit .
In wohltätig schonender Weise entfernt er alle Unreinheiten aus den kleinen Poren ,
so daß sie frei und unbehindert atmen können .
Nehmen Sie deshalb morgens und abends diese Zweiminutenbehandlung vort Massieren Sie den
Palmolive - Schaum sanft in die Haut und spülen Sie ihn mit warmem , dann mit kaltem Wasser ab . Führen
Sie das einen Monot lang gewissenhaft durch, und beobachten Sie , wie Ihr Teint von Tag zu Tag frischer
und schöner wird.
Sichern Sie sich vor Nachahmungen , und lehnen Sie unverpackte grüne Seifen , die Ihnen als Ersatz für
Palmolive angeboten werden , ab . Achten Sie auf die grüne Packung mit schwarzem Band und Goldauf¬
schrift „ Palmolive " Palmolive - Binder & Ketels G m b . H . Hamburg

„De ? u-agitt -



'De* ,,^ «^ *e*" # ißt Auskunft
H . Cd ).. Rüppurr . Die biamnntcnc Hochzeit ist di« 60.

Wiederkehr des Hochzeitstages . Tic Braut trägt dadel
« inen grünen Kranz .

Frau S ., Karlsruhe . Tie Miel « ist eine Bring -
fchuld , Sie können also nicht verlang «« , das! sie in Ihrer
Wohnung abgeholl lvird . Um allen weiteren Unannehm¬
lichkeiten ans dem Wege zu gehen , ivürden ivir Ihnen
raten , die Miete durch die Post zu überweisen oder
durch einen Tritten übcrbringcn zu lasse» . Im übrigen
billigen wir ihren Standpunkt durchaus und weiden
von Ihren Angaben , wenn cs angebracht erscheint , den
nötige » Gebrauch machen . Wenn sich die Tinge tatsäch -
lich so verhalten , wie Tic sic uns schildern , dann wird
sich der Vermieter wohl hüten , zu klagen .

Pollzcioberwachimcistcr K . 1 . Die Genostenschaft ist
nicht berechtigt , mit dem Hinweis aus etwaigen Reichs -

zuschnb Abzüge zu begründen . 2 . Für Abnützung der

Heizung in den zwei Jahren , in denen sie in Betrieb
ist , können nach unseren Erkundigungen etwa 20 Pro¬
zent abgeschrieben werden .

K . B . , Gutach . Sie müssen stch wegen der nicht ganz
einfachen Formalitäten an einen Patentanwalt wenden .
Setzen Sic sich, wenn Sie wirklich kein Geld haben ,
mit der nächsten Stelle der neu geschafsenen RS .-Rcchls -
bctrcnung in Verbindung . Da erhallen Sic genaue Aus¬
kunst auch über die Kosten des Vcrsahrens .

Weichenwärter . Aus Grund einer Verfügung der
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn vom 1» . Ok¬
tober 1933, bclresscnd die Abweichung von der Alters¬
grenze sür die planmäszige Anstellung , waren Schwer¬
beschädigte (Schwerkriegsbeschädigte , schwerbeschädigte
frühere Angehörige der Wehrmacht oder der Schutzpolizei
und durch Unfall im Eiscnbahndirnst Schtverbcschädigle )
sowie Inhaber des silbernen oder goldene » Verwunde¬
tenabzeichens ohne Rücksicht auf das Lebensalter plan -
mähig anzustellen . Feiner werden gemätz Verfügung
der Hauptverwaltung vom 18 . Januar 1984 Anivärter ,
die als Angehörige der SA ., SS . , des Stahlhelms oder
als Amtswalter durch Wort und Tat für die nationale
Erhebung eingctreten find , ohne Rücksicht ans ihr Le¬
bensalter ins Bcamtenvcrhältnis überführt . Wenn Sie
wegen Erreichung des 40. Lebensjahres in der Anwär¬
terliste gestrichen wurden und aus Grund der oben an -
geführten Ausnahmebestimmungen über die Altersgrenze
nicht mehr planmäßig angcstellt tverdcn konnten , dann
trcsscn nach Angabe der zuständigen Stelle di« Voraus¬
setzungen dieser Bestimmungen aus Sie nicht zu . Sie

können deshalb nicht mehr ins Beamtcnverhältnis über -
sührl werden .

N . S . F . L . Den Verlag , In dem das uns nicht be¬
kannte Buch erscheint , können Sie ans dcni Durchschlagdes Bestellscheins , der Ihnen überlassen worden sein
muh , ersehen . Wenn Sie Nachweisen können , da « Sic
zu der Bestellung durch schwindclbaste Angaben vcran -
latzt worden sind , könne » Tie nicht zur Abnahme des
Buches gezwungen werden . Es wird Ihnen allerdingsnicht ganz leicht sein , den von Ihnen angeführten Tat¬
bestand nachznwcisen , da der Verkäufer sicherlich ver¬
suchen wird zu leugnen und da Sie Ihre Untcrschrist
bedingungslos gegeben haben . Meistens steht ja ans
solchen Bestellscheinen noch, das; mündliche Abreden
unverbindlich sind . Tcnnnoch würden wir Ihnen emp¬
fehlen , das Buch zunächst einmal nicht anzunebmen .
Wenn Sie die vor kurzenc im Bcwcgnngsteil veröffent¬
lichte Warnung vor solchen Blichcrrciscndcn beachtet
hätten , dann würden Sic sich die ganzen Unannehm¬lichkeiten erspart haben .

A . M . Lahr . Ten Verfasser des Artikels dürfen wir
Ihnen nicht nennen , da wir in diesem Falle an das
Redaktionsgeheimnis gebunden sind .

„ 1928 P " Wenn die Angaben so stimmen , dann
siebt diesem Mitglied das Ehrenzeichen des Gaues Ba¬
den zu . Tic Angaben müssen bei der Ganleitnna , Pcr -
sonalamt , schriftlich als den Tatsachen entsprechend nach-
gcwiesen werden .

St. S . Karlsruhe . Wir haben Ihren Fall gleich sel¬
ber an die zuständige Stelle wcitcrgclcilet . Es wäre
richtiger gcwcscil , die Sache nicht erst nach zwei Mo¬
naten niitzutcilcn , wir denken aber doch, datz hier noch
eingcgrisfcn werden kann .

F . W . Singen . Wir haben die Angelegenheit zur
Untersuchung weitcrgclcilet . Auch der Banernsübrer
muh sich natürlich an die gesetzlichen Bestimmungen
halte » .

O . I . Pforzheim . Der Vertrag war selbstverständ¬
lich anch nach Ihrem Wegzug von Winlcrsdors für Sic
noch bindend . Sic hatten die Pflicht , den Wobnsitz -
wcchsel jeweils milzntcilen . Wenn » eine stillschweigende
Verlängerung nicht vereinbart war , dann verstehen wir
nicht , warum Sic überhaupt gekündigt baden . Wenn
sic aber vereinbart war , dann baden Sie zu spät ge¬
kündigt und müssen die fällige Prämie bezahlen .

I . G . Karlsruhe . Schreiben Sie den Leuten in
Fürth , daß Sie formgcrccht gcküildigt haben und datz

Empfehle

Fahnenstangen
jede Grösie , Radiostangen , Wäsche-
Pfosten , Gartcnpfostcn , Rebpfäble ,
Tomatcnpfähle und Bohncnstcckcn
sehr preiswert .

Eduard Wieland , Wagncrmetster ,Khe . -Rüppurr , Langcstr . 7.

Amtliche Anzeigen

Lahr
Zur Verhütung von Waldbränden

ist durch bezlrkspoltzetliche Vorschrift
vom l2 . April 1929 daS Rauchen in
den Waldungen des Bezirks autzcr -
halb der Landstraben und Gemeinde -
wcgc in der Zeit vom 1. März bis
zunl 1. Oktober verboten . Ferner
darf in den Waldungen etnschlictzlich
einer 40 Meter breiten Randzonc
ohne besondere Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstamts während des
ganzen Jahres kein Feuer angezün -
dct werden . Zuwiderhandlungen ge¬
gen diese Verbote werden bestraft .

Lahr , den 29. April 1934.
Bad . Bezirksamt .

- Amtliche -
Versteigerungen

Baden -Baden
Zwang »- Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Dienstag , den 22. Mai 1934,
vorm . 9 Uhr ,

in seinen Dicnslräumcn in Baden -
Baden , Vinccntistrabe 5/IlI . St . das
Grundstück der Frau Maria Staudt ,
Privatin in Baden -Baden aus Ge -
uiarkung Baden -Baden .

Tie Vcrstcigerungs - Anordnung
wurde am 2b. September 1933 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aussordcrung zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
niachen ; sic werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS -
vcrtcilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,« ins; das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aushcbcn oder ctnslweilcn cin -
ftcllcn lassen : sonst tritt für daS
Recht der VcrstcigcrungscrlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .Tic Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jcdcrniann
einschcn .

GrundstückSbcschrich :
Grundbuch Baden -Baden ,Band 217 , Heft 2165

Lgb .- Nr . 2043 gl :
2 » 62 gm Hofreite
2 » 52 qm Hausgarten
5 a 14 qm mit Gebäulichkeiten ,Bismarckstr . Rr . 3 .

Schätzung 30 000 .— Ml
Baden Bade » , den 25, April 1934.

Notariat I ,
al » Bollstrcckungrgcrtcht .

Durlach
Damm - u . Dkggrar-versteigrrung .

Das Grascrträgnis der städt .
Wege , Dämme » nd Gräben auf der
gesamten hiesigen Gemarkung wird
am

SamSlag , den 28. dS. MtS .— Zusammenkunft um 8 Uhr bei
der Hubwcgbrückc —

und am
Montag , den 30. dS . MtS .— Zukammenknnst » in 8 Uhr Ecke

Killisfcld >i» d Lisfenstrabe —
an Ort »nd Stelle gegen Barznh .
lung öffentlich versteigert .

Durlach , den 25. April 1934.
Der Bürgcrmcistcr .

Von ! Mann
zum Volk

v . Wilh . Falnderl
Eine illustr . Ge¬

schichte der NSD -
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannte Schrill -
lciler d . „Angrtss -

2.85 M .

»

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbu » ,

das in die Hand
>cdcs Deutschen ge¬
hört . In 130 Bild -
doknmenten mit
Text die histori -
ichen Augenblicke
». erwacht .Deutlch -
land fcstgehalten .

2.85 m

*

gegen nie

pon Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Inhalt :
DieArbellsbeschaf .
fung . Förderung
v . Ebeschlietzungen
neueFinanzpolilik .
In standsetznng v.
Gebäuden . Steucr -
erleichtcrungen u .
- lenkungen . Die
Vereinfachung des
SteuerwesenS usw .

Prei »
imu 1.20 3M.

Zu beziehen durch

Führer - Verla «
G .m.d .H^

Abt . vuchhandlg .
Karlsruhe

Kennen Sie schon unsere

Jubiläums -

Mischung ?
zufammengeftallt aus den
(«inftenSiüekcn unferer ge -
[amfan Pralinenfabrilcatipn

i . Calloplianbil . 145 9 Z 5 PfQ ,

Kaiserstrafye 205

42229

MOnsiilcne Waschseide low -i-tw . _ nc
Dämon . elear.. malt Paar . RM .UfllHGlr rior mit Kunstseide , platt , Sohle, 1 fl R

39232

Ferse u . Spitze, extra stark . Paar 1 ^ 5
Echt ägyptisch mako . warm, weich, QR

. RM . . « 0
Kur*-, Weiß*, Woliwaren
Tel. 1394. Werriero ’atz 47

» Die wolii«. Paar
Konrad Grab

J . UTH
Schuhe Rastatt
zu Äußeret günstigen Preisen

Ach «rn, Buhl

Gaggenau
Gernsbach
Kaki nkarllrrk

Offenbadier Lederwaren

tteinr . Hammer
Karlsruhe , Karlstrahe 21
>n der Hauptpost 40716

Stadttaschen
in Vollrindladar mit Raifj-
Verschlufj und Fuiiar schon von
Mk . 3.- an . Rein arisch . Gaschlft

Die Fahnen heraus a . jedem Haus
Hier einige gangbar « Grötzen .

chrStz, Hakenkreuz , schwarz -weitz
fahnen rote Fahnen

280X1» cm 4 — Ml Ml
300X120 cm 4.60 Ml S.60 Ml
500X160 cm 13.60 M 8.20 Ml
Tausende geliefert . Diele Anerkennun .
gen . Kirchcnsahnen . Versand nur geg.
Nachnahme . Verlang . Sie Preisliste .

tarl Heinrich
Vahncnfabrik , Bellhetm (Pfalz )

kann « ich
nicht mehr , seitdem es
Frucht 's
Schwanenweiß
gibt , u . gegen Mitesser
und Pickel hilft Immer
SchSnheltswasser

Aphrodite

Drogerie Rolli , Herrenstraße 26
Frisier salon Berger . Ritterstr . 6
Drogerie üetier, Zirkel 15 «ms-

IBcröt neue 3CBonncnten !
Solange Vorrat 1

Norddeutsche 42512
Saatkavtotteln

verschiedene Sorten , sowie
Sjpeisekavlotteln und
Fuiferftarloffeln

äußerst b ' Ilip . Bei Großabnah¬
me Ausnahmepreis - Dieselben
können abgeholt werden im

Gold . Lamm , mohlhurg
HardtstraBe — Telefon 5424

Ihnen die Zeitschrift auch seit Ende Februar nicht mehr
zugestcllt wurde . Jni übrigen müssen Sic genau den
Bestellschein cinsehe » , de» Sie bei der Bestellung nnter -
schricbcn haben , ob er nicht irgendwelche Hintertüren
sür die nun ansgclauchte zweite Firma enthält .

Arbeiter . Wir würden Ihre Beschwerde gerne an die
RSBO . weiterleite » , aber Sic geben ja leider nichteinmal den Namen der Firmä an , die die vielen
Ucbcrstnndcil machen läßt . Dasi Sic auch Ihren Na¬
men ikiebt angcbc » , ist kein Zeichen von Mut . Warum
so ängstlich ?

I . G . B . Bei den erwähnten Answcndungen ban¬
delt cs sich wahrscheinlich um dieAuszahlung von Be¬
trägen sür Guthaben , die vor der Inflation bei de»
Sparkassen eingelegt icud dann der Inflation vcrfallcii
waren . Wer diese Beträge anfgewcrtct haben wollte ,mutzte seine Forderung bis zu einer bcstimmlcn , jetzt
sdion verstrichenen Frist anmclden » nd bckonimt nun
in gewissen , genau scstgclcgtcn Raten den ansgcwer -
tctcn Betrag a » sbc ; ahlt . Dieser Betrag ist aber nicht
so hoch wie der Nennwert des ursprünglich einbczabl -
tcn Kapitals , sondern wird ic noch der Einzahlungs -
zcit — ob schon vor oder während der Inflation ein -
bc ; ablt »nd wann — zu cincm bestimmten Prozent¬
satz anfgewcrlct .

I . W . , Zell a . t >. In seinem eigenen Garten kann
der Nachbar seine Hübner natürlich lausen lasten , ohne
datz Sie dagegen cinsdircitcn können . Sie brauchen
aber nicht zu dulden , datz diese Hübner in Ihren Gar¬
ten kommen und können von Ihrem Nachbar verlan¬
gen , datz er in diesem Punkte Abbitte schasst. In wel¬
cher Weise die Abhilfe gctrosscn wird — ob durch Er¬
richtung eines ZanncS oder dadurch , datz die Hübner
nicht mehr ans dem Lause gclastcn werden — stehtim Belieben Ihres Nachbarn .

L . H . in H . Nach den gesetzlichen Bcstimmnngcn istdie Ablegung einer Gesellen - und Meisterprüfung
grundsätzlich nur dann möglich , wenn eine ordnungs -
mätzige Lehrzeit voransgcgangcn ist. Immerhin aber
wäre unter gewissen VoranSsctznngcn in ganz beson¬ders gclaacrten Fällen eine Ausnahme möglich , wenn
die Handwerkskammer nach gründlicher Prüfung zn der
Erkenntnis kommt , das ; die gesetzlidien Bcdingnngcn in
diesem besonderen Falle eine nngcwöbnlichc Härle be-
dcnten . Sie » lüsten ein aitssührlidies begründetes Ge¬
such an die zuständige Handwerkskammer richte » , i»dem Sie auch über die Kricgstcilnahme und über die
sonstigen ilmstände , die Tic an der Erfüllitng der ord -
nungsmätzigcn Lehrzeit behinderten , näheren Ansschlus;
geben . Slns jeden Fall inntz zwischen der Ablegungder Gesellen - und Meiftcrprüsnng eine Zeitspanne von
fünf Jaftrcn liegen . — Was Ihre weitere Anfrage be¬
züglich Eröffnung eines Geschäftes anbclangt , so sei
hierzu betont , datz eine Metzgerei keinen HaudclSbe -
Iricb , sondern einen Gewerbebetrieb darstellt und dem

EinzelhandelSschutzgcscb nicht unterliegt . Unter das
Einzelhandelsschutzgesch fallen dagegen Filialen von
Metzgereien , die nicht im unmittelbaren Zusammcn -
bang mit dem Gewerbebetrieb sieben und reine Ver -
kaussstcllen darstcllcn . Ob und inwieweit das Einzcl -
bandelsschutzgcsctz zum 1. Juli ausgehobcn wird , steht
noch nicht scsi .

I . K ., Karlsruhe . Eine eindeutige gesetzliche Rege¬
lung was unter den Begriff des Doppclvcrdicncrlums
fallen soll, ist bisher nicht erfolgt . Slns jeden Fall sollnicht jeder Doppclvcrdicncr gcliosfcn , sondern nur der
ungcrcchlscrtigtc Doppelverdiener ausgesch -cltct werden .WaS aber im einzelne » hicrnntcr zu rechnen ist , kann
nid )! allgemein bestimmt werden . Nach den Richt¬
linien , die der Herr stieichssinanzmiilisici im ReichS-
bcsoldungsblalt bcransgcbracht bat (RGBl . Nr . 24 v .
19 . Dezember 1933, 'Artikel Nr . 2254) lätz, sich nur von
Fall zu Fall entscheiden , ob Toppclvcrdicnst vorlicgt .Diese Entscheidung steht bei Behörden allein dem Lei¬ter der bctr . Behörde zu . Ob Ihr Einkommen unter
den Begriff des Toppclverdicncrtums fällt , läßt sichnicht eindeutig bcstimmcti . Es mütztc dazu mindestensnoch angegebei , werden , ob und wie viele Kinder Sie
habe » , ob Sic sonstige Verwandte zu unterhalten
haben usw . Autzcrdcm hat ja » ach den angcsührtcnRichtlinien der Leiter einer Behörde darüber zu ent¬
scheiden , ob in Ihrem Falle Doppclvcrdienst vorlicgt .Sein Ermessen ist hierfür matzg >f >cnd , so datz eine Be¬
urteilung von hier aus selbst dann nicht eindeutig
erfolge » könlitc , wenn alle Angaben Ihrerseits vor -
liegen .

Ehr . E . , Karlsruhe . Sofern bei Abschlutz des Le-
bensversicherungsvertragS die Bestimmung , an tvcu die
BerstcherungSsilmme fallen soll, nicht unwiderruflich
Betroffen worden ist, behält der Verstchcrungsnebmerdas Recht der freien Versügung über den Vcrsiche-
rnngsauspruch und des Widerrufs der Bcslcnnung desTritten . Er kann also so lange er lebt , oder die Be¬
nennung nidit alS „unwidcrruslich - erklärt hat , be¬
stimmen , datz die Verstchcrung nicht der ursprünglichvereinbarte » , sondern einer anderen Person Zufällensoll. Ter Anspruch aus Auszahlung der Vcrsichcrungs .
summe ist aber kein Teil dcS NachlastcS . Es dürste
deshalb in Ihrem Falle trotz des späteren Testamentsdes Vcrstorbettcn die Versichcriingssumme eincnt ge¬setzlichen Erbe » auszuzahlen lein . In welcher Weisedie Vcrstchcrnngssnmme an die gesetzlichen Erben zuverteilen ist, richtet sich in erster Linie nach dem Ver¬
sicherungsvertrag . Wenn dieser keine Bestimmung
trifft . Io kommt es daraus an , in welcher Weise der
Erblasser diese Summe verteilt wissen wollte , letztenEndes dürfte nur die gleiche Verteilung cintrclcn , wie
sie hinsichtlich de? Nachlasses für die einzelnen Erben
vorgesehen ist : wen » gesetzliche Erbfolge cintritt .

und deshalb ein - für allemal :
: > ■ ' ' •; :p . - ■

Die Schuhe putzt man mit

Erdal

VOLKSBANK DURLACH
BANK UND SPARKASSE

empfiehlt ihre Dienste zur

Annahme von Spareinlagen
von jedermann und gufer Verzinsung

42110

[ um . e. n. m. u. H,
inioggeniturm m mt mm
Abgabe u . Versand von täglich frischgestochenen

Spargeln
aus jungen Kulturen in jeder Menge zu den
jeweiligen Tagespreisen . 41508

fietoeH - fiute

TJUu$o\ m- ü . Ziviß -
AHÜt ^ en

42106

ßut - Tlaqei
Karlsruhe Kaiserstraße 116

Tretet der NS-BMsWhWrt bei!

rehlt
'

r am klaganl
H» » » » Si » S* dbr « nn # nv

Verdauung , M»g»n «
bMäiwardtA 1 N*hm«n 51»
,T« bl » lt » 111*. ihr M»g«n,k» mmt In
Ordnung ,
51» kAnn«n

vl»d»r»u »n.va<51» «oft»n.
Fl mB 100 T»M. IM. \ S 7,
30 Tablett»» IM. —.6».
Zu hab »n In d«n Apofh»k»n

4H
tablettejhm

erk>» lung »hrtm der Stadl
Sarlsruh» in vadrn -Saden

fünf Mahlzeiten für hiesige
Selbstzahlcr 3 .80— 4 .20 Ml je
nach Zimmcrwahl und 4 .60
bis 4 .80 Ml für Auswärtigeund Kassen . Persönliche An¬
meldung werktäglich bei uni ,
Verwaltungsgebäude , ZimmerNr . 13.

Städtische » Krankenhau »
Karlsruhe .

Anzetgeil-TeLte
gesondert beilegen I Nichti «
Brief mit anführen I Nur

deMche Schrift
, ara»ticrt fehlerfrei« Wiedergad«

51 . Münchener Pferde -
lotterte ^1934 .

Aus die im badischen Staatsgebiet
zugelastenen Lose sind nach der am
17 . April 1934 vorgcnommcne » , amt¬
lichen Ziehung folgende Treffer ent¬
fallen :

Aus Los -Nr . 32 661 : 12. Haupttref¬
fer 1 Pferd t . W . von Ml 1 000.—.

Auf Los - Nr . 28 833. 76 771 jeJtn 50.—.
Je Ml IO .-7- : 32 555, 55 574, 111 127.
Je m 5 .— : 17 721 , 17 858, 32 341,70 255.

Folgende Sntniummcrn gcwii -nen
in sämtlichen Tausendern je Ml 2 .—in bar : 009, 012 , 016 , 016 , 076, 237,
241 , 282, 323 , 376, 391, 396, 401,424, 457 , 510, 530, 517, 622 , 671,672. 702 , 728 , 840, 884, 893, 959,962.

Ferner gewinnen Ml 2.—:
Los -Nr . 28 124, 28 247, 111 566,123 591.

„Der Führer*



Die Revolution ist für -ns Bolk gemacht
Ser Relchsvropagandamimster im Süsseldorser Rhelnstadivn - Segen innere und äußere Reaktion

* Düsseldorf , 26. April . Reichsminister Dr .
Goebbels führte in seiner Rede, Sie er
hier auf der im Rheinstadion von der Orts¬
gruppe Dcrcuöorf -Nord der NSDAP . veran¬
stalteten Kundgebung am Mittwoch hielt u . a .
aus :

Ter Nationalsozialismus der
Tat würbe schon im ersten Jahre der Regie¬
rung Wirklichkeit . Wir haben 20 Millionen
arbeitender Menschen zu gleichberechtigten
Gliedern des Volkes gemacht. Die Negierung
duldet keine Mittler zwischen sich und dem
Volk, denn diese Regierung ist selbst Volk . Sic
ist die Vollstrcckerin des souveränen Willens
des Volkes . Zum ersten Male können wir
wieder von einem Volk sprechen, das sein
Schicksal in die Hand eines Führers gelegt
bat . Am 1 . Mai wirb es sich zum Führer und
der Regierung bekennen . Wir haben im ersten
Jahre unseres Aufbaues das deutsche Volk
dreimal an die Wahlurne gerufen , und wir
sind bereit , das Volk jeden Tag wieder aufS
neue an die Wahlurne zu rufen , denn nsir
brauchen das Bolk nicht zu fürchten .

Wir waren beim Volk nnd sind beim
Volk geblieben .

Seit den Wahlen vom 6 . März 1933 ist ein
Jahr vergangen . Die Arbeitslosigkeit ist um
die Hälfte gesunken , die Wirtschaft beginnt
wieder anzulaufen , die innerpolitischcn Ver¬
hältnisse haben sich stabilisiert .

Wir haben das Volk aufgerufcn zum Kampf
gegen die große Not . Manches fehlt noch , die
soziale Lage weiter Schichten ist noch alles an¬
dere als erfreulich : aber jedermann hat das
felsenfeste Vertrauen , daß cs aufwärts geht.
Air sind zu einer inneren Geschlossenheit ge¬
langt . Weil der Führer die Macht hat , im
Namen des ganzen Volkes zu sprechen, darum
verhallt seine Stimme nicht mehr ungchört in
der Welt .

Wir sind nicht mehr Objekt , sondern Sub¬
jekt der internationalen Politik .

Es gibt kein Unglück von Menschen erdacht,
das nicht auch von Menschen wieder beseitigt
werden könnte . Darum hat auch die Regie¬
rung den Mut gehabt , die Probleme in An¬
griff zu nehmen . Wir konnten nicht zuerst die
leichtesten Probleme in Angriff nehmen , um
die schweren auf bessere Zeiten zu verschieben.
Tie sieben Millionen Arbeitslosen konnten
nicht warten , sie lpollten Brot und Arbeit haben .
Alles andere mußte vor dem Problem der Ar¬
beitslosigkeit znrücktretcn . Wenn wir nahezu
drei Millionen in die Arbeit zurückführten , be¬
durften wir der Rohstoffe . Wir haben Roh¬
stoffe cinzuführen . Da die Welt aber keine
Ausfuhr aus Deutschland annehmcn will , so
batte die Regierung die Pflicht , hier ein
Gleichgewicht herznstcllcn . Die Negierung
wird nie mehr eine Inflation in Deutschland
dulden , sie ivird die Währung stabil halten und
würde

eher das Bolk zum gemeinsamen Kamps
I für die Sicherheit der Währung aufrnsen ,

als die Währung zum Spiclball internatio¬
naler Vörscnmanöver werden z« lassen.

Die Regierung lehnt es ab, Schulden zu
wachen nnd duldet cs nicht, daß das Volk mehr
verzehrt , als cs verdient . Aber wenn der Ar¬
beiter Opfer bringt , so hat auch der Unter¬
nehmer die Pflicht , Opfer zu brin¬
gen . Ein großer deutscher Volkskrieg gegen
die Not ist entbrannt und auch dieser Krieg
bat seine Gesetze . In diesem Krieg gegen die
Not darf nicht jeder tun nnd lassen, was er
will , und wir werden nicht znlassen, daß, wie
im Weltkriege , eine neue Kategorie von
Kriegsgewinnlern hcrangezüchtct ivird .

Wenn heute wieder das Zentrum den neuen
Staat zu sabotieren versucht, so sollen die hohen
Herren doch nicht glauben , daß sie unserem
Spürsinn entgehen , wenn sie sich heute die trü¬
gerische Maske einer heuchlerischen Frömmig¬
keit umbinden : sie sind erkannt . Wir haben
>>ir die Streitigkeiten in der evangelischen
Kirche jn der heutigen Notzeit kein Verständ¬
nis . Das Volk würde cs eher verstehen , wenn
d ' c Kirche sich mit dem wahren Christentum
beschäftigt und wenn die Kirche von tiefer
Dankbarkeit dafür erfüllt wäre , daß der Natio¬
nalsozialismus sie vor dem Ansturm der Gott¬
losen und des Bolschewismus bewahrt hat . Der
Nationalsozialismus steht auf dem Boden posi -
t ' vcn Christentums : aber er duldet keine» Gc-
stnnungszwang , sondern er handelt nach alten
breußischrn Traditionen , daß jeder nach seiner
Jaeo » selig werde » soll . Das Volk ist des
Streites müde , cs will sich christlich betätigen ,
aber nicht gegen den Staat , sondern für den
Staat . Cinc Regierung , die 329 Millionen
Niark in einem Winter für die Acrmstcn d(s
Volkes ausgtgeben hat , hat cs nicht nötifl, ihre
christliche Gesinnung unter Beweis z» stellen.
Diese Regierung darf es nicht zulasten , nach -

# be», der Klaffenkamps überwunden ist, daß daS
drntsche Volk in einen Konsessionskrieg geführt
wird . Wir lasten die Kirche in Ruhe , aber die
Kirche soll uns auch in Ruhe lassen.

Deutschland will den Frieden nnd munden
Frieden tvollen, denn Deutschland hat Jahr -
irhnte zu tun , um seine großen innenpolitischen
Aufgaben zu erfüllen. Der Führer hat allen
Alächten , auch Frankreich, die Hand gereicht .

Wir haben in unserem Lande keine Kriegshetze
geduldet. Wir haben die alten Wunden vernar¬
ben lassen . Wenn die anderen Angriffswaffcn
besitzen, haben wir ein Anrecht darauf , we¬
nigstens soviel Waffen zu besitzen, um unsere
Grenzen zu schützen. Wir sind

bereit , bis zum letzten Gewehr abznrüsten,
wenn die anderen das Gleiche tun .

Die braunen Bataillone sind nicht für den
Krieg, sondern für den Frieden organisiert wor¬
den . Sie sind die Armee, die für alle Zeit in
Deutschland jeden Versuch eines Umsturzes zu
verhindern weiß. Wir wollen auf lange Sicht
eine neue Politik und eine neue Wirtschafts-
gcstaltung durchführen; darum ist alles mit

* Berlin , 20 . April . sNS .- Funk . j Zwischen
dem Leiter des „Amtes für Rechtsbctreuung
des deutschen Volkes "

, der Reichsleitung —
Rechtsabteilung der NSDAP , und dem Lei¬
ter der Rechtsbcratungsabtcilung der Deutschen
Arbeitsfront ist zur Begrenzung des Znstän -
digkcitsgcbictes zwischen den beiden Organi¬
sationen eine Vereinbarung getroffen worden ,
entsprechend dem besonderen Charakter der
beiden Aemter . Das Amt für Rcchtsbetrcuung
des deutschen Volkes ist bekanntlich vomRcichs -
lcitcr der Rechtsabtciluug , Rcichsjustizkommis -
sar Dr . Frank am 18 . April ins Leben gerufen
worden , während die Rechtsberatung der Deut¬
schen Arbeitsfront im Gesetz zum Schutz der
nationalen Arbeit verankert ist.

Die Vereinbarung hat folgenden Wortlaut :
Die Rechtsberatungsstellen der Deutschen

Arbeitsfront sind nur für Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront zuständig . Der Aufgaben¬
kreis beschränkt sich auf das Gebiet des Ar -
beitsrcchts und des sozialen Verkchrsrcchts .
Soweit diese Voraussetzungen nicht vorliegcn ,
sind bei den Rechtsberatungsstellen der Deut¬
schen Arbeitsfront rcchtsuchende Volksgenossen ,
soweit sie bemittelt sind , an einen deutschen
Anwalt , soweit sic unbemittelt sind , an die
örtlich zuständigen Rcchtsbetrcuungsstellcn der
Rcchtsabteilung — Reichsleitung der NSDAP .
— zu verweisen . Entsprechend verweisen die
NS .-Ncchtsstellcn die rechtssuchenden Mitglie -

g . München , 26 . April . sEigener Bericht des
„Führer " ) . Der Münchener Staötrat hat auf
Antrag des Fraktionsführers Christian W e -
b e r beschlossen , den Straßcnbahnbctricb vom
Odeonsplatz an der Feldhcrrnhalle durch die
Thcatiuer - und Wcinstraße über den Maricn -
platz bis zum Scndlingertorplatz tagsüber
au fzu heben und für diese Strecke Omni¬
busse einzusehen .

Die drei genannten Straßen führen mitten
ourch die Innenstadt , sind sehr eng und haben
einen gewaltigen Verkehr zu bewältigen . Der
Omnibus ckber ist bei weitem beweglicher als
die Straßenbahn , die an ihren Schiencnstrang
gebunden ist . Die beiden Straßenbahnlinien ,
die bisher vom Odeonsplatz über den Maricn -
platz znm Sendlingertor führen , werden künf¬
tig durch die schönen Anlagen über den KarlS -
platz — Stachus — ihren Weg zum Scndlingcr -
tor nehmen . Der Münchener Stadtrat hat hier¬
mit entschlossen mit der Entfernung d e S
Straßenbahn Verkehrs aus dem
S t a d t i n n e r n den Anfang gemacht. Mün¬
chen folgte dem Beispiel Londons , wo in der
City fast der ganze Verkehr durch Omnibns -
linien bewältigt wird und die schwerfälligere
Straßenbahn längst fast überall verschwunden
ist.

Der Stadtrat beschloß weiter die sofortige
Herstellung einer Omnibuslinie zwischen
Schwabing und Bogcnhanscn , ebenfalls mit
eigenen Fahrzeugen der Stadt , die durch den
Englischen Garten führt , am Klcinhcsseloher -
see vorbei , und die endlich eine schon immer
schmerzlich vermißte direkte Verbindung der
beiden Vororte schafft . Schließlich wurde noch
der Bau einer Fernvcrbindnngsstraße um dcil
äußeren Stadtgürtcl beschlossen , sowie einer
Großverkehrsstraße längs der Isar .

Will« Forst wegen foftrlfifffocr Lötung
vor Gericht

* Neubrandenburg , 26. April . Der bekannte
Filmschanspielcr Willy F o r st hat sich am
3 . Mai in Neubrandenburg wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Willy Forst stieß im
August 1932 auf der Berliner Chaussee zwi¬
schen Neubrandcnburg und Neustrelitz mit sei -

Erziehungsarbeit verbunden . Darum marschiert
hinter der SA die deutsche Jugend ; sic soll
in unseren Staat hineinwachscn.

Am 1 . Mai wird unser Volk vor die Welt
treten , eine neue große Welle des inneren Auf¬
bruchs wird über Deutschland hinwegbrausen.
Jn altem Schwung und revolutionärem Elan
werden wir die Massen mit uns reißen , und
wehe denen, die glauben , sich am nationalso¬
zialistischen Staat vergreifen zu können . "Wir
stehen auf der Wacht. Die Revolution ist f ü r
das Volk gemacht und wird für das Volk
durchgcführt. Die braune Armee ist die Garde
unserer Revolution und steht in unverbrüch¬
licher Treue zum Staat und zum Führer .

der der DAF . für die obengenannten Gebiete
an die Rechtsberatungsstellen der DAF .

Berlin , den 23. April 1934.
gcz . Tr . Hellwig

Leiter der Rcchtsberatungsabtcilung
der Deutschen Arbeitsfront ,

gcz . Tr . W . Racke
Leiter des „Amtes für Rcchtsbetrcuung
des deutschen Volkes " der Reichslci -
tung — Rechtsabteilung der NSDAP .

Ile Verpflichtung der Vertrauens '
mönner am 1 . Mat

* Berlin , 25. April . Amtlich ivird niitge -
teilt : Jn der Oesfcntlichkcit sind Zweifel dar¬
über entstanden , ob die Vertrauensmänner der
Betriebe am 1 . Mai zu verpflichten sind . Die
fünfte Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom
18 . April 1984 besagt darüber : Das Gelöbnis
kann mit Zustimmung des Treuhänders der
Arbeit an dem auf den 1 . Mai folgenden Werk¬
tag abgelegt werden , wenn infolge der räum¬
lichen Entfernung der Betriebe von dem Ort
der allgemeinen Feier des 1 . Mai durch cinc
vorhergehende Betriebsversammlung die Teil¬
nahme der Betriebsangehörigen an der ge¬
meinsamen Feier wesentlich erschwert würbe .

nein Kraftwagen mit einem Motorradfahrer
zusammen . Willy Forst suchte noch im letzten
Augenblick einen Zusammenstoß zu vermeiden
und fuhr dabei gegen einen Baum . Ter Bau¬
unternehmer S t r a s e aus Burg Stargard ,
der mit seinem Motorrad in die Hauptver¬
kehrsstraße cinbiegen wollte , wurde schivcr
verletzt , ebenso der Chauffeur Willy Forsts ,
die beide ihren Verletzungen bald erlagen .
Willy Forst , der am Steuer des Wagens saß ,
sowie seine Begleiterin wurden leicht verletzt.

Ser zweite Later des Laxiüberfallts
verhaftet

Singe » a . H ., 26. April . Im Laufe des
gestrigen Nachmittags wurde in der Rühe von
Donaucschingcn der zweite Täter , der in der
Nacht zum Dienstag den Konstanzcr Taxi -
chausfeur zusammen mit seinem bereits ver¬
hafteten Komplizen überfallen und ihn a » s -

zuplündern versucht hatte , in der Person des
18 Jahre alten S cha n er ans Ni ü n ch e n von
der Gendarmerie festgenommen und in das
Bezirksgefängnis Donaucschingcn cingcliefcrt .

Ein Leer führt Kries
gegen einen Mann

Mit Flugzeug , Panzerwagen und 3n«
fanterie gegen einen Verbrecher

■ Newyork , 20. April . lEigcnc Meldung .)
Die Jagd nach dem berüchtigten amerikanischen
Bankräuber Johu D i l l i n g e r , der , ivie vor
einiger Zeit gemeldet , ans dem schivcr bewach¬
ten Gefängnis in Montana floh, nimmt immer
größere Formen an . Nicht daß dieser Ver¬
brecher mit seinen Komplizen sich spurlos zu¬
rückgezogen Hütte und dadurch die Suche nach
seinem Ansenthalt sich so schivcr gestaltet Hütte .
Ganz im Gegenteil , er hinterläßt auf seinen
Wegen durch das Land deutliche Spuren seiner
Tätigkeit , denn nach ivie vor setzt er die Ein¬
wohner durch zahlreiche und unverhoffte Ucber -
fälle »ud Kämpfe mit Polizei und Heer in
panischen Schrecken.

Nach langer mühevoller Suche glaubte die
Polizei , ihn in einem kleinen Hotel in der
Umgebung von St . Paul gestellt zu haben .
Und nun entwickelte sich ein regelrechter
Kampf , der unter Verwendung der modern¬
sten Kampfmittel dnrchgcführt wurde , und in
dessen Verlauf cs den Stürmenden gelang , das
Haus zu erobern . Aber trotz völliger Umkrei¬
sung war cs dem berüchtigten Vcrbrechcrgcnie
gelungen , wiederum zu entkommen .

Nachdem jetzt die Bande nach dem Raub
eines Kraftivagens in eitlem Vorort St . Pauls
sich in die Wälder znriickgezogen hat , hat man
nun außer 8000 Polizeibcamten
nnd Detektiven 3 00 Mann Infan¬
terie des VundeShccrcs mobil gc -
m a ch t . Außerdem warten mehrere zusammeii -
gezogcnc Fliegerstaffeln auf den Befehl, um in
die Jagd cingrcifcn zu können.

Scharfe Bewachung des Panama«
Kanals

bis zur Rückkehr der Flotte

Washington , 26. April . Die Durchfahrt der
amerikanischen Kriegsflotte vom Stillen Ozean
durch den Panama - Kanal nach dem Atlanti¬
schen Ozean war Mittwoch früh fünf Uhr be¬
endet .

Die Marinebchördcn in Colon (Panama -Ka¬
nal ) gaben bekannt , daß die Kanalschlcusen
mindestens bis zur Rückkehr der Flotte im No¬
vember dauernd scharf bewacht werden wür¬
den, während sic bisher Tag und Nacht frei
zugänglich waren . Tie Maßnahme wird als
Folge von Gerüchten über einen Anschlag auf
die Schleusen betrachtet . Die Durchschleusuiig
ist im iibrigcn ohne Zwischenfall vor sich ge¬
gangen . Nur au einer Stelle wurden zivci
Latcrncupfcilcr beschädigt.

Die amerikanische Presse gibt in großer Auf¬
machung die japanischen Blättcrstimmcn wie¬
der , die die Kanaldurchfahrt der amerikanischen
Flotte als einen Fchlschlag bezeichnen, da sie
länger als eine » Tag gedauert habe.

Kubas Exprasident unter Mordanklage
* Newyork , 20 . April . Die auf Veranlassung

der kubanischen Regierung erfolgte Ausstel¬
lung eines Haftbefehls gegen dcn ^ früheren
Präsidenten von Kuba , Machado , ivird von
den Ncwyorkcrn Morgcnblüttcrn in großer
Aufmachung verbreitet . Die kubanische Rcgic -
rnnd beschuldigt Machadv, während eines poli¬
tischen Zusammenstoßes am 7 . August 1933
einen Mord begangen zu haben . Die Verhaf¬
tung Machados , der sich in der letzten Zeit in
den Vereinigten Staaten aufhiclt , ivärc der
erste Schritt zu Auslieseriiugsverhandlungen
vor den amerikanischen Gerichten , die bis zum
Obersten BnndcSgcricht gehen könnte » . Vor¬
läufig ist der frühere Präsident jedoch trotz der
sofort aufgenommcncn umfangreichen Nachfor¬
schungen nicht a n f z u f i n d c n , so baß man
vermutet , daß er die Vereinigten Staaten ver¬
lassen und sich nach Kanada begeben hat .

* - s
I . z

Stapellaus eines neuen italienischen Kreuzers
tit neu « italienisch « Kreuzer „Emanuele Ftliberto " läuft im Hasen von Livorno von , Stapel .
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*ÖUMCH und SfU &t
Start zur Deutschen Kandball-Meislerschast

Am 29. April wird die erste Runde der I
Kämpfe um die Deutsche Handballmeisterschaft |
gespielt . 10 Gaumcister nehmen bei den Herren
an diesem Wettbewerb teil, 15 sind es bet den
Frauen , da hier der Wcstfalenmeister seine
Meldung nicht abgegeben hat . Anders als im
Fußball ist der Austragungsmodus beim Hand¬
ball . Wie in früheren Jahren ist man beim ko -
System geblieben , so daß also jeweils der ver¬
lierende Verein ans dem weiteren Wettbewerb
ausscheidet . An vier Spiclsonntagen soll sonach
der Deutsche Handball - Meister, der erste

„Wirkliche Meister"

ermittelt werden , denn erstmals haben , seit in
Deutschland Handball gespielt wird, die Mann¬
schaften der früher so zahlreichen Verbände sich
an einer Verbandskonkurrcnz beteiligt.
Ter Gaumcister ist der Beste schon aller „Ver¬
bände "

, die Einigung des deutschen Sports hat
sich ja gerade auch im Handball segensreich
ausgewirkt und mit den vielen sogenannten
„Deutschen Meisterschaften " endgültig aufge¬
räumt . Der Titel Deutscher Hanöballmeister
hat dadurch natürlich ganz erheblich an Wert
gewonnen. Einer nur kann sich mit ihm
schmücken : hoffen wir , daß es der Würdigste
sein wird.
In Lüddentschland :

SB . Waldhof - TB . Algenrodt
Mit Rücksicht auf das Fnßball -Gruppenspiel

Waldhof - Offcnbach treffen die genannten
Handballmannschasten bereits am Vormittag
in Mannheim auf dem VfR^Plah aufeinan¬
der . Normalerweise müßte ein Sieg für die
Mannheimer herausspringen.

Eßlinger TSB . — Spvgg. Fürth
Die Fürther Spielvercinigung und die Eß -

linger haben im Handball einen viel zu renom¬
mierten Namen, als daß man sie noch beson¬
ders vorstellen müßte.

TB . Wetzlar — Polizei Darmstadt
Auch in Wetzlar wird es einen scharfen

Kampf geben . Aber der Ausgang scheint doch
nicht so offen , wie bet dem Treffen in Eßlin¬
gen zu sein. Man darf der Darmstädter Poli¬

zei ruhig die besseren Gewinnchancen zubilli-
gen.

Die andern Spiele :
Tura Barmen — Limmer 1910 (Hannover)

in Barmen : Hindcnburg- Mindeu Ask . TB .
Berlin in Minden : MTB . Ncufahrwasser—
Polizei Magdeburg in Danzig : Greif Stettin
— Polizei Hamburg in Stettin : Borussia Car-
lowitz — Sportfreunde Leipzig in Carlowitz .

Bel den Frauen
Die süddeutschen Mannschaften sind hier

ebenfalls zunächst unter sich . Beim VfR.
Mannheim, dem Meister von Baden, wird

Nicht nur bet uns im Reich gibt es diesmalein sehr interessantes Fußball - Wochenende.Die deutsche Fußballgemeinde erwartet mit ge¬spannter Anteilnahme die Ergebnisse der Mei¬
sterschafts- Endspiele und die der zahlreichenRepräsentativkämpfe. In allen vier Gruppender DFB . -Schlußspiele steigen bedeutsameTreffen und an Repräsentativspielen sind u . a .die Begeguuugen Westdeutschland—Luxemburgin Trier und Nordhessen—Saar in Kassel vor¬
gesehen.

Sehr interessante Kämpfe gibt es aber auch
jenseits der Grenzen. Im Mittelpunkt stehtdas englische Pokalfinale, das am SamStag im
ausverkauftcn Wembley -Stadion (polizeilich
genehmigtes Fassungsvermögen 98 000 Zu¬
schauer! ) vor sich geht . Manchester City und
Portsmouth sind die Endspielteilnchmer.

Für den Sonntag sind drei Weltmeister«
schasts -Auüscheibuugen angesetzt. Das Spiel
Ungarn -Bulgarieu in Budapest ist allerdings
nur noch eine Formsache , da in dieser Gruppe
Oesterreich und Ungarn bereits für die End¬
spiele qualifiziert sind .

Eine weit größere Bedeutung kommt dem
Spiel Holland —Belgien in Antwerpen zu.
Diese beiden Länder stehen zusammen mit Jr -

Stadt — SD . Frankfurt bestimmt nicht leicht
zum Siege kommen, wenngleich uns die
Frankfurterinnen um Nuancen spielstärker zu
sein scheinen. TB . Cannstatt-Spvgg. Fürth ist
ähnlich offen, wie die Begegnung Eßlinger T .-S .B . -Spvgg. Fürth bei den Männern . Die
Stuttgarterinnen könnten den Platzvorteilaber eher zu einem knappen Siege nützen.

Deutsche Bergwacht tm Reichsbund
für Leibesübungen

Die „Deutsche Bergwacht " teilt mit :
„Die Deutsche Bergwacht ist laut Verfügungdes Reichssportführers tu den Deutschen Reichs -

bund für Leibesübungen unter Fachsäule XI
dem Deutschen Bergsteiger- und Wander-Ver-
band zugeteilt worden. Sie wird in Zukunftals ein Organ des Deutschen Bergsteiger- und
Wandervcrbandcs tätig sein . Gemäß Befehlder Obergruppe VII der SA . ist für die Berg-
Wachtmänner zur Ausübung des Bergwacht -
dienstes unter Anwendung des Zusatzpasses
Befreiung vom SA . - Dienst angeordnet, da eS
sich im Dienst bei der Deutschen Bergwacht um
eine ausgesprochene Tätigkeit im Interesse des
allgemeinen Wohles handelt."

land in einer Ausscheidungsgruppe. Irlandhat in Dublin gegen Belgien 4 :4 und in Am¬
sterdam gegen Holland 2 :5 gespielt , besitzt alsoaus zwei Spielen nur einen Punkt und ein
Torverhältnis von 0 :9 . Für Belgien kommt
eS nun in Antwerpen darauf au , gegen Hol -land mit weniger als drei Treffern Differenz
zu verlieren.

In Bukarest sind Rumänien und Jugosla -vien die Gegner. Zu dieser Gruppe zählt auch
noch die Schwei-, die bereits gegen die beidenanderen Länder jeweils unentschieden gespielthat. Der Sieger von Bukarest wird die
Schweiz nach Italien begleiten .

Bezirksklasse Mittelbaben am Sonntag
Die am kommenden Sonntag stattfindenden0 Paarungen in der Bczirksklasse Mittelbaden

werden immer noch nicht die Klärung auf den
1 . Platz und den Abstieg bringen. Eine gewisse
Entscheidung dürfte bei dem Spiel Rastatt —
Frankonia in Rastatt bringen.

Nicht minder wichtig ist das Treffen Karls «- orf — Daxlanden, bas auf dem Karlsdorfer
Platz ausgetragen wird .

Durlach wirb auf eigenem Platz über Forch«
heim Sieger bleiben können .

Baden- Baden wird eS auch diesmal nicht ge¬
lingen, in Pforzheim beim BfR . Punkte zu
holen .

Nach Beiertheim kommt der spielstarke Sport »
klub Pforzheim. Obwohl beide Vereine weder
als Tabellenführer, noch für den Abstieg in
Frage kommen, werden beide Gegner alles
daransehen, um Sieger zu bleiben und so ihr
Können zu beweisen.

Durmersheim muß zum Ballspielklnb nach
Pforzheim. Es ist nicht ausgeschlossen, daß Dur¬
mersheim dies Spiel für sich entscheiden kann .

Deutscher stößt Weltrekord
Jägle erreicht Im linksarmigen Stoßen

108,2 Kg .
Nachdem erst kürzlich der Düsseldorfer

Schwergewichtler Wahl den seit 18 Jahren be¬
stehenden Weltrekord im linksarmigen Stoßen
von 101 auf 102,5 Kg . verbessert hatte, ist die
Leistung von einem Süddeutschen abermals
verbessert worden. Anläßlich einer Kraftsport,
Veranstaltung in Lahr (Baden) schaffte der bis¬
her wenig hervorgetretene Eugen Jägle , Ken-
zingen , sogar 103,2 Kg.

Deutscher Waldlausrneister Dnriug

X>.iKS:

Ereignisreiches Fußball-Wochenende

X
„OLEX" Deutsche Benzin * und Petroleum *G . m . b. H. 1
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Mannheimer Mai Mer- erennen
Siennungen sämtlicher führender Ställe - Erste Klasse in den Kauptvrüsungen

Für Mc 21 Rennen sind insgesamt 508 Nen¬
nungen für 200 verschiedene Pferde eingegan¬
gen , die sich auf sämtliche Trainungszentralen
Deutschlands verteilen . Berlin ist hauptsäch¬
lich in den Hauptereignissen mit einer Fülle
non Klassepserdcn vertreten , wie sie Mannheim
>n der gesamten Nachkriegszeit nie erlebte .
Auch das Ausland hat die großzügigen Aus¬
schreibungen nicht uninteressiert gelassen und
gestaltet durch Nennungen aus Paris , der
Schweiz , Oesterreich , Belgien , Holland und
Dänemark die Rennen international .

Der am Eröffnungstag zn laufende „Große
Preis des Taarlandes " hat 33 Nennungen der
besten Klasse erhalten . Hier finden Fch unter
anderen vor : Agathon , der einstige Sic >. ? r der
Union , Grenadier , der Sieger des Größen
Preises von Hamburg 1931, Immerfort , der ' m
Vorjahre in Hamburg -Horn eine Reihe vrrc
Ausgleichen der ersten Klasse gewinnen konnte
und unter anderen den auch hier engagierten
Laotsc, das beste deutsche Meilcnpserd , schlagen
konnte . Groll , der Sieger des Heidelberg -
Handicaps 1933 auf der Badener Bahn gegen
Tantris und Janus , Wolkcnflug , der Sieger
des Fürstenberg -Rcnnens 1932, Missouri . Sie¬
ger vieler großer Rennen und Dritter im
Terbn . Ealva , der sich in den klassischen Ren¬
nen seines Jahrganges überall placierte ,
Schwadroneur gewann in Berlin eine Serie
besserer Rennen , Heimwchr , eine der besten
Stuten ihres Jahrgangs , Brioche , die erfolg¬
reichste Stute des Borjahres , die beiden Oppen -
heimschcn Jdcolog und Scni , Bittsteller , der
bereits in diesem Jahre den Hannoverschen
Ausgleich und in Leipzig ein gleiches Nennen
mit großer Ilcberlcgenheit gewinnen konnte ,
Blitz , dessen Hcrbstform ihn in die Spitzen¬
klasse brachte , die beiden Weinbergrr Gregoro -
vins und Orkadier .

Tie wiedcrauflebende „Badenia " wird am
MaimarktdicnStag gelaufen und hat mit 20
Nennungen nahezu alles , was von Klasse -
Steepler ans den Beinen ist , angezogen . Unter
anderen findet sich der Sieger des Karlshorstcr
Osterpreiscs , Hnksos , vor . Hier sind auch die
Franzosen Jenne Ehef und Athalia verpflichtet
worden , erstcrcr konnte in Baden -Baden daS
Alte Badener Jagdrennen gewinnen , weiter ist
Liebeszauber genannt , der erst in diesen Tagen

mit der hohen Bürde von 75 Kg . ein Rennen
in Neuß im Handgalopp gewann . Stall Heinz
Stahl hat in Verräter , der bereits zwei Jagd¬
rennen in der Zentrale gewann , und ?)psilanti
beste Klasse genannt , der Schiveizer Nabucho
neben Cpklop , Chcstnnt , Starostc , Leonatus und
Siesta geben dem Rennen einen eigenen Reiz .

Nach diesem großartigen Erfolg des Nen¬
nungsschlusses ist mit einer gewaltigen Beteili¬
gung aus allen deutschen Ställen neben viel¬
fachen Ausländern zu rechnen , und es wird
Mannheim einen Sport biete » , ivie er an
größten Tagen in Berlin nicht glanzvoller sein
kann.

Erstes Sthmvia Boxturnler im Sau
Naben

Als einer der ersten Gaue im Deutschen
Amatcnr -Boxverband wird der Gau 14 Baden
bereits in den kommenden Wochen sein erstes
Olympia -Ausscheidungsturnier zur Durchfüh¬
rung bringen . Um zu den Gruppenturnicren ,
deren Sieger bekanntlich die Startberechtigung
zu den Kawpfspiclcn und Deutschen Boxmeister¬
schaften erhalten , die wirklich stärkste Mann¬
schaft nominieren zn können , wird der Gau zu¬
nächst in seinen drei Bezirken Unter - , Mittel¬
und Obcrbaden die Bczirksturniersicgcr er¬
mitteln . Im Bezirk 1 Untcrbaden kommen
diese Kämpfe in Mannheim am 28. April durch
den VfK . 1886 Mannheim , im Bezirk 2 Mittcl -
baden am 5 . Mai in Karlsruhe durch die
dortige Svgg . Germania und im Bezirk 3 Obcr -
baben am 29. April durch den BsBuK . Lörrach
zur Durchführung . Wie bei den Gaumeistcr -
schaktcn bildet das G a u t u r n i e r am 12. Mai
in Karlsruhe den Höhepunkt dieser Olym -
via -Ausschcidungen . Auch diese Kämpfe wur¬
den der Svgg . Germania Karlsruhe übertragen ,
die hierfür bereits das Eolosseum gemietet hat .
Nach dem bisherigen Melde - Ergebnis ist in
allen Bezirken mit einer recht starken Beteili¬
gung zu rechnen , so daß zn erwarten ist, daß
bei diesem Olympia - Turnier die neu ermittel¬
ten Gaumeistcr eine sehr harte Probe zu be¬
stehen haben werden und aller Boraussicht nach
nicht alle Meister bei den Gruppenkämpfen zu
finden sein werden . X.

Vom Karlsruher Kegelsport
Anfang Februar bi . IS . konnten wir über

oen Verlauf der Meisterschaftskämpfe auf

Asphalt in der Ortsgruppe Karlsruhe des

DKB . berichten . Nun sind auch die Kämpfe
um die Bcrbanös -, Einzel - sowie Klubmeistcr -

schast 1934 auf der Internationalen Bahn be¬

endet .
Gegenüber früheren Jahren ist die Betei¬

ligung erfreulicherweise eine regere gewesen.
Ein Zeichen, daß dieser Bahnart , die hier noch
nicht so populär ist wie in manch anderer Orts¬
gruppe , jetzt das gebührende Interesse ent -

gegengcbracht wird . Die erzielten teilweise
sehr guten Resultate dürften mit dazu beitra¬
gen, daß auch der Kegelsport ans J -Bahnen in

Karlsruhe einen beachtlichen Aufschwung er¬
fährt .

Einzelme .ster wurde Karl SpieS mit 8893
Punkten vor dem Altmeister Emil Nirk , der
es auf 3869 Punkte brachte. Mit der ebenfalls
erstklassigen Punktzahl von 3856 konnte Pilz
den 3 . Platz erringen . Bis zum letzten Durch¬
gang war der Kampf um den Sieger zwischen
diesen drei Keglern durchaus offen. Die grö¬
ßeren Aussichten , Meister zu werben , hatte
wieder der Vorjahressieger Nirk , jedoch brachte
er es im Schlußkampf „nur " auf 733 Punkte ,
während Spies mit der überragenden Leistung
von 813 Punkten aufwartete . Als ein großer
Könner erwies sich auch Pilz , ein Kegler , der
bislang auf J -Bahn nicht in Erscheinung trat
und deshalb verdient , besonders hervorgchobcn
zu werden, ' gerade sein Spiel bewies , wie man
durch entschlossene Anspannung aller Kräfte zu
Erfolgen kommen kann . Vorzüglich hielt sich
auch der Inhaber des 4 . Platzes , Ehrenmann .
Die genannten Vier waren den übrigen Teil¬
nehmern um ein Gewaltiges überlegen . Jeder
Mann hatte zuerst 3X4 Durchgänge zu ab¬
solvieren, ' beim letzten Start mußten 8 Durch¬
gänge bewältigt werden .

Tic Tabelle der Preisträger lautet :
1. SplcS , flnrl , 3893 Punkte , OrirgruppcmncM . 1934

Nirk .
'
« mil , 3869 Punkte

3. Pilz , 3856 Punkte
l . « hrcnman » , 3832 Punkte
5 . Albrccht 3578 Punkte
6. Stocket , 3172 Punkte
7 . Ludwig , 3443 Punkte
8. BuLwicscr , 341» Punkte
9 . Schäfer III , 3391 Punkte

19 . gnobloch , 3374 Punkte .

Klubmeistcrschast :

Im anschließenden Kampf um die Klubmei¬
stcrschast 1934 ging als Sieger die 1 . Mann¬

schaft der „Bowling -Gesellschaft" mit der

schönen Resultat von 10916 Punkten hervor . An
2. Stelle rangierte der Klub „Altstadt "

, der es
auf 10646 Punkte brachte. Den 3 . Platz nimmt
die 2 . Mannschaft der „Bowling - Gesellschaft"
ein . Jede Mannschaft bestand aus 3 Mann .
Borgescbrieben waren je Starter 5 mal 4 Durch¬
gänge . Die Leistung des Siegers ist um so
höher zu bewerten , als das Gesamtalter der
Spieler 168 Jahre ( ! ) betrug . <Albrecht 58
Jahre , Spies und Stöcker je 55 Jahre . ) Diese
Tatsache beweist andererseits aber auch , daß
der Kegelsport nicht alleinige Sache der Jün¬
geren ist, sondern bis ins hohe Alter betrieben
ivcrden kann . Die Erfolge der „Alten " sind
daher auch keineswegs zufällige . Man darf
nun gespannt sein , wie sich die Karlsruher
Kegler bei den im kommenden Monat begin¬
nenden Gaumeistcrschaften schlagen werden .

Se .
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Der Große Motorrad -Preis von Deutschland
wirb in diesem Jahre wahrscheinlich nicht aus
dem Nürburg -Ring , sondern aus einem Bier -
ecksknrs in der Nähe von Hohenstein - Ernsttal
ausgesahren werden . Termin ist der 1. Juli .

*

lieber 100 Meldungen wurden bereits für
das am 6 . Mai stattsindende Marienberger
Dreiecksrennen abgegeben . Darunter befindet
sich natürlich die gesamte deutsche Motorrad¬
fahrer -Elite . »

Die Meldung eines ausländischen Sport¬
blattes , daß sich Caraeciola vom Autorennsport
völlig zuriickzichcn will , bestätigt sich erfreu¬
licherweise nicht. Earacciola wird nach seiner
Wiederherstellung sofort das Training für die
großen Rennen aufnehmen .

*

Für die Frankreichreise einer deutschen Ama »
tcurboxstassel wurden vom Fliegen - bis Halb¬
schwergewicht folgende Boxer ausgestellt : Span »
uagel -Barmen , Rappsilber - Franksurt , O . Käst¬
ner -Erfurt , Schmedes -Dortmund , Prodcl - Köln ,
Stein - Bonn und Figge - Elberscld . Es sind
Starts in Toulouse <44 . Mais und Limoges
( 16 . Mai ) vorgesehen .

*

Oesterreich schlug Bulgarien in Wien vor
25 000 Zuschauern überlegen mit 6 :1 und ver¬
tritt dadurch zusammen mit Ungarn die
Gruppe 8 bei der Fußball - Weltmeisterschaft in
Italien .
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ERNTEN 28 BIS 30 4- MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

Diese Cigaretten werden in den Faiftika ^ saillägen unseres technischen Muster
betriebes in Altona - Bahrenfeld völlig heuer » Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine CharäTter dieser Mischung beruht darauf , daß
sämtliche Tabake zweimarVEiE f ^ frKe wird ausschließlich ohne
Mundstück hergestellt . folgenden Distrikten :

JSSii .
AkWwff , ^ sy rgi .l ^ ts sclik . S%wnun .

Die Cigaretten sml ^ d ^ euer Fabrikation *
methoden . die H^ n4glltjpg auf

kbaWWWkle MlKheraBbtze

REEMTSMA CIGARETTENFABRIKEN G . M. B. H. ALTONA • BAHRENFELD
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Das Pech (et deutschen Reiter
Schweizersieg im Großen Preis der Nationen

Der SreMner SporlLliib jn
Bruchsal

Die deutschen Neiteroffiziere , sie an dem
am Mittwoch beendeten 14 . Reitturnier in
Illizza erstmals teilnahnien , können sich be¬
stimmt nicht darüber beklagen , daß sie von
Fortuna ucrivöhnt worden seien. Einmal ist
die deutsche Mannschaft im Verlauf des Tur¬
niers durch Verletzungen verschiedener Pferde
und durch Stürze , die z . B . die Außcrgcsccht-
setzung von Oblt . H. Hasse zur Folge hatte » ,
erheblich geschwächt worden , zum anderen
wirken sich die nach neuen Richtlinien erfolg¬
ten , den Deutschen ungewohnt gewesenen Aus¬
schreibungen nachteilig aus . Auch im „Großen
Preis der Nationen "

, der am letzte » Tag aus¬
geritten wurde , blieb das Pech der deutschen
Mannschaft treu . Nach dem Ausscheiden von
Oblt . H . Hasse mußte unsere Mannschaft sich
auf drei teilnehmende Pferde beschränken, also
auf das Sicherheitsventil verzichten , das
der vierte Mann bei diesem Mannschafts¬
wettbewerb immer bildet . Trotz dieses Han¬
dicaps hielten sich die Deutschen ausgezeichnet .
Nach dem zweiten Umlauf , mit dem bekannt¬
lich nach den in Deutschland üblichen Bedin¬
gungen der Wettbewerb beendet ist, wenn eine
Mannschaft in der Gesamtivertung beider
Läufe die geringste Punktzahl hat , führten die
Deutschen klar mit 21,75 Punkten . Tora , Olaf
und Baccarat , die deutschen Pferde , hätten
also hier bereits klar gewonnen gehabt . Nun
wird aber nach dem Reglement von Nizza der
Sieg nur dann nach dem zweiten Umlauf schon
vergeben , wenn die führende Mannschaft sich in
allen beiden Umläufen — einzeln gewertet —
als die bessere erwiese » hat . Das war hier
nicht der Fall , so daß Deutschland und die
Schweiz , die im zweiten Lauf mit nur 16 Feh¬
lern vor Deutschland mit 20 Fehlern einge¬

kommen war , um den Sieg stechen mußten .
Der erste Stichkampf über die sechs erhöhten
Hindernisse ergab mit je 12 Fehlern Punkt¬
gleichheit, so daß ein zweites Stechen notwen¬
dig wurde . Hierbei triumphierten dann die
Schweizer , die nun durch Ehanteclcr 8 Fehler
erhielten , während in der deutschen Mann¬
schaft Baccarat und Tora zusammen 16 Fehler
machten. Deutschland ivar damit , wenn auch
ehrenvoll nach härtestem Kampfe , auf den
zweiten Platz verwiese » . Unsere Reiter hat¬
ten aber den Trost , daß einer der ihren , Oblt .
Brandt auf Tora , für die beste Einzeltages -
leistuug einen Sonderpokal erhielt . Das war
der zweite derartige Preis , den Tora mit
ihrem vorzüglichen Reiter im Verlauf des
Turniers erstritt .

Auf Anordnung des ReichssportsührerS fin¬
det am Sonntag , den 20 . April 1084 im ganzen
Deutschen Reich die Suche nach dem » « bekann¬
ten Krastsportler statt . Von der Verbands¬
leitung des Deutschen Schwerathletikverban¬
des wurde angeordnet , daß an allen Orten in
denen sich Kraftsportvereine befinden Veran¬
staltungen durchgeführt werben , zu denen alle
Deutsche tlieichsangehörige , die arischer Ab¬
stammung sind , zugelassen werden . Die Karls¬
ruher Veranstaltung findet daher am Sonn¬
tag , den 20. April 1084 ans dem Sportplätze
der Sportvereinigung Germania 1887 e . V.
im Wildpark statt . Die Kämpfe beginnen
Punkt 15 Uhr . Alle Teilnehmer haben sich
bereits um 14 Uhr auf dem Sportplätze zur

Noch sind kaum 4 Wochen vergangen , seit die
hiesigen .Hockeysportler durch da? glänzende
Abschneiden in Paris anfhorchen ließen und
schon wieder ist es die Hockey - Abteilung des
Tnrnerbundes , die manche SportSkreise in
Staunen versetzt. Eine der besten Hockey-
Mannschaften aus dem Sachsenlande , der
Dresdener Sport -Clnb wird in Bruchsal ein
Gastspiel geben . Am Samstag , den 8. Mai
steht ein großes , interessantes Spiel bevor .
Bruchsal wird schon sein ganzes Können in die
Waagschale werfen müssen, um mit einem gün¬
stigen Ergebnis aufzuwarten . Damit jeder¬
mann Gelegenheit geboten ist, das Spiel an¬
zusehen , sei schon heute auf den Besuch der
Gäste aus dem Sachsenlande hingewiesen .

Auslosung und Klasseneinteilung einzufinden .
Die Wettkämpfe finden in allen vom Schwer¬
athletikverband betriebene Sportarten statt ,
diese sind : Gewichtheben , Fünfkampf , einarmig
ivechselseitig Reißen und Stoßen , beidarmig
Reißen , Stoßen und Drücken . Ringen in 7
Klassen. Jiu -Jitsu , Gewichtwerfen , Hammer¬
werfen und Steinstoßen , sowie als Mann¬
schaftskampf Tauziehen .

Es ergeht hiermit der Aufruf an alle For¬
mationen , der SA ., SS ., HI . , de? Arbeits¬
dienstes , sowie der sonstigen Verbände , ihre
Mitglieder zur Teilnahme aufzufvrdern . Die
Meldungen sind an G . W i e d m a i e r , Karls¬
ruhe Degenfeldstraße 18 einznsenden .

Es wird noch darauf hingewiesen , daß zwei

Karlsruher Gewichtheber für diesen Tag
Rekordverbesserungen angemeldet haben . Es
ist dies der Polizeisportler Blihrer , der
seinen von ihm selbst gehaltene Weltrekord im
einarniigen Stoßen links von 200 Pfund ver¬
bessern ivill . Weiter will der Federgewichtler
Ebner von der Sportvereinigung Germania ,den deutschen Rekord im einarmigen Stoßen
links , in seiner Klasse brechen. Ferner werden
im Ringen , Gcivichtlicben, Jiu - Jitsu und Tau¬
ziehen sehr spannende Kämpfe durchgeführt .

SfMld-tfrUHk
Für den Ringländerkampf Deutschland -

Frankreich am 4 . Mai in der Kölner Rhein¬
landhalle stehen die Paarungen jetzt vom Ban¬
tam - bis Schwergewicht wie folgt fest : W.
Möchel sKöln !i? ) —Bayle , Nettersheim fEhren -
seld ) —Francois , Schlangen sKöln 08 ) — Le -
jenne , Schäfer sSchifserstadt ) —Elaverie , Ren »
Hans sEssen )—Piegeot , Sichert sDarmftadt ) —
Bonnazzet , Müller sKöln 03 ) —Lasserie.

*

Der Boxkampf zwischen dem deutschen Ex¬
weltmeister Max Schmeling und dem Spanier
Paulino , der wegen der Verletzung Schmelings
verlegt werden mußte , wird nun endgültig am
13 . Mai in Barcelona ansgetragen . Der Deut¬
sche befindet sich mit seiner Gattin Anny Ondra
bereits auf dem Wege nach der spanischen Ha¬
fenstadt nnd wird nach seinem Eintreffen am
Mittwoch sofort das Ringtraining in Sitges
wieder ausnehmen .

Wie ans Neivyork gemeldet wird , bat das
Answahlkomitee des Amerikanischen Tennis¬
verbandes beschlosien , Helen Moody -Wills nicht
in die amerikanische Wightman - Enp -Manu »
schaft anszunehmen und auch nicht offiziell für
Wimbledon zu melde» . Aus diesem Beschluß
ist zu schließen, daß die Gesundheit der Welt¬
meisterin doch noch zu wünsche,, übrig läßt .

„Der Tao des Kraftsporkes"

Evang . verein der lüesisiadi
(Wiciierntiiinfl 1

27 . iflusihalische ßbendleier in
der Chrislushirctie

Samstag , den 28 . nprii 1834
abends V Iffir

, ,joh s«b. 8zcn und rein« Sühne**
Mitwirkende : Malie Kanz , Kam¬
mersängerin ElisabethNeumann
Gertrud JÖsel , Madrigal
Vereinigung , Kirchenmusik¬

direktor W . R u m p t 42042
Eintritt frei ! Eintritt frei !
Freiwillige Spenden zur Deckung

der Kosten willkommen .

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate , lOOgr . Silberaut -
lage 36 teilige Garnitur 36059

Mk . 45 .-
Lanrjüh rise schriltliche Garantie .
Kateniahlune . Katalo « kostenlos .

e . scnmjdiii 3is,psoÄ e 1̂3

Täglich frische

Grahener Spargel
dazu mellten vorzüglichen

Spargeischinken
«gekochter HinterschlnkeiO

PtU . 1 . 20 42107

Ferner Wests . Kernschtnlen ,
roher Schinken , Lachsschinken ,
gck . Schinken buch Prager « kt .

Di , ersten BlaUlCl 0 ( 1611
Statt von 65 Pfg. an.

Cabllau 27 ,
Schellfische , Goldbarsch - » nd

Kabltauftlct , Rotzunge » , Heil¬
butt , Zander , frischer Salm ,Reue a - rt - sseln , MatieSsilet ,1a Maftgeslügrl

Groß « Kühl - und Gesrier -
räume , elektr . gekühlte EiS <
schränke zur sorgfältigen
Aufbewahrung cmpsindlichcr

Nahrungsmittel auch bei

Hans Kissel
Tel. 186 »nd 187.

Lteserun , sre » Hau » !

> I Schöne , sonniflt

4 - 8 . 'Wolmg .

I
in der Schwarz -
woldstr . II . St
mit ringer . Bad ,
Diele . Speiset .,
gr . Loggia . Mad «
chenzimmcr sowie
Zentr .-Heiz . ans
1. Juli vcr -
mt . Süddeutsche

Wohnungsbau
Tel . 3015.

Besicht, d. Braun ,
« loseste. 42. —

lei . 367.6.

So neuen
Dem . .Hala -Nredil -
tnf [c linier Reiche ,
nufslchl . VcriTcl .
Karlsruhe , ftnrl -
fit . 6 . 1 Tr . 35399

kauN bei
führet *
Infetenlen

Mietgesuche
6 — 8 helle , grosse

Mn-RhlM
Nähe Hanvtvost , von Tanerinleier
sofort zu mieten gesucht .

Angedote unter 42466 an den
Fübrcr - Vcrlag .

Kossenschrauli
gebraucht , «n taufen
ges. ?lng . nt . Ma¬
ssen nnd Preis nnt .
!»Hl* an den Jvü&rer *
Bcrlag .

1I
Laleinnitchhiife j

f. O II ! (Humboldt - !
ichnlci . - PrciSaug .
« . i»42ü an den sziih-
rer -Berlng .

huuui 'l2li ^n \ ■ZEE23J

3 Zilll.-Wdhllg.
cpartcrre ,

mit SNdwcftstadt
für Parici -Bürozwcrtc gesucht .
Angeb . unter 4I8i4 an den
Führer -Betrag .

Eins . Zimmer
ohne Bedien .. Wäsche
wird gest.. Näheflvrk -
straße , zu miet . gef .
Znschr . u . 9423 „ . d.
Mbrer -Berlag .

3 - 4 jim .- wohn .
in der Sndweststadl
aus l . VI . ». 1. VII .
zu miel . gef. Ang .
m . PreiSang . unter
12434 an d. Führer -
Beri .

Idroh . Zimmer
<1.5X6,61 oder
2 Heinere Zimmer

leer , gef. v . jg . Lehe ,
sas. o. Ist. m . Bed .
i>. Badben .. ivesil .
Karl -, uördl . Malhg -
Aarienslr . Preis .rng .
u . 0416 an den F .ih-
rer -Beriag .

Lest den Führer

i
Lesf den „ Führer “

k) e»r Werkstatt
ea . 45 qm , evenil .
m >t Keller . Kräh .
Lichl . lkinf ., zu dm .
Degenselststr . II . —
Klumpst . gzzst

Duro-Mmc
2 Zimmer stört , mit
lest. Eingang aus l .
tznli , n »erm . Näh .
Sostenstt . 21 pari .
42319

2" LP - Hausemöstl. Mansarde
es . geg . HauSarb . zu
derm . Zu erfr . Sa
fienftr . 197, II .
9117

tuverkaufen

Swipier
in verschied . (Größen
erbbaffrci , in allen
Preislagen zu vert .
Anßcrd . Billen , t^e-

Wirtschaften
aller Nrt in der Bv '
dculeegegend . .i ' anf -.-
tiitcrcffrntcn luollnt
ihre Wünsche unter
Angabe des zur Bcr »
fügung stcdel' denBar -
tapital « richten an
dn seit H>!0 beste¬
hende Immobilien '
titln « Otto Marder .
5i .D .M ., Konstanz ,

Badnhosst . i». 4l .",

Möbel wünscht
Freundschaft mit gcb .
LA .« ob. SS . ' Mann
nicht u . 2« lahr . .

Lpntcrc Heirat
nicht ausgeschlossen .
Ang . u . 9376 an den
lrülirer -Berlag .

Tiermarkt
Riesenschnauzer -

Hündin
2johr . (zuvcrl . i . all .
Teilen ), zu verk . Ha .
derer , Ichöllbronn i.
Albtal . 8S«8

Ä »t eingerichtete

Äetzlserei
in grösserem Landort
zu verpachten . Zu
ersr . u . 4243t a . den
Mhrer -Berlag .

tellengesuehe

^ « Ng« Witwe
jahrelange flotte

tföffiemin
sucht Stelle , evll . a .
Bükd . Off . II. 9443
an den Füheer -Berl .

Abonnenten -

Werder
Nur Tüchtige und solide Rräske bei guten
Verdienstmöglichkeitensofort gesucht . Näheres

bei Führer -Verlag , Vertrieboabtlg .

ktans 6rimm
Der Olfudier von Duala

ln leinen 4 . so Mit .
Beginnend al « abenleueellch ipannendee stioman fuhr ! diese«
Eacsachenduch den lesee ,u den XeleaSschl-tcalen dee .tlaübevSI .
kerung Kameruns , vor allem fern , die iiiuti Dadsmey reritlepplund von schwarten »nd lveihen Franzose » ;n ^ ove gepenaolwurden . Dürings eefchnNernde« Eagebuü , und See » eidewegende
velefwechfel mH seiner vraul find uiiveegetzilche i )o!umen>e.

^ ii lcz 'chcil t>uich :

Lührcr- Verlng. S . m . b . kj -. klbi . Suchst an bii- i
Karlsruhe , Llaiserstratze 133

r. mtliche Anzeigen
IOffenburg

2$iMI0
erstklalsige stabrilale .
krenzsaitig , nur 880
und 840 m .

Ehe . Stlhr ,
Pianosabr » , Karl «,
ruhe , Nitteeftr . 30.
9438

2 ) tm. - wostn .
los . weg . Slellunsti -
wechsel zu oermiet .
Wielandtftr . 12, II .
recht«. 9418

Schöne « Lade «
in bester Lage säe
jede Branche zu vm .
Tchützenstr . 69, II . r .
42139

Schön möbl .
Zimmer

zu Perm . Sotianstr .
162 pari . Ik».
42366

Sonnige , moderne
3 Itm . - Wostn .

mit Bade, ., auf I .
Juli vm . 9437
Mazaustr . 38 Müller

Zn versauf . Stfit . w .
Schranst

w. Beitlade u . Dlw .
KeiegSstr . 80, IV.
9428

B. M.W . -Astto
lrabriol ., 8» 6, 4-Sitz
bM . zu verk . Nehme
Motorrad in Zahlg .
Lchühenstr . 69 i . Hoi
42440

1 . Mai!

Schöne

3 ' 8 . 'Wokrig .
ganz neu . mit Ztr ..
Hei ^.. klein . Hönsch .,
gan ; allein zum Be »
wohnen , foi . o. ipat .
zu verm . Mietpr . Xi
Jt '.t bei ^ ranz Cfd)*
wald . Zell a . H.42137

^ uSjichlifch .
gut eih .. bill . abjng .
Schindler , Hübfchft .22
9415

Tingcr . Mähmaschine
Zentr .-Nundschisf ,

bin . au Df. Tchiihen -
ftr . 59, II . r .
4248R

Fahnen

HaKenkreuz -
schumrz,weiß,rot
verooh . OrSUen

ochtlnrDie
en btillgslen

Preis Bti !

Fahnen
mit Stock und
Spitze in vergeh .

Grüßen
von 25 . — 3 .50

Fahnenstangen
Bsschiigs und

spitzen

U/aschegeschßlt

'Die
* ec & H <iHcle ßautpiau

kann manche ErsDarnisse mnehen
wenn >ie *iie vielen günstigen Ange
notp im .»Führer “ beachiet und die
Gelegenheit zu vorteilhaften Ein *
kiiufen richtig nu ^ntttzt . Immer im
•Spezialgeschäft Einkäufen . Es ist
billig und zuverlässig .

Bruchfal
Verkündung orta - und beiirks -

poliieiticher Vorschriften.
In Adändernng dcr Anordnnng

vom 6 . picbrnor 103 l wird bestimmt ,
daß di « Vcrlündnng der onvolizciN -
cücn rlorslüristci , dcr Ltadt Vrncti -
sal in Hinkiiiisi nur noch Im amt -
lichcn Pcrkündigiingsvlatt „ Dcr Kü0 >
rcr " zu criotgcn hat . In Tzällcn , in
dcncn dic Einrückung dcS Wortlauts
litt .tzinblick ans dcn Inhalt odcr dcn
Umsang cincr Vorsclirisl nicht angc -
bracht crschcint , genügt dic Einriit -
kniig des TagcS de ? prlgsses » nd

-dck Inkrafttrctcns sowie cinc nc »
nanc Bczctcbiiung dcr ^ nbaltS dcr
Vorschrift mit dem .tzlnwcts , daß
ein Abdruck des Wortlantr zur Ss«
fcntltcocn Kenntnisnahme beim Be¬
zirksamt und ans dem NathauS hier
aufgelegt ist .

Bruchsal , dcn 20 . April 1034 .
Bad . Bezirksamt .

Offene Stellen
Molch - västerin
aesrhl . 9Uter 4, findel
sehr g>. Berdienst b.
einer Jnleresseneini.
von I000- I ',00 m .
Ang . u . 9420 an den
Hührcr-Perlaq.

AeltereS
Mädchen

dar gut lochen kann
und Hniirarbeit ver¬
steht . s. Billenhau !--
halt <2 Pers .) »e.
sucht. klngeb . mit
Zeiignirabscheisten n .
2>stee«ana . nnt . 9432
an den ssübrer -Verl .

Werdeiplali 48

Inserier ) im
FÜHRER

ryra ? 7rr,Ti
B . M w .

I 'üi) l’s , Ileuerfrei .
gegen dar zu sgnsen
ges. II ng n . 9146
an den Auhrcr -Berl .

Von einer der bedcnlcndstcn
illustrierten Familtenzeitschris -
tcn werden zur Bezlevcrwer -
bung aus die neue Ausgabe
in . Stervcgcldvcrs . s. d . ganze
Kamille und außergewöhnlich

Iwhen BcrstcheriingSanSzavlun -
gcn für Isäilc von TcUInvnIi -
üiläl noch einige lüchligc und
durchaus c i n w a n d f r e i
a r b e l l e » d e

Hervm u. Damen
cinncfi . Tie Prov . Ist hoch , die
Werbung in Anvelr . d . hob .
BerstcherimaSieistimg . h . bill .
Bezugspreis ieichl . Meid , nur
niii aüil . Answeispaplcr crw .
am chreiing von in — 1 Uhr bei
Knopp , Hole ! »icichShof .

ök-uclilsl
vlenossciischafirregister -lstlnirng ,

Band II . OZ . 11 : gelerverwertungs «
aenossciischast Bruchlal , eingetragene
oienoffenschast mit beschränkter Sast -
pflicht In Bruchsal . Die Satzung Ist
am 17 . März 1034 errichtet . Dic
von der Kcnossenschasl ausgehenden
ösfcnilichen Bclanulmachungen erfol¬
gen im Badischen BauernstandSblatt
zu Karlsruhe . Gegenstand deS Un -
icrncbmcnS ist die gemeinsame Bcr -
weriung dcr von den Geflügelhaltern
deS GcnossciischastSbezirkz cß 31 ge¬
lieferten vier und sonstigen Erzeug¬
nissen der GeflügelhaUiing : die He¬
bung und Förderung der Geflügel¬
zucht .

Bruchsal , dcn 16 . April 1934 .
Amtsgericht 1.

tzn dem KonknrSverfabren über
daß Bermögen deS KansmannS (>nrl
Kahn I . trüber in Osfenburg , ictzt
in Biirb le szrancoiS i . EU . ist Ter -
Mi » zur Abnahme dcr Tchlnßrech -
iinng . zur Erhebung von Einwci, -
dungcn gegen das LchliißvcrzcichniS
und zur Bcschlnßsnssnng dcr Gläubi¬
ger über dic niriit verwcribarcn Bcr -
inögenSstücke bcstimnii auf :

Doiniersiag , dcn 24 . Mai 1034 ,
nachm . 4 Uhr , 3, Sloik . Zimmer 17 .

Osfenburg , dcn 21 . April 1034 .
Der UrlniidSbenmic

der GcschäsiSstcllc d . Amtsgerichts I .

Raltatt
HaiidclSrcgUtrrclnIrag .

Abi . H , Band IT , O 8 - 15 . zur
stikma Dllerlcn -Werkc Aktiengesell¬
schaft in Nastatt ! Dic Prokura des
KansmannS Willh Brackmeyer ist er¬
loschen .

Dcn 20 . April 1934 .
Amtsgericht Rastatt .

Im KonknrSverfabren über dcn
Nachlaß des Gastwirts Hcrmnnii
Weißer in Aaucnial . ist zur PrNIüng
der nachiräglich angemeldeten >7r -rdc -
ninstcn . zur Abnahme dcr Tchinß -
rcch Hing , zur Erbebung von Einwen -
diingcn gegen daS Verzeichnis der bc >
der Pericilnng zu beriielstchiigendcit
,> ordcrnngcn und zur Beschinßsal -
s» ng über die Ircstsctznng der Vergü -
iniigcn und Auslage » dcr Gläubiger -
anSschußmitglieder Schlußtcrmtn be -
stiiumt aus :

Donnerstag , dcn 17 . Mat 1934 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dein Amtsgericht , hier — II .
Stört , Zimmer Nr . 237 .

Dic Auslagen deS Konkursverwal¬
ters werden auf XX 43,31 , seine Ver¬
gütung wird ans XV 300 .— festgesetzt .

Rastatt , den 12 . April 1934 .
'Amtsgericht .

Haiidclsrcgistrrclntrag ,
Adl . N . Band III , OZ . 64 . zur
stilrma Bauhütte Baden -Pfalz , Ge¬
sellschaft mit bcsltiräiistce Hasinng ,Betrieb Rastatt in Rastatt (Zweig
» tederlastniig der Banbütte Baden
Pfalz , G .m .b .H . in ftMlImr « ) : dic
Zweigniederlassung in Rastatt ist
aufgehoben .

Dcn 20 . April 1934 .
AnttSgcricht Rastat ».

Handelsregtsterctutrag ,
Abt . B . Band II . OZ . 71 zur
Ulrma Eisenwerke Gaggenan Akiien -
gescllschast in Gaggenan : Die fttrmn
ist enoschen .

Den 20 . April 1934 .
Amtsgericht Rastatt .

Haslach
Llag- rnsqmu » am Nasional-

Leiektay .
Alle Behörden sind angewiesen ,

am 1 . Mai . dem nationalen Pfd « »
lag des deutschen Volkes , die Dicnst -
ncbände t» dcn RrichSfarbcn zu be -
staggen und mit frischem Grün z»
schntttrtcn . Die badische Flagge soll
nicht gezeigt werden .

Die gesamte bieflae Bevölkernng
wird ersucht , sich diesem Vorgeben
anziischlictzc » .

DaS Tanncnreistg wird biS Mon¬
tag , dcn 30 . dS . Mts . icden Abend
von dcr Gtadtgcmcindc in die ein¬
zelnen Ttraßcn zugefttbri werden .

Sliimciduiig wegen Ausstellung von
Verkaiissstäiidcn — Getränke nnd
Lebensmitteln — stnb an dcn Nicst -
gcn politischen OrlSgriippeniciter .de , über dic Gesuche zu entscheide »
hat , zu richten .

HaSIarti >. K .. den 23 . April 19 .31 .
Der Btirgcrmcistcr :

-Telz .

HandclSrcgtftcreintrag ,
Abt . A , Band ln , OZ . 60 : Arthur
Guttnaiilt In Rastatt . Sillcininbaver'Arthur Gutmann . Nansmann in Ra¬
statt .

Dcn 20 . April 19 .34 .
Amtsgericht Rastatt .

lieber dcn iandwirtictiasillchci , Be¬
trieb dcr LandwiriSwitwe Marin
Magdalena Klcinkopf in Söllingen
wurde beule 6 Uhr gciiiäß g I des
Gesetzes zur Regelung der inndivirt -
schafllichen Lchnldvcrhäilnisse da -
ENischnlduiigöversnbkcn eröffnet .

2 . Zur EnIschuIdungSstelle ist er -
nannl : Bad . LandwirisrtiafiSbank
(Bancriibank ) e.G .m .b .H . in Karls¬
ruhe .

3 . Dic bciefliglcn Gläubiger wer¬
den anfgesorderi :
n ) alle Ansprüche an den BeiriebS -

invaber dis spätestens 30 . r>. 31
bei dem Amlsgcktchi hier anzn -
mcidcii :

I>) die in ihren Hände » bcsindkichcn
Zchnldnrknndcn und sonstigen
Nachweise bis tu diesem Tage
dem Gcrirtiic cinzurcichen .

Rastatt , den 19 , April 1931 .
Aiiiisgcrichl .

Raltatt
krrtchlung tint » Volk - und fjcil -

daSes in Holcnfcls t . fRgt.
Dic Gemeinde Rotenfels bcabstch -

ligi , nninittelbar unterhalb der
tstnggcnancr Gcmarknngsgrenzc auf
dcr linken Ainrglcttc ein Tchwimm »
nnd Heilbad zu errichten . Das'Itzasscr zur Speisung deS Schwimm¬
beckens soll dem Schlcisgraben ent -
noinincn werden , der zu diesem
Zwecke durch eine einfache Vorrich¬
tung gestaut werden soll .

DtcS bringe ich gemäß 8 40 Abs . 1
Ziffer .3 Wasscrgcsctz und 8 56 der
Voiizngsvcrordnung bierzn mit dem
Ansiigen zur össentlichen KcnnintS ,
daß Bcschreivungcn und Pläne deS
Unternehmens bei dem Unterzeichne¬
ten Bezirksamt , sowie bei dein Bür¬
germeisteramt NotcnseiS zur Ein¬
sicht offen liegen und etwaige Ein -
wciidinigcn gegen daS bcabsirtuigie
Unternehmen bei dicSsciiigcr Stelle
oder bet dem Gemetnderai iliotcn -
sclS btuncn 14 Tagen vom Ablaus
des TagcS de ? Erscheinens dieser
Beiannimachuiig an vorzubringcn
sind , widrigensallS alle nicht aus pri >
vairechiiichcn Titeln beruhenden
Einwendungen alS versäumt geilen .

Rastatt , den 19 . Si> rtl 1934 .
BadtschrS Beztrtsamt Rastatt .

Bheindrülkc
Ma »au.

Ter Ban der Daz -
lander - Weg - Unier -
führnng mit fleder -
l' achdiiechiasi und Fe -
derdachverlegung im
Gewann Willich der
Geniariung Knielin .
gen de, kn > 9.9-s-90
der badischen E >sen-
bahnrampc zur neuen
RheinbrückeMaiaa ist
ässenlllch zu verge¬
ben : stnva 20 OOOim-*
Erdbewegung mit
Wnsierhaiinng . 5J00
m " 7 -elan für Wider¬
lager . flliigei . Ge -
wöibe und Teagdeeie .
2200 m “ Böschnn,4 -
l' f!ofter usw . Tie
Verdingung -lirnieria -
geu siegen im Zim¬
mer 83 des Reichs¬

bahn - Neudauamiet
iiarlkrr ' be. Bahnhdf -
stlag 1 III , zur tlip -
iiihi auf . Taseidst
auch Abgabe de» Ler-

iiungdderzeichnisset
mit Plänen , svweri
der Barrai reiihi . ge-
gen Voreinsendung
von 2,50 XX in dar
ttrichl in Briesmar -
(enl . Angebvie srnd
paslsrei u . verschloi -
sen mil derArrischrstl
„ Angebot aus Rdein -
brucke Mazau , T,nz -
Inrrdee . Weg - Unier -
siiireurrg" bi » 18. Mai
1931, vorm . 10 Uhr ,

beim Reichsbahn .
Aenbauami KarlV -
ruhe einzirreichen . —
Znichlagisrist 4 Wo¬
chen.
Reichsbadn -Reubau -

oml Karlsruhe
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Börsen und Märkte
Landwirtfdiaftlidie Erieugnille

Spargelmärkte vom 26 . April
Schwetzingen. Zufuhren : 40—45 Ate . ; Presse : I . Sorte

86—45, häufigster Preis 85 , II . Sorte 20- 25, HSuftaster
Preir 20, III . Sorte 15 ; Marktverlauf : lebhaft.

« roden . Zufuhren : etwa 85 Ztr . ; I . Sorte 40,
II Tort « 25 , III . Sorte 15 ; Marktverlauf : gut.

Eggenstein . Zufuhren : etwa 15 Ztr . ; Press« : I . Tort «
40, II . Sorte 25 , III . Sorte 15; Marktverlauf : lebhaft
und schnell (nach fünf Minuten war der Martt ge -
täumt ) .

Knieltngen . Preise : I . Sorte 40—45 , II . Sorte SO,
III . Sorte 20 ; Marktverlauf : lebhaft.

Berliner Getreidcgroßmarkt
Berlin , 26 . April . Weizen . Erzeugerpreis 186 , 189,

191 ; Handelspreis ab Station (Gesetz! . MlibleneinkaufS-
preiS) 192, 195, 197. Ohne Geschäft . Roggen. Er¬
zeugerpreis 154, 157, 159 : Handelspreis ab Station (Ge -
fetzlicher MlihleneinkaufSpreiS) 160. 163. 165. Ohne Ge¬
schäft . Gerste . Braugerste , gute Frei Berlin 172— 176,
ab märk. Station 163—167, Sommergerste , miftl . Art
und Güte Frei Berlin 161—166, ab märk. Stasson 152
dir 157. Stimmung: ruhig . Hafer : Frei Berlin 155
dir 181 . ab Stasson 146—152 . Tendenz : fest . Weizen -
mehl (ohne Ausland ) Auszugsmehl 32.60- 33.60, « or-
»ugSmehl 81 .60—32.60. Bollmehl 30.80—31 .60 , Bäcker -
mehl 26 .60— 27.80. mit AuSlandSweiissn 1—2.50 M Auf-
geld . Stimmung : stetig . Roggenmebl 22— 23, Tendenz:
stetig , » lei« : Wetzenklei « 11 .75—11 .90. Sssmmung :
fester . Roggenfteie 10.85—11 .15 . Stimmung : fester .

Berlin , 26. April . Amtlich. Biktoriaerbfen 40— 44 ,
Kleine Erbsen 28—84 , Futtererbsen 19 — 22, Peluschken
16— 18.50, Ackerbobnen 16.25—17 .75 , Wirken 14 .75 bis
15 .75, Lupinen , blaue 11 —12, gelbe 14.75— 15 .50, Sera¬
bella . neu« 15.75—17.75 . Leinkuchen ab Hamburg 12.
Erdnußkuchen ab Hamburg 10.10, Erdnutzkuchenmehlab
Hamburg 10 .40 , Trockrnschnitzcl 10.10—10.20, Extrahier -
ter Sovabodnenschrot ab Hamburg 9 .10, ab Stettin 9 .30,
Kartofselflocken 14 , dto. freie Ware 14 .60. Tendenz:
ruhig .
Berliner Kartosselpreise

Berlin , 26 . April . Kartoffeln per 50 Kg . Speise-
kartofteln. wettze 1 .45 — 1.55, rot« 1.55—1 .65, gelbe , außer
Nieren , 1,85— 2 .00.

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Berlin , 28 . April . (Amtlich und Freiverkchr.) —
Elektrolhtkupfer, (wirebar ? ) prompt , eis Hamburg , Bre¬
men oder Rotterdam 48 , Rafftnadekupfer, loco 47,75—
48,25 , Jtandardkupfer , loco 42,75— 43,25 , Originalblit -
tenweichblci 16,50 —17 , Standard -Blci per April 16—
16,50 , Originalbüttenrobzink ab Rordd . Stationen
20,25— 20,75 . Standard -Zink 19,75- 20,75 , Original .
Hütten-Aluminium , 98— 99 Pro »., in Blöcken 160,

dcSgl . in Walz- oder Drahtbarren 164, Banka-,
Ttraits - Australzinn in PcrkSufcrSwabl ( in Pfund p.
engl. To .) 823. Reinnickcl , 98— 99 Pro, . 305, Antimon-

Regulus 39— 41 , Silber t . Barr . ca . 1000 fein per Kg.
35,75- 38,75 .

Amti. Preisfestsetzung für Kupfer . Blei und Zink
(Reichsmark per H O kr

Berlin, den 25. April 1934.

Kunt..Tenden » 8tet »(r Klei, l end s et . ZlnK.Tend . stet .
B«k. Bri^l ki Hei. Bnel G. M Kr* . Krif Geld.

47 46 18 17 23 22.25
Fftbr . 46 .50 46.26 18.50 17.26 23 22.60
Mftrz 47.75 46 75 18.50 17.50 23 22.50

16.50 16 20 20.25 19.75
43.50 43 16.50 16.50 16 20 .25 20
43.75 <3.25 17 16 20 .75 20 .25
44.25 44.50 17 16 21 20.50
44.75 43.75 17.5' 16.50 21 .50 20.75
45 44 17.50 16.50 21 .75 21
45.50 44.50 17.75 16.75 22.25 21.50
46 4 .25 17 75 16.75 22.60 21.75

Dez . 46.50 4 6 18 17 22 .7 - 22

Londoner Metallbörse
London, 26 . April . Amtlich . Schluß, » upser. Ten¬

denz : stetig . Standard p . Kaff« S3>/,, — 33 .25 , 3 Mo¬
nate 337/ ,b - 33.50. Settl . Preis 33.25, Electron,« 36.25
b,z 36.75, best felectcd 35 .75— 37 , ElektrowirebarS
88 .75. — Zinn . Tendenz : ruhig . Standard per Kaffe
240 .25— 240.50 , 3 Monate 237 .75— 238, Setll . Preis
240 .50, Banka 244 .75, StraitS 242.75. — Blei . Tendenz:
ruhig . AuSld. prompt offz. Preis 11 .50, inoftz. Preis
117/,,—11 »/,, , cntf. Sichten offz . Preis 11 .75, tnoffz .
Preir 11 » /,, — lH ’/ta - — Zink. Tendenz : kaum stctig .
Gwl . prompt offz . Preis 14 ‘b/ 1b, inoftz. Preis 14 % bis
15 , entf . Sichten off,. Preis 15 %, inoftz. Preis 15 %
bis 153/,, , Settl . Preis 14 % .

Amtl. Berliner MittelkurS filr dar engl. Pfund 12,810 .
Nachbörse . Kupfer. Tendenz : kaum stetig . Standard

per Kasse 33 % . 3 Monate 38% . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard per Kaffe 240,25 , 3 Monate 237% . — Blei .
Tendenz : träge . AuSländ . prompt 11,5 , enss . Sichten
11 .75. — Zink . Tendenz ruhig . Gcwöhnl. prompt
14is/ 18. entf . Sichten 15%

Vieh
Badische Schweinemärkte

Bühl : Zufuhr : 240 Ferkel, 14 Läufer. Berkauft 220
bezw . 10 . Preise Ferkel 28—46, Läufer 54 —65 JOl
pro Paar .

Interessant ist die Herkunft der angeführten Ferkel,
die au§ den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl ,

Obcrkirch , Rastatt stammten. Die Käufer wohnen in
den Amtsbezirken Ackern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt ,
Schwetzingen . Mannheim und Karlsruhe .

Ettlingen : Zufuhr : 93 Ferkel, 45 Läufer. Presse ;
Ferkel 20— 30, Läufer 34—44 M pro Paar .

Mann heim , den 26 April 193mannheimer Produktenbörse
Notierungen rur Monte* rnd Donnerst «* . — Die Kurse verstehen sich p . 100 k* nett '' Wasraonlrei Mannheim o . Saok

Znh >unR notto Ka«se in Reichsmark , bei Wa ?*onbesue

Hamburger Gchlachtviehmarkt vom 58 . April
Auftrieb : Rinder 1925, darunter Ochsen 624, Färsen

(Ouienen ) 319 , Bullen 312 , Kühe 571 , Freffer 99 .
Schafe 541 , darunter Stallmast 481, Weidemast 60. « er
laus : Rinder langsam , Schaf« schlecht . Preise : Ochsen
a > 30- 33, b ) 28— 30, c> 24—27, d ) 14 —23 . Färsen
a ) 31 —34 , b > 28- 30 , c> 24 - 27 . d ) 15—23 . Bullen
a ) 27—29 , b > 24 —26 , c ) 20—23, d ) 14 - 19 . Kühe
a , 24—26 , b, 21 - 23 , c) 16- 20, d ) 7—15. Schafe :
Stallmast a ) 38— 40 , b) 36— 88, c ) 30—34, d ) 30—32,
e) 22— 25 , f) 8 — 10 . Bahnverfand : voraussichtlich Rin¬
der 250.

Verfchiedenes
Großhandelspreise vom Karlsruher

Wochengroßmarkt
( Nach Mitteilung des Städt . Statistischen AmtS.)

26 . April 84 19 . April 34

3,30— 3,50
8 ,00—10 .00
8,00— 10,00
5,00— 6,00

10 ,00- 11,00

Kartoffeln, gelbe Industrie ,
1 Zentner

Rotkraut , holl ., 1 Ztr .
Weißkraut, boll ., 1 Ztr .
Spinal , 1 Ztr .
Rüben , gelbe , 1 Ztr .
Erbsen, grüne , span ., 1 Ztr . 25,00— 26 .00
Rhabarber,IZtr .
Kopfsalat, in! ., Stück
Kopfsalat, holl ., Stück
Salatgurkcn , Stück
Spargel , 1 Ztr .
Zwiebeln , tnl ., 1 Ztr .
Zwiebeln , ägypt ., 1 Ztr .
Tafeläpsel, inl ., 1 Ztr .
Taseläpfcl, kalif ., 1 Ztr .
Tafeläpsel, austral ., 1 Ztr .
Kochäpfel , 1 Ztr .
Orangen , span., 1 Ztr .
Orangen , ital ., 1 Ztr .
Zitronen , ital ., Stück

3,40- 3,50
8.00—10,00
8,00—10,00
6 ,00— 8,00

10,00

6 .0«)— 7,00 8,00— 10,00
0,10— 0,20 0,20

0,10— 0,14 0,12— 0,22
0,20 - 0,40 0,30 - 0,40

20.00— 40,0(1 25,00— 45,00
2,25— 6,50 6,25

11,50 11,50
16.00— 18,00 15,00- 20,00
20.00— ?5,00 20,00—25,00
32.00— 35,00 —

12.00— 14,00 13,00
12 .00— 15,00 8,00—14,00
23.00—25,00 20,00— 24,00

0,02— 0,03 0,02— 0,03
Tomaten , kan . Ins ., 1 Ztr . 50,00 - 55,00 45,00 - 50,00

Aus dem heutigen Grotzmarkt gab «r ziemlich viel
Kartoffeln, bei mittelmäßiger Nachfrage . Groß war auch
di « Zufuhr an Spinat , gelben Rüben und Rhabarber .
In etwas fteinercn Posten wurden aus dem Gcmüfemarkt
noch Rotkraut , Weißkraut und grüne Erbsen angebotcn.
Letztere , ebenso gelbe Rüben , waren recht wenig be¬
gehrt ; im übrigen war die Nachfrage nach Gemüse
mittelmäßig . Das gilt auch für Kopfsalat, Salatgnrken
und Spargel . Dar Angebot an Spargel und an Kops ,
falat ( namentlich holländischem ) war reichlich, mittel¬
mäßig das an Salatgnrken (nur einheimische ) . Der
Jahreszeit entsprechend gab er nicht viel Obst : nur Ta-
seläpfel , Kochäpfel und Tomaten wurden in mittlerem

Züricher Devifen
Paris 2088 Prag 1284
London 1580 Warschau 5832.50
Newvork 807 .50 Belgrad 700
Belgien 7217.50 Athen 294
Italien 2628 Konstantinopel 251
Spanien 4222.50 Bukarest 305
Holland 208 .05 HelsingforS 697
Berlin 121 .20 Buenos Aires 7350
Wien offiz . » ukt; 7828 £ per 1 Monat 1.50
Wien NotenkurS 5720 £ per 3 Monate 5
Slockholm 8145 K per 1 Monat 0,12
OSlo 7935 K per 3 Monate 0,37

3.
4 .
6.
6
7.

- 8 .
9.

10.
11
12 .

Weizen iniBnd . 76/77 k*
frei Mannheim

kn.
Festpreis - franko Voll bahn Station d *a
Er/eueers Bei . IX per April
dto . Bei . X per April
dto. Bei . XI per April
Sommerweilen .
RnBpren. aUdd .. frei Mannheim ■ ■
dto . Featpr . franko Vollbahnstation
des Erzeugers Bei . VIII per April
dto . Bei - IX per April

Hafer , inl- . - - ' .

Sommertterate inl.
13 PfBlzerzerste
14. Futtergerste inl. . .
16. Wintergerste , neue .
16. Mais im Sack . .
17. Krdnulfkuchen prompt
18. Soyaschrol prompt . .
19. Rapskuchen .
20. Falmkuchen . .
21 Kokoskuchen .
22. Sesamkuehen . .
23. Leinkuchen .

(Ansstichware
über Notiz)

(Ausstichware
Uber Notiz)

RM.

19.70
19.90
20.20

16.70
17.00

16.75—17.50

17.75— 18.26

18—18.50
16.50—17

19.25—19.50
18.25
15.25
13.50
14.26
16.75
16.75

17.25— 17.60

24 . Biertreber mit Saok .
Malzkeime .

25. Trocken - ohnitzel ab Fabrik . . . .
26a . Rohmelasse ' .
28. Wiesenheu (losesi .
27. Kotkleeheu .
28. Luzernekleeheu .
29 ölroh . BreUstroh, Roggen -Weizen
30. „ „ Haier - Gerate
31 . „ ged Stroh , Rogsen - Welzen .
3a . H ’ ier -Gerste . •
33. Weizenmehl . Spezial 0

mit Austausehweizen per April -
per Mal . .

34. „ „ per . .
35. „ „ per . . . .
36. » Speiiai 0

ans Inlandswelzen per Anrll
37- „ dlo -, per Mai • .
88. .. dto- per . •
39 Roggenm . 70/6U °/oig,nordd. prt ., luhif
4b. dto - pfälzisches und südd . prompt

Mehl ohne Skonto
41 . Weizenkleie , feine mit Sack . . .
42. „ urobe mit Saok . •
43. Roggenkleie .
44. Weizenfuttermehl .
45. Roggen uttermehl ■ .
46. Weizennachmehl , IV B .

KM
14—14.ro

12.50—13.25
10.25
8.50

6.00—6.40
6 80—6.50
7.50—7.80
2.20—2.40
1.80- 2.06
1.40—1.60
1.20— 1.40

80
80.30

28.50
28.80

23.50—24.50

25.00 - 25.25
10.50—10.75
11.00— 11.25
10.75— 11.50
11.75—12. -
11.75— 12.25
16.25—16.50

Tendenz Mdhlenprodukte stetig Hafer fegt, alles übrige ruhig.
SUdd . We,zenauszuesmehl KM . 3. - höhe, , südd Weizenhrotmeln KM . 7 - niedriger als Spezial 0 -

Berliner Devisen

Vmn .-Alre*
Canado
ftopnn
Kairo
Konstant
London
Newyort
Rio de ft .
Uruguay
Amsterdam
Alben
Brüssel
Bukarest
Budav .
Danzig
tzeitgs» .
Italien
ssugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Dari -
Prag
ft- lanv
Ätgo
Schwei«
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Vien

iPel .
1 k. D

■ft*
1 « 15

l Doll
I Miss

1 Sold Bei
lau ®

100 Dich
100 « lg

100 Le,
100 Peogo

100 ÄI.
100 t. M

100 Lire
100 Din
100 Lira

100 » t
loo e «t
100 Kr

100 strc «
100 Kr

100 i . * r .
100 La ' ,»
100 ffre «
100 gtoo
100 « ei
100 Kr

100 esta . Kr
100 Schill

Selb vri «. (Selb vriel
25 . 4. 25. 4. 26. 4. 26. 4.

0.598 0.602 0.583 0.587
2.496 2.50 2.493 2.497
0. 754 0.756 2.030 2.1.34

1.4. 175 13.20 ■ 1. 75« 0.758
2.021 2.025 13.175 13.005

\ l 795 12 >25 12 7 5 12.825
.' .491 2 .495 2.494 2.498
.214 0 21' '.214 . '.21«

1. 149 1. 151 1. 149 1. 161
169.43 169. 77 169.33 169.67
2.485 2.489 2.485 2.489
58.54 58.6- 58. 49 58.61
2.48h 2.492 2.48h 2.492

81.57 81.73 81.57 61.78
5.649 5.661 5.649 5.661
21.27 21.31 21.28 21. :,2
5.664 5.67k 5.664 5.671
42.14 42.22 42 11 42. 19
57.00 57.21 57 .09 57.21
11.66 11.68 11.66 11.68
64 .29 64.41 64.29 64 .41
16.50 16. 54 10. 50 16.54
10. 3h 10.40 10. 38 10.40
57.89 58 .01 57 89 58.01
79.8V 79.( 8 79.82 79.9*
80.97 81. 13 80.99 81,13
3.647 3.053 3.047 1.053
34.26 34.31 34. 23 34.29
66 .98 96. 12 65.98 66. 12
68 .43 68.57 68 .43 68 .57
47.26 l 47.31 47 .20 47.30

Umfange angeboten . Aeichlich waren nur die Vorräte
an ausländischen Tafeläpseln . Und noch unbedeutender
als dal Angebot war dt« Nachfrage nach Obst . Von
Südftüchten gab e« nur Orangen (retchl . Zufuhr ) und
Zitronen ; di« Nachfrage war , namentlich nach Zitro¬
nen , nicht groß.

Vom Ausland war Holland vertreten mit Rotkraut ,
Weißkraut und Kopftalat , Italien mit Orangen und
Zitronen , Spanten mit grünen Erbsen und Orangen ,
Aeghpten mit Zwiebeln , di« kanarischen Inseln mit
Tomaten , Kalifornien und Australien mit Tafeläpftln .

Berliner Eierpreis«
Berlin , 26 . Apssl. JnlandSeter Deutsche HandclS-

klaffeneter cp . 1 (vollfrisch «) Sonderklasse 9.50, Klaffe A
8 .75 , Klaff« B 8.0», » lass« E 7.5» , Klaff « D 7 .00. ® . 2
(srische) Sonderklasse 8.75, Klaffe « 8.25, » lass« B 7 .50,
Klaff« d 7.00 . AuSlandSeier : Dänen und Schweden
9 .00, 8 .25, 8.00 . Holländer. Belgier und ähnliche Sor -
ten 9 .00, 8 .50 , 8 .00 . Tendenz : stessg. Witterung schön.

Magdeburger Zuckernotiernngen
Magdeburg , 26. April. Per April 31 .95 und 32.00

und 32 .10, per Mat 32.10. Tendenz : ruhig . Wetter :
heiter.

Magdeburger Zuckertermiuuotieruugen
Magdeburg , 26 . April . April 3.8» Br ., 3,5» G ., Mat

3,8» Br .. 3.5» <l>., Juni 3,80 Br .. 3.60 « ., Juli 3,80
Br ., 3.60 ® ., August 3,90 Br .. 8.70 Sept . —.—,
Oktober 4,10 Br ., 3,90 November — , Dezember
4,10 Br ., 4 .00 Qi. Tendenz : ruhig .

Bremen Baumwolle loco vom 26 . April 1934 (Schlub-
kurs 13 .0».

Newhorker Baumwollkurs«
Anfang Januar 1146, Mär , 1159- 60, Juli 1118- 19 ,

Oktober 1180—33, Dezemter 1141—42 Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Die Abendbörs« lag bei kleinem Geschäft wieder

etivar freundlicher. Im Hinbstck auf di« morgen be¬
ginnenden TranSftrverhandlungen herrscht « zwar etwas
Zurückhaltung, doch war man zuverstchtlich gestimmt.
Unterstützt wurde dies« Haltung durch di« weiter« Er¬
holung der Neubesttzanleihe von 17H0 auf 18,12 , wobei
von seiten der Kundschaft klein« Aufträge gegeben wor¬
den wären . Altbesitzanleih« und spät« ReichSschuldbuch -
sordernngen blieben behauptet. StahlvereinSbondS no¬
tierten ca . 0,25 Proz . feestr . Am Aktienmarkt macht«
sich bei unverändertem Kurt etwas Nachfrage in IG .
Farben bemerkbar. In Schuckert kam dagegen weiteres
Angebot heraus , dar den Kur» um % Pro, , drückte .
Bon Kunstseidenwerten büßten Aku 0,25 Pro, , ein .
Im übrigen blieben aber di« verliner Schlußnotierun¬
gen meist gut behauptet, teilweise nannte man auch
höher« Kurse .

Im Verlauf gingen Farben recht lebhaft um und
gewannen 0,5 Proz ., auch Neubesttzanleihe konnten sich
nochmals geringfügig befestigen . Dagegen setzten
Schuckert ihren Rückgang um weiter« % Proz . fort ,
doch wurde dar Angebot sowohl per Kaffe als auch
vartabel voll abgenommen. Nachbörslich nannte man
Neubesitz mit 18,15 , Altbefitz mit 95,37 , spät« Reichs -
sckuldbuchforderungen mit 94,75 und Farben mit 138,75
Geld.

Schulverfchreibungen: Ablöfungrichukd der deutschen
Reicher , Neubesitz 18%, d» .. Altbesitz 1—90 000 95% .
Ber . StahlbondS 69,75 , TchutzgebietSanleih« von 1908
bis 1911 9, 1918— 1914 9.40, 4,5 Ungar . « i .-Rtr . 46,25.

Außercurop . Stoatspapierc : 4 Proz . Rumänen ver-
etnhtl . Rte . 3,80 .

Bankaktien : Allg. D . red.-Anft . 45, Eommerz- u.
Priv .-Bk . 45,25 , Deussche » k. u . Diskonto 57 . Dies -
dener » k. 90, ReichSbank 146,5, Rhein . Hyp . » k. 108,5.

Deutsche Kolonial - und BergwerkS-Aktien : Gelsen,
kirchener 61,5 , Harpcner 90, ManneSmannrähren 65,25
biS 65.5 , Phönix Bergbau 51 . Rhein . Stahl 91,75,
Lciurahlltte 19,75, Stahlverein 42,75—43.

Jnduftrie -Aktlen : Allg . Kunst Uni« (Aku ) 63,75 , Be-
kula 126%. Bemberg 11 %, IG . Ehemi« volle 160%,
do . 50prozenttge 137,25, Eonti Eaousschouc 139,5 , Dt.
Gold- u . Silber -Schd . 181,75 , Dssch. Linoleum 56, Slcktr .
Licht u . Kraft 104,25, IG . Farben 138,25—138,5, IG .
Farbe » Bonds 118,75 , Gef . f . Elektr. Untern . 96.5,
Goldschmidt , Tb . 61,75 , Holzmann Ph . 68,75 , Jung -
danS, Gcbr . (Stamm ) 38, Metallgef. Frkst. 80,25 , Rhein.
Elektr. Mannheim 92, RütgerSwerk« 54,75 , Schuckert ,
Nürnbg . 90% .

Tronsportakticn : D . Reichsbahn Vz . 112,5
Prioritäts -Obligationen : 2,25proz . Anatol . I u . II

29,5.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold ■= 2,792 NM .

Berlin

SleucrgntubeiH

^ J CaKtnzOr - II llllig 1934
Os II Ullis 19350r II Ullis 1936Ot II Ullis 1937Gr - » Ullis 1938

«ettverziazIlclH
Kssdeltz" eubezitz
6 Reich « 27
® Schztua » . DR . 23
Jouasmi .
J Baden 27
2 »‘ rem 27
J Szchwa 27b Ihür -
S Po.«
” « cn-eo 27
5 Ihürmgea 26
5 Po»« 30 II“chnlzgcbiete 1906

Pfandbrief«
Offenil .-recbtl.

Pr* Ptandbrirfanstzlt
6 (8 Reih« 4
Pr- ientr ..Sudt«ch*f<
5 (8) Reihe 3, 6. Ifl‘ (8) Reihe 0
a >3 P ' ib« >«. 15
5 ffl Reihe 20, 216 (7) Reihe 26

Obligation««
! Hoeacb RM .
S Krupp 27 R^ rupp 3

L7) StihPmw .
ihl » .F« te*b.

RM«

Hl’PMheiieab .PMbr.
^h.HypoläPfcr .

25. 26.

97.9 07.9
103.2 108.2
100,6101.6
98.5 08.5
93.8 03.8
92.2 92.2

95 95.1
18.7 17.4
95.8 05>
70.5 70
92.5 02.2
95.5 05 .2
ÜÖ.5 06 .5
94.4 04.5
04.5 94.4

100.2 100.2
9 9

94 94

02
92

92 92
92 92
92 92

92.2
01.4 01. 1
69 .2 69 1

118,5

92 91.2

28 . April H34

I 25. 26.

5% («% ) R
6 (8) Korn .

Pr . Centrzlbodea
6 (8) Reih« 24
3% <«% > U

Prruß Pfandbrfbk.
6 (8) Reih« 47
6 (8) Kom 20

Rh .Weat .Bodeokr.

Kom . 16

W««td . Boden.
6 (S) Reib« 20 u. 22

Kom 21—23

Auiliudireoten
6 Mei . ade .
4 Ö4(. üold
4 Fürk. tt&gd. I
4 Fürk Zoll
4 uog . üold
Aiutol . I. 25er

Aktien
Verkehriwert«

Aü . Verkehr
üatudi
D. tiwob . tied.
7 Reich »b . Vz.
Keptg
H*mb .-Ö0d
Nordd. Lloyd
Südd . Emab .

Beok «k<ica

vLd . Bexik
Uriuhenk
b^ yr . rtypotheke»
Btyr Vereicub .

90
84.7

8.6
2^.3
6.7
Ö.b
7.6

29.4

66

58
112.5
^6.5
41.
jO

91 .5
91.5

90

22.2
6.
6 .5
7.6

29 h

45 .2

58
1Kb
26.2
23
29.1

114
99.5
67

1UU
85 .6
46.7 46.?
57 l 57

99 .5
66.2

UM
85.5

Dt .Centr.Bod .
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbink
RhHypoth.

Induitrieiktiefl
Accumulat
Aku
A.t .O.
Anh . Kohle
Asch . Zellst
Augsb, NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Ifb .
Berlin- Kirlsr .-Ind.
Berliner Kmdl .
öerlmer Kraft Licht
Berliner Masch .
BubüLg
BremBtsigh.
BrownBov.
Buderus
Charl. Wm»«j
J . O . Chemie
do . Chem , 50% Kim
Chetn . Hevdcn
Chad «
Conr Uummt

Unoleutr
Daimler
Dt .Atl .7el.
„ Coat .Ga*
.. trdöl
.. Linoleum
,, Stf»nz .
.. loofteln
. . EiM*oh .

Düren Met
tlLieter .
tl .UchfKrtl
hnz . Union
I. ü . Farbe®
Feldmühie
PellenOuill.
UelM-oherg
Germania
Porti . Zement
Ge»iürel
Untzner
(JrünBili .
Karpener
HemmorZem.
Hilpert Nbj .

41.7

6b
120
94.8

127 4
76

75.5
I4 ..r:
71.6
89 2

100
138
76.6

161.2
130.7

47.5

111.
55.5
98
55
57.2

101
9 . .5

104.8

138.1
102.5
154.7
62.5

72
96.5
25

220
88 .5

130. /

26 1 25. 26.
63. 1 Hoeacb 71.6 71.6
t6 Hol/mann 68 69 .4
70 Ilse Berg 139.5

146 do. Genuß 111 112
10« .f Junj' bXB« 38 38

Kali Chemie 101
Kali Aschexal . 106 105
KlÖckner 61 .1 61 .2
Knorr , Heilbr.

172.2 Kok >w . u . Chem . 93.7 94.2
61 .2 Kollm . (ourd.
25 .' Lahraeyer 17.8
85 Lindes Fism. 80
4' ' .2 1 mgnerwerke
62 Mannetm. 64.6 65

125.5 Mansfeld ’O 70
«5.5 M»‘ChB.U.Dü. 45.2 45

1 >0.5 Metallges. 80
05 5 MezAG. Freib

249 Miag 66 5 0*.7
127 Neckarwerke 86.2 88

75 4 Orenstein 64.7 «4.7
Phönix Bg . 49 .5 50.2

77 Rheinfelden 96 94
14.5 Rh. Braun 1 >12 214
74.4 .. Elektra
*\ .7 ,, Stahl 90 .7

160.8 R. W . E . 94.5 95. 1
138.5 Rütgera 54 .5 54.4
76 Salzdetfurth 141 139

160 Sch . Bind . Frkt.
139.5 Schub. Salz. 155.2 158

Schuckert El . 99 .7 91 .5
46.7 SchulfheiB , P 103.7 104

Slcm .HaUke 135 134
1 ’1 Sinner AG . 85.5 86 .7
112 Stöhr Kammg R82 108.5

5.5 Südd . Zucker 168
Ver Olanzatob 119 116

55 5 Ver . Stahl 42 426
VC'esteregfln 106.2 106

1' 2.5 Zellst. Vtaldhot 48 .2 48
98 Ver . Dach . Nicke ) 95.2 95 .2

I0i .5

138.1
101 Versicherungen
54.5 AllStuttg.Ver », 286.5 235.5
63 6 Dto. Leben 256 253

Mannh. Vera ,
71.5
96
252 Kolonialwerte
— Otavi Min« — 14.5
00

Ul Schaotuog 89 .2 39.2

Tendern : freundlich

Frankfurt » « . April 1934

25. 26.
Dt . Staatapapler«

Dt .Wertb.Ani .Oold 0
6®/i Reichsanl. 5.5 95.7
Bad . Freiat. 95 .2 96.2

Herren Volkaat 93 .5
Altbeaitz m. Abi . 95 9»
NeubeaiU o . Abi . 18.f 17 5

4proz.
Schlitzgeb.

14:
J 1906

1909
1910
1911
1913
1914

Anil . Stattspaplere
+• 4 Bigdid 1
+ dto. II .
ZolttUrkeo
+ 5 Mex . tun abg.
-f dto. Iu3 . Oold
•f 3 dto . iitn S . «bg .
41* Irrigttioii

Deutsche Stadt- Aul .
6 Berliner St 24
6 Darmatadt 26
7 Dresden 26 R. 1
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Oold 20
6 Ludwigahaten 26
6 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Florrheim 26.
8 Firmawo * 26
8% B.-Bad . Gold 26

Sacbwert' Anl o . Za.
6 B.-Baden Holzw.24
5 Plaodbrb . Oold
6 GroBkr Mannh 23
6 Mannh . St .Kohl . 23
5 Südd , Featwerthank
6 B.Kotnm .Lßk .29R I

Dto. K.ll
Dto. R.iH

i Bad . Komm .O« 26
8 Bad . Komm .Q. 30

8.8
9.5
9.5

80

83 2
84
8
»5
79.4
86
82

80

11.3
2.6

14.5
13.7
2.

93.5
93 .5
93.5
90

9
9
9
y
9.4
9.4

79 5
83
7-. .
84

85

86
84.:
83
81
80

11.3
2.5

14.5
13.7
2.7

93.6
93.5
93.5
90.5

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp . R 2-9
8 do . R 13
k do . R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do . Goldpfbr. R I
6 do. R 10
4^j do . Liquid, o.

do. do. w .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 16—25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12— 13
4 ^ do. Liq . Pldbr .
8 Wtt. Hyp. S lu ll
8 Credifv. R I
8 do . do. R III
4 % Anat. 1 u. II
3 Saloniqu« Mon.
5 l 'ehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt Krrditb .
Badiaclu Bank
Bank tür Brau
Bayr . Bodenkredit
ßayr . Hyp . u. W.Bk .
Berliner Handel *#«».
D.D .-Bank
Dt . Hyp. Meinintffp
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Ftllz . Hyp .-Bank
+ Reichftbank
Rhein . Hyp.-Bank
SUdd . Bodenkredu
WUrtt . Notenbank

IranaportanatalteD
Dt. Reichab ^ Vort
Hapag
Heidelb Str .-Bahs
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

25. 28.

94.5
i-4 .5
9 .5
94 6
94.5
9 .5
93.7

9U8
91.8
91.8
91.8
91.8
90 .7
wl.8
fl >
91.8
Ul .7
94 5
94 .5
9i .
29.

45

99
121
67.
8 ». 1
5 «
0.2
0.2

70.5
1.7

73.5
147.5
lOi .ö

100

»17.6
26

29.5
24 .5

94.5
«4.5
94 .5
94
94.5
94 5
93 .2

92
92

95.7
92
9- .
92
92
92
92
94.2
94 5
94 .r
29.5
4
4.7

121
67.2
86
57

60

70
1.7

72,6
146.7
!0S .
64

ICO

112.7
26 ;

24 2
24.5!

25. 26
Indoalrieaktiea

Löwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do. $chwarlz*Storcb
do. Ctehbaum- Werg.
Brauer« Wull «
Adt . Oet»r.
AFÜ.-Stamm
Bad . Mavdi. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Be.Mgh. Oel
Brown-Boverf
Oment Heidelberg
Daimler
Deut .uche FrdÖl
Dt . üold - u . Silber
Dt . Linoirt/m
Dctit -fher Verlag
+ Dyck . u. Widm
Bl. Licht u. Krall
El . Lieferungen
Fn ringer-Union
kBlingeT Maschinen
+ Fab. u . Schleicher
J . Q . Farben
Feinmech . Jette »
Fetten u. QutUetume
Frankfurter Hof
Oeiling u . Co.
+ Oenlürel
Gold«chfmdt
Oritzner
Orün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hantwrrke FQuen
Hllfvrf Armaturen
Hoest u , Tiefbau
Holzmann
u:a^ i i idngen
lunwhan »
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb a . Schilt «
Koo .̂ erven Braun
Kraufi Lokomotiven
Lahmayet
I ech Augsburg
Ludwigah. \Xalzm
Mainkraltwerte
Metallgeaellftchait
Mer A .-Q .
Miag
Moenus Maachineu
Motor Darmaladt

203
56
88
73.7

1U0.
47

111.5
IM .5
55

88
104
97
72

53
' 88.1

59.7
24 .5

22.2
39
88

106.5
67 .5

38

190
100

72

85.5

*0.2
40

66 .5
68 .5

25 .
122
40 ,

75
14

100.:
4 /

112
181 6
55.2

87
104 5
98.5
72

58
138.:

96 .5
61..'
25

221

23
39
38

106.5
68 .5

37.5

100
40

117.7
86
90

80 .4
40

66
63 .5

25 1 20.
Nrclurw . rüiioa -o 87 .7 87
üeatrrr . £laenbahn 4 4.1
Reiniger Oebbert
Rhein Kl. Vora. 1>0 102
4- de . Stamm 91.7
R6d«r Uehr . 75 74
Püfg «r»M>i>rke
xTifink

55 55

Sehnt jipr Frankeot 7. ; 7.5
>'hrittyn H So-mpe
5ChU«krrt t.e .t 01
Sri n »rie Wo 'fl 34 34
SirmrnF u. Haltke 1.15
Sinaico 43 43
Stldd . Zucker
4- Strohat. Dresden 73
Nillr , Urf ^Ooth«
Ver . Deutsche Oft . 91
Ver . F. ß K«Mel 1.8 1.8
Voigt o. Hlffaer
Volthom 34 .8
Wolfl , w .
WUrtt . Elektr. 66 .7 66.7
Zellst . Awchafteiib 42 41.2
+ do. Memel 305 30.5
do. Waldbot 48 .5 48.8

Montanaktien
Buderus 71.2 71. 7
t *ehweiler 240 210
Odtralürcbca 62 .2 03.2
Harpr ~*
Ilse Bergbau

89. 1
187.7

89.6

K«ll AKhtrtkbc « 107 105
+ do. Salzdetfurth
do. WmIcrccIo 107 107
KlSckncr 61 .2 60 .7
Mannesmaon 64.7
Maasfeld
PhOnix 49 .'. 50 .5
+ Rhein. Braunk. m
Rheinstahl Ul 01 .5
Riebeck Mootas 87.2 87.7
Salnrerk Heilbronn
Telhu
Vr. K0. o. Loonli 19.7 20.1
Vereinigte Stahl» . 42 42.8

Venichernngiaktin
Alliiftz 236 236
Franko« ae«e
do. 300er
MumK. Vera , 22 22

Tendenz freundlicher

Der «Führer * Svettaa. 27. «prll 1984, Fvl- e 114, Seite 19



Spannung ~ Sensation ~ Ereignis
Ein Monumental - Film mit einem Höchstaufwand technischer Leistung
und darstellerischem Könnens .

Ein Ufa - Großfilm wie er größer und gewaltiger
nicht über die Leinwand gegangen ist .

Hauptrollen :

Hans Albers / Brigitte Helm
Michael Bohnen ' Lien Deyers
Friedrich Kayßler ' Ernst Karchow

Ein Film von Rolf E . Vanloo / Musik : Hans Otto Borgmann
Herstellungsleitung : Alfred Zeisler / Spielleitung : Karl Hartl

Dieser größte Ufa -Film dieses Jahres ist ein Erlebnis , so eindringlich, so herz¬
bewegend und mitreißend , daß es nicht so leicht vergessen werden kann . Eine
Spitzenleistung des deutschen Films . Mit Hans Albers in einer so klaren menschlich»
einfachen Gestalt \yird das technisch-physikalische Wunderspiel des Jahrhundertealten Problems der künstlichen Gold - Erzeugung zu einem großen Erfolg . Szenen
von ungeheurer Spannung und packender bild-plastischer Dynamik , ln atemloser
Spannung nahm das Publikum an dem aufregenden Drama teil und bereitete dem

neuen Großfilm eine begeisterte Aufnahme .

Jugendliche über in Jahre haben Zutritt.
Ab heute 4 CO 6 .15 und 8 .30 Uhr . Sonntags 2 .00 4 .00 6 . 15 und 8 . 30 Uhr

Besuchen Sie nach Möglichkeit die Nachmittags - Vorstellungen !

Union -Lichtspiele
Maxau

August Melcher

,zum Rheinhafen 1
Beliebter Auslluasoit « 550

Spez . : Gebackene Rheinfische

. . . und nun zeigt
Eure guleErziebung
seid nicht hochmütig aber
selbstbewußt . Das beste geben
wir Euch mit hinaus insLeben :
Hohe Qualität , tadellose Ver¬
arbeitung , Ihr seid gesund in¬
nen und außen bis zur letzten
Naht . Bald werdet Ihr abgeho t
und wenn Ihr mit Euren neuen
Herren mal bald wieder zu
Besuch kommt , werde ich nur
strahlende Gesichter sehen
und das Beste von Euch hören ,
weil Ihr mit all Euren Vorzügen
so wenig gekostet habt :

Sportanzüge Rim. 24 .- bis 84 .-
Sacco- flnzuge 28.- 98 .-
Die gewissenhaften Fachleute
fürHerren - u . Knabenklcidung

Der Tagesausflug ,
welch Entzücken ,

in.ChaWfto -
’-Schuhen

die nicht drücken !
VeAowfi*t*n*i

Schuhhaus Erika ° - Lang
Karlsruhe am Ludwlgiplatz bat dar Uhr

Konditorei
Kaffee FR . NAGEL

Waidstrafje 41 -45 Telefon 699

empfiehlt für die Spargel - SdiSOfl
seine anerkannt vorzüglichen 42120

Fleisch - Pastetchen

Spargeld
schafft Arbeit . .

27013

Und Arbeit Tür Millionen Volksgenossen
mulj beschafft werden,wenn es wieder auf¬

wärts geben soll . Oie öffentlichen Spar¬
kassen sind die großen Umschlagsfellen ,

die auch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und zinsbringende Anlage in Ar *

beit und ßrotvwrwanaeinl Niemand
darf heute kurzsichtig wirtschaften , se 'n

Geld in den Strumpf stecken oder sonst¬
wie seine Erfparniffe in unsicheren Unter¬

nehmungen riskieren . Jetzt gilt
's Arbeit zu

schaffen ! Jeder erübrigte Groschen zur

Stadt . Sparkasse
Pforzheim

Bilder, Spiegel
i» allen Grössen

21331 verhaft biljtgsi
final Einrabmnnijs-Ul Ol , Geschäft

Plorzheln
Deimiingstr.3

Steute die tKarlsi über f rx ' atifführitng !

mit der Überragenden Besetzung :
Charlotte Susa ♦ Karl Ludwig Diehl

Ralph A . Roberts • Richard Romanowsky
PautHeidPinann , Hans Richter , KabyGrny u .v.am .
unter der Heeie v . Erlen Ulasctineck - mit den
entzückenden >s chlagern v . HOP , Stolz - startet
die Europa im ftesi diesen neuesten tirlolgstilm .
Liebe , Spannung , Tempo » Verwechslungen mit
köstlichem Humor und hervorragender Komik !
Mari Lupui . Diem der hebensw . >peisewacen -
Kellner . - Ein Kilm der Freude am Weik , ein

Film der meisterhaften Darstellung !

Res Jugend uerbolen 1
- 4 00 6.15 8,30 Uhr
| wa 'dstr . 30 + Tei . sm

3ad .
Lichtspiele

Heute 8 .30 , morgen 5. und 8 .30 Uhr
Sonntag 3 , 9 .20 und 8,30 Uhr

„Zwei gute Kameraden“
Ein Militärschwank mit 22124

Paul Hörbiger und Fritz Kampers
das sagt alles . Jugend verboten .

Lahnen
zum Aushängen , Siurmfahnen Ber -
einsfahnen und Wimpel , sowie vor¬
schriftsmäßige Arbeitsfrontfahnen für
alle Organisationen

C. Ä . Kinöler
Karlsruhe i . B . , Friedrichsplatz 6

'käme wundenJussemefa
bei G«broudi de» seit SO Jahren bewährten
» Oertach ’s GehwoUPrflsarvatlvkrem«
ErverhütetWundwerden, beseitigt FudsdtweiO
und SdiwgfOgerodi.

Erhältlich In Apotheken und Drogarlen fOr RM—.45, —.63, —.90

Ein herrlicher Film aus dem boyr .
Hochgebirge :

in den Hauptrollen :
Hans Stüwe - Ery Bos - Herta Worell

Hans Adalbertuon schiettow
Paul Otto , Gustl Stark -Gstettenbauer u .a . m.

Anfangszeiten 4.00 6 16 8 30 Uhr

Gloriasm Rondellplatz
Telefon 5170

DURLACH

Heute letzter Tag

der Kapelle Hanns Heinz

EHREN-ABSCHIEDSABEIID

Jilich’s ZithCr * Herein
Samstag , 28 . Aprii , 20 7» Uhr.
Paimengartenlaal , Herrenlir .

Konzert
ZithersoUst

Fred Rüffer , Frenai - Dresden.
Eintritt £0 Pfg .

'

Mal - und Zeichenbedarf
Bost * Bezugsquelle für Sdiule und Beruf

■ I Thekla Zimmermann WWW
• hem. Kirdtenbauer — Passage 9- 11 (40370

Sk
Badisches

Staatstheater
rtreitns , 27. April
E22 (^ rcitaflmicte )
Deutsche Bühne

Sonoerring
(TH .-Gem .) bOI 600

Der
Troubadour
Oper von Berdi

Dirigent Keilberlh
Regie : Pruscha
Mitwirkende :

Esselsgrolh .
Arisch, Haberkmn ,

I , Krötzinger .
Harlan , Kieler ,

Ncnlwig . Schoep »
tm H. Lindemann

Allianz : 20 III"
Ende nach : 22.50U .

Preise C
(0.80—4.50^ 0

2a 28. 4 Alle gegen
Einen , Einer sür

Alle

Inseriert
im

, Führer "

Ein Monumeiifaa Film
wie er seit Jahren nicht gezeigt wurde
Unerreicht ! Prunkvoll ! Phantastisch !

6 Frauen
und

Heinrich VIII . von England ,
der königliche Blaubart , regierte
von 1509—1547, war sechsmal ver¬
mählt . Seine Gestalt wird ln dem
großen englischen Filmschauspiel
von Charles Laughton verkörpert .

MSmwIT- wSlSJwl Inseriert im „ Führer “

ein KDnig
(Heinrich VIII .)

Die komödienhafte Dämonie des eng¬lischen König Blaubart .
Seltsame Hochzeitsnächte .

Frauen verloren ihren Kopf für ihn —
und was für schöne Frauenl

Unstreitig der größte Standardfilm
dieser Spielzeit .

Charles Laugthon
(der englische Jannings )

spielt die Hauptrolle , wie alle übrigen
Darsteller ,

ganz in deutscher Sprache .

Katharina Howard ,
die fünfte Gattin Heinrichs VIII .
und die zweite , die er enthaupten
ließ . Ihr Verbrechen bestand darin ,daß sie dem König eine vorehe -
liehe Beziehung verschwiegen hatte

(Darstellerin : Blnni « Barnes .)

Wie wir diesen Film auch anpreisen
wollten , alle Worte waren zu wenig .
Sie müssen ihn selbst sehen , und Sie
werden in Jahren noch an Ihn denken

und von Ihm sprechen !

Anna Boleyn ,
die scharmante zweite Frau des
Königs , vorher Hoffräuleln det
ersten Frau (Katharina von Ara -
gonien ) , Mutter der großen Köni¬
gin Elisabeth , wegen Hochverrat
und ehelicher Untreue enthauptet .

(Darstellerin Merle Oberon .)

Heute Premiere
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Jugend verboten .

PALI
Herrenstr . 11 Tel . 2502

w

Anna von Cleve ,
Heinrichs vierte Frau , In die er
sich nach dem Bilde Holbeint ver¬
liebte und die ihn dann durch Ihre
Häßlichkeit entsetzte — die einzige
Frau , von der er sich In gutem Ein¬

vernehmen trennte .
(Darstellerin - El«e lanchester .)
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